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Um Deutschlands Transferschwierigkeiten

60. Jahrgang

Bricht die Wahrheit sich Bahn?
2usammenarbeit zwischen NS.

kommissar für das Sſedſfungswesen
Schweiz wänseht Sonckerregelung

„Heutſchland kann ſeinen Verpflich tungen nur durch Warenlieferungen
nachkommen!“

Grußwort des Reichspräſidenten
zum Volkstag der Jnneren Miſſion.
Berlin, 12. April. Reichspräſident v. Hin den

burg hat an den Zentralausſchuß für die Jnnere
Miſſion anläßlich des Volkstages der Jnneren Miſſion
am 15. April folgendes Grußwort gerichtet:

Dem Volkstag der Jnneren Miſſton der Deut
ſchen Evangeliſchen Kirche wünſche ich von Herzen
guten Erfolg. Möge er dem Zentralausſchuß reiche
Mittel zur Durchführung ſeiner bedeutſamen Auf
gaben zuführen und erneut Zeugnis ablegen von
der Opferwilligkeit und dem Gemeinſchaftsgeiſt, der
unſer Volk beſeelt.“

Die Beisetzung des General-
ohbersten von Einem
Jn Münſter i. Weſtf. fand am Mittwoch die

Beiſetzung des Generaloberſten von Einem ſtatt. Als
ich der Leichenzug in Bewegung ſetzte, erſchien eine
Flugzeugſtaffel, die den Zug zum Friedhof begleitete.

n der Straße bis zum Eingang des Friedhofes bildete
HitlerJugend Spalier, während auf dem Friedhof ſelbſt
die Fahnenabordnungen aller Wehr und Kriegerver
bände, der SA. und HJ. in unüberſehbarer Zahl Auf
ſtellung genommen hatten. Die Lafette brachte den Sarg
bis auf wenige Meter an das Grab heran. Dann wurde
er von ſechs Reichswehrſoldaten zur Gruft getragen. Jm
Innern des Friedhofes, in der Nähe des Grabes, mar
ſchierten drei Kompanien Infanterie auf. Außerhalb der
Umfriedung nahmen mit gezogenem Säbel Artillerie
und Reiterei Aufſtellung. Dumpfe Trommelwirbel
leiteten zu einer kurzen liturgiſchen Feier über, die von
Pfarrer Dicke gehalten wurde.

Dann trat der Chef der Heeresleitung, General
von Fritſch an die offene Gruft.

„Jn Vertretung des Herrn Reichspräſidenten, Ge
neralfeldmarſchalls von Hindenburg“, ſo ſagte er, „ſtehe
ich am Grabe des großen Soldaten und kerndentſchen
Mannes, um ihm die letzten Abſchiedsgrüße und den
letzten Dank zu übermitteln für all das, was er in
ſeinem langen Leben, reich an Arbeit und Erfolgen für
Deutſchland und für die Armee, für uns alle getan und
geleiſtet hat. Sein Leben war das eines echt deutſchen
Soldaten und Offiziers, in raſtloſer Arbeit und treuer
Pflichterfüllung im Dienſte des Vaterlandes und des
deutſchen Volkes. Das deutſche Volk und beſonders das
deutſche Heer werden ſeiner ſtets in Dankbarkeit und
Treue gedenken.

Rudolf Heß, der Stellvertreter des Führers,
widmete dem Verſtorbenen folgenden Nachruf:

„Jm Auftrage des Führers und des Reichskanzlers,
zugleich im Namen der NSDAP., überbringe ich die
letzten Grüße dem großen deutſchen Heerführer des
Weltkrieges. Das junge Deutſchland wird die über
lieferten Mannestugenden des alten Heeres ſtets
halten, ſo wie es dem Begriff der Ehre im deutſchen
Volke neue Geltung verſchafft hat. Der Name von
Einems wird in der Geſchichte des größten Krieges der
Welt ſtets an führender Stelle genannt werden.“

Nach den Gedenkworten der verſchiedenen Verbände
widmnete Graf von der Goltz, als Vertreter des
Reichsverbandes der deutſchen Offiziere der alten Ar
mee, in kurzen Worten dem Verſtorbenen einen herz
lichen Nachruf. Unter ſtarker Bewegung der Trauer
gemeinde trat dann der greiſe Generalfeldmar
ſchall von Mackenſen entblößzten Hauptes an die
offene Gruft ſeines alten Kriegskameraden. Dumpfe
Trommelwirbel ſetzten ein, gedämpfte Kommandos er
tönten, und während drei Salven dem Verblichenen die

e en e n rief von Mackenſenſeinem Freunde nach: „Den Heimge ü iälteſter Kamerad.“ Sengenen ruht ſein
Es ſprach dann noch ein Vertreter des alten Kriegs

miniſteriums und des Nationalſozialiſtiſchen Front
kämpferbundes. Das Lied vom guten Kameraden bil
dete den Abſchluß der ergreifenden Trauerfeier.

Miniſterialdirektor Jaeger
ins geiſtliche Miniſterium berufen.

München, 12. April. (DNB.) Wie die NSK
meldet, hat der Reich sbiſchof mit Einverſtänd-
an Staat und Parkei den Pg. Jaeger, Miniſte
n T ene, im preußiſchen Kultusminiſterium und

en der Reichsparteileitung, in das geiſtliche
iniſterium berufen. Pg. Jaeger wird dort als

rechtskundiges Mitglied den organiſatoriſchen
Aufbau und die innere Verwaltung der Reichskirche
verantwortlich bearbeiten. Er behält ſeine Staats
und Parteiämter bei. Pg. Jaeger, der im 46. Lebens
jahre ſteht, iſt aus dem Richterſtand hervorgegangen
und gilt als ruhiger, klarer und beſonders befähigter
Organiſator. Seit den verfloſſenen Kampfzeiten der
NSDAP. geht ihm als Uſchla- Vorſitzenden der Ruf
abſoluter Gerechtigkeit voraus, Jn denTagen der Machtergreifung war Jaeger bereits als
Staatskommiſſar für Kirchenordnung hervorgetreten.

Bern, 12. April. (DRB.) Als Sprecher der
ſchweizeriſchen Regierung benutze der Vorſteher des
eidgenöſſiſchen Volkswirtſchaftsdeparkemenks, Bundes
rat Schultheß, den offiziellen Tag der Schweizeri
chen Muſtermeſſe in Baſel zu einer Reihe grundlegen-

r Erklärungen. Auch in ſeiner neuen Zuſammen
ng werde der Bundesral, wie er dies öffenk

ich erklärt hat, ſich mit der größten Energie für das
Gleichgewicht des Haushalts und die Aufrechterhaltung
unſerer heutigen Goldwährung einſetzen.

Eingehend äußerte ſich Bundesrat Schultheß
dann über die von der deutſchen Vertretung dieſer
Tage anläßlich der Gläubigerverhandlungen in Baſel
abgegebene Erklärung. Er nannte die Erklärungen
von Reichsbankpräſident Dr. Schacht als „zu Auf
ſehen mahnend“.

Was den Transfer betrifft, ſo haben wir volles
Verſtändnis dafür, d ein Land, das ſich in der
Lage Deutſchlands befindet, ſeinen Verpflichkungen
nur durch Warenlieferungen nach-kommen kann. Wir ſind und waren ſtels bereit,
entſprechende Waren enkgegenzunehmen.

Unſere Handelsbilanz mit Deutſchland verzeichnet
im Jahre 1933 einen Uberſchuß der Einfuhr
über unſere Ausfuhr von 328,6 Millionen Frank, alſo
um einen Betrag, der Deutſchland erlaubt, einen er
heblichen Betrag für den Fremdenverkehr zur Ver
fügung zu ſtellen und ſeinen Verpflichtungen voll näch

NSK. Zur Abgrenzung der Arbeitsgebiete und
Herbeiführung einer Zuſammenarbeit hat die Füh

kerin des Deutſchen Frauenwerkes, Frau Gertrud
ScholtzKlink, mit der Leiterin der Verbin
dungsſtelle im Sozialamt der Deutſchen Arbeits
front, Frl. Käthe Raum er, eine vorläufige Rege
lung getroffen, in der es u. a. heißt

Der Anſchluß der in den Reichsbetriebsgruppen or
ganiſierten arbeitenden Frauen an das Deutſche Frauen
werk wird hergeſtellt durch die Verbindungsſtelle beim
Sozialamt der Deutſchen Arbeitsfront. Es wird eine
möglichſt enge Zuſammenarbeit zwiſchen den
durch die Verbindungsſtelle vertretenen Gruppen der
Deutſchen Arbeitsfront und der NS.Frauenſchaft an
geſtrebt.

Die haus wirtſchaftliche Schulung
der Arbeiterinnen, die bisher allein durch das Amt für
Frauenſachen im Geſamtverband der Deutſchen Arbeiter
vorgenommen wurde, ſoll in Zukunft gemein ſam
mit der NS.-Frauenſchaft durchgeführt werden. Alle
bisher beſtehenden Einrichtungen des Amts für Frauen
ſachen bleiben in der bisherigen Form erhalten, ſollen
aber nach Bedarf auch der NS.Frauenſchaft zugänglich
gemacht werden, ſoweit es ſich nicht um reine Betriebs
einrichtungen handelt. In denjenigen Orten, in denen

ukommen; auch dann bleibt ihm noch ein erheblicher
überſchuß.

Für die kommenden Verhandlungen kann ich nur
auf das verweiſen, was ich ſchon früher mit aller Be
ſtimmtheit erklärt habe. Die Schweiz kann in keinem
Falle zugeben, daß Deutſchland ſeinen Verpflichtungen
ihr gegenüber nicht nachkomme und den Transfer ver
weigert, während wir für dieſe Bezüge Beträge zu über
weiſen hatten, die diejenigen unſerer Guthaben weit
überſteigen. Wir werden daher mit aller Energie die
Forderung geltend machen, daß der Transfer der
ſchweigeriſchen Guthaben wenigſtens in bisheriger Weiſe
erfolgt.er ſind überzeugt, daß Deutſchland unſeren Stand

punkt als gerechtfertigt anerkennen muß. Andere Gläu
bigerſtaaten können ſich darüber nicht beklagen. Mögen
auch ſie deutſche Waren in dem Ausmaß zu
laſſen, in dem wir es kun, dann wird es Deutſchland
möglich ſein, auch ihnen gegenüber ſeine Verpflichtungen

zu erfüllen.
Wir hoffen, daß in den kommenden Verhandlungen

ein Abkommen auf der von uns angegebenen
Grundlage Je den werden kann, und zweifeln nicht
daran, daß die deutſche Regierung den Willen hat, uns
entgegenzukommen.“

Bundesrat Schultheß ſtreifte ſchließlich auch die
innerpolitiſche Entwicklung der Schweiz und mahnte
zum Zuſammengehen aller Kräfte.

NS.-Frauenschaft unci Arbeitsfront
Aufruf zur engen Zuſammenarbeit.

hauswirtſchaftliche Schulungseinrichtungen des Amts für
Frauenſachen noch nicht oder in ungenügendem Maße
vorhanden ſind, werden ſolche durch die NSe
Frauenſchaft im Einvernehmen mit den Referen
tinnen der Verbindungsſtelle in den Betriebsgruppen
eingerichtet. Es iſt dabei darauf Bedacht zu nehmen,
daß die Arbeiterinnen, die ihre Beiträge bei der Deut
ſchen Arbeitsfront bezahlen, dieſe nokwendigen Schu
lungskurſe koſtenlos erhalten über die finanzielle
Regelung in dieſer Frage zwiſchen Frauenſchaft und
Arbeitsfront wird von Fall zu Fall zwiſchen den beiden
entſchieden werden.

Bei allen Frauenverſammlungen der Reichs
betriebsgruppen ſind die Mitglieder der NS.Frauen
ſchaft als Gäſte zuzulaſſen und durch ihre Lei
tung einzuladen. Ebenſo ſollen die Veranſtaltungen der
NS.Frauenſchaft auch von den Mitgliedern der Reichs
betriebsgruppen beſucht werden, ohne daß beider
ſeitig eine Verpflichtung zur Teilnahme an ſolchen Ver
anſtaltungen beſteht.

3. Den nachgeordneten Dienſtſtellen wird aufgegeben,
in jeder Weiſe dafür zu ſorgen, daß eine freund
ſchaftliche Zuſammen arbeit herbeigeführt
wird unter Beachtung der beſonderen Aufgaben der
beiden Organiſationen.

Der deutſche Botſchafter bei Barthou.
Paris 12. April. (ONB.) Als einziges Blatt be

richtet der „Petit Pariſien“, daß Außenm
tho u den deutſchen Botſchafter Roland Köſt er emp
fangen und ſich init ihm über die deutſch franzöſiſchen
Beziehungen und wichtige internationale Fragen unterhalten habe. Dieſer Säuch ſo bemerkt das Blatt, ſei
ſeit mehreren Tagen vereinbart geweſen und habe
nichts mit den Phantaſien und Gerüchten zu tun, über
eine Unterbrechung der Warſchauer Reiſe des fran
zöſiſchen Außenminiſters in Berlin.

Sesprechungen des Kleinen
Gſsubigersusschusses
Baſel, 12. April. (DNB.) Uber die Beſprechun

gen des Kleinen Gläubigerausſchuſſes in Baſel
wurde am Mittwochabend folgende Mitteilung ausge
geben:

In Baſel haben Beſprechungen zwiſchen den Ver
tretern der lang und mittelfriſtigen Auslandgläubiger
Deutſchlands ſtattgefunden mit dem Ziele, den Boden
für die vorgeſchlagene Vollkonferenz mit der Reichs
bank in Berlin vorzubereiten. Es waren die
Länder England, Holland und Schweden, die Schweiz
und die Vereinigten Staaten von Amerika vertreten.
Es beſtand Einſtimmigkeit darüber, daß die Schwierig
keiten lediglich ſolche des Transfers und nicht der
Zahlungsunfähigkeit ſeien, und es wurden Anſichten
über die geeignetſten Methoden, der Lage zu begegnen,
ausgetauſcht. Die Vertreter hatten ebenfalls inoffi
zielle Beſprechungen mit Dr. Schacht, und da ge
nügende Fortſchritte in bezug auf die Schaffung einer

Die Reichskirchenverwaltung erhält de ihn eiwertvollen und wirkſamen ehe e r en Grundlage für die Vollkonferenz erzielt worden ſind,
wurde beſchloſſen, dieſe auf Ende April einzuberufen.

Die Vertreter haben Baſel verlaſſen. Die Füh
lungnahme zwiſchen allen Beteiligten wird aber weiter
aufrechterhalten werden.

Not Front im Saargebiet.
Schwer belaſtendes Material gefunden.

Neunkirchen (Saar), 12. April. (ONB.) Blaue
Poligei und Landjäger nahmen in Neunkirchen eine
umfangreiche Razzia bei den Führern des
Roten Frontkämpferbundes vor. Bei dem ſchon mehr-
fach wegen Verſtoßes gegen die Notverordnungen der
Regierungskommiſſton vorbeſtraften Kommuniſten
Heindl und 17 weiteren Genoſſen wurde ſchwer
bebaſtendes Material gefunden, aus dem hervorgeht,
daß der Rote Frontkämpferbund über das ganze Saar-
gebiet verbreitet iſt und in Stürme, Trupps und Unter
krupps zerfällt. Man unterhielt gut ausgebildete Nach
richtentrupps, Blink-, Morſe und Winkerabteilungen.
Ferner ſollte nach vorgefundenen Anweiſungen dafür
geſorgt werden, daß alle Mitglieder mit 08-Milli
meterPiſtolen ausgerüſtet werden. Man ſieht auch
hier wieder einmal, von welcher Seite Gefahr droht.

Rücktritt des japaniſchen Kriegsminiſters
London, 12. April. (DNB.) Wie Reuter aus

Tokio meldet, hat Kriegsminiſter Ayachi ſein Rück
trittsgeſuch eingereicht, weil ſein Bruder, der frühere
Vizebürgermeiſter von Tokio, im Zuſammenhang mit
dem Skandal der Tokioter Gasgeſellſchaft zu zehn Mo
naten Gefängnis verurteilt wurde. Die Verurtei
lung war erfolgt, weil er Beſtechungsgelder an Stadt
räte gezahlt hatte. r Saito hat den
Kriegsminiſter gebeten, ſein Geſuch zurückzunehmen.

Frauenschaft und Arbeitsfront Stfaatssekretär Feder Reſchs-
Aufruf zum Volkstag der Inneren Missſon

Rumäntsche Spannungen
Die Meldungen über die Aufdeckung einer

Militärverſchwörung in Bukareſt, die ſich
gegen den König und die geſamte kömigliche Familie
gerichtet haben ſoll, beleuchtet grell die von Span
nungen erfüllte innerpolitiſche Lage Rumäniens Schon
die Ermordung des Miniſterpräſidenten Du ca und
nachher der immerhin etwas merk würdige Aus
gang des gegen die Attentäter hatten er
kennen laſſen, daß in Rumänien ein erbitterter Kampf
zwiſchen grundſätzlich im Gegenſatz zueinander ſtehenden
politiſchen Kräften entbrannt iſt, der ſich aber mehr
im dunkeln und unter der Oberfläche als in der offenen

Arena abſpielt
Der Anſchlag gegen Ducg war der Proteſt

der jungen Generation, die ſich in der Eiſernen
Garde“ eine Kampforganiſation geſchaffen hatte, gegen
das politiſche Syſtem des Liberalismus. Es hat die
Geſchicke Rumäniens während der letzten zwei Jahr
zehnie in der Hauptſache beſtimmt. Jnnerpolitiſch hat
es vor allen Dingen deshalb nicht befriedigt, weil es
wirtſchaftlich eine Jntereſſenpolitik verfolgte, die im
Endergebnis ſchließzlich die allgemeinen Wirkungen der
Weltwirtſchaftskriſis auf das Land noch verſchärfte.
Die jungen aktiviſtiſchen Elemente der rumäniſchen
Politik ſind der Überzeugung, daß eine Beſſerung nur
durch eine grundſähliche Umſtellung
Methoden herbeizuführen iſt, und ihre „Eiſerne Garde“
tritt deshalb nach faſchiſtiſchem Muſter für ein altto
ritäres Regierungsſyſtem ein, in dem für Prinzipien
des Liberalismus kein Raum ſein würde.

über die außenpolitiſche Haltung der Bewegung,die ſich in der Eiſernen Garde“ verkörpert, e b
ſchließendes im Augenblick noch kaum zu ſagen. Aber
es hat durchaus den Anſchein, daß ſie der im fran
zöſiſchen Fahrwaſſer ſegelnden Paktpolitik Titulescus
kritiſch gegenüberſteht. Eine aus Rom ſtammende
Meldung gibt in dieſer Beziehung einen Fingerzeig.
Duca hat bekanntlich die „Eiſerne Garde“ verboten
Vor dem Kriegsgericht, das die Duca Mörder ab
urteilte, hat, wie jetzt unter Umgehung der rumäniſchen
Zenſur bekannt wird, der Direktor der Zeitung „Cu
vantul“ ausgeſagt, Ducag habe der Auflöſung der
„Eiſernen Garde widerſtrebt. Sie ſei erſt erfolgt, als
die franzöſiſche Regierung durch Vermittlung DTitu
lescus vom rumäniſchen Kabinett die Auflöſung dieſer
Partei gefordert habe. Das würde darauf
ſchließen laſſen daß Frankreich ſeinen bisher geſchickt
ausgenutzten Einfluß in Bukareſt für gefährdet an
ſieht, wenn die „Eiſerne Garde“ zur Herrſchaft ge
langen könnte.

Nun kommt die Militärverſchwörung gegen das
Königshaus hinzu. Die Rolle Carols in den inner
politiſchen Streitigkeiten iſt unklar. Daß er mit der
Liberalen Partei beſonders ſympathiſiere, iſt nicht
anzunehmen Andererſeits hat er die Annahme der
Demiſſion des Kabinetts Tatarescu, die ihm auf Grund
des Ausganges des DuoaProzeſſes angeboten wurde,
abgelehnt die immerhin kompromittierte Regierung
alſo gehalten. Es ſcheint, daß die un e nt ſchloſſene
Linie ſeiner Politik in den Kreiſen gewiſſer mili
täriſcher Heißſporne Unzufriedenheit erweckt hat, und
daß das geplante Attenkat, bei dem die ganze könig
liche Familie am Oſterſamstag während des Gottes
dienſtes in der Kirche Donioa Balaſcha in die Luſt
geſprengt werden ſollte, den Weg für eine Militär
diktatur unter dem an der Verſchwörung be
teiligten Generalſtabsoberſt Precup freimachen ſollte.
Man wird ohne weiteres annehmen müſſen, daß
zwiſchen der rumäniſchen Armee, die ſelbſtverſtändlich
nicht als Ganzes für dieſe Verſchwörung verantworkt
lich gemacht werden darf, und der Eiſernen Garde
gewiſſe mindeſtens ideelle Verbindungen beſtehen.
Wenn bei einem kleinen Kreiſe von Offizieren, zum
Teil ſolchen höherer Rangſtufen, der Plan zu einem
Attentat gegen den König entſtand, ſo müſſen beſtimmte
politiſche Vorgänge der letzten Zeit dafür ent
ſcheidend geweſen ſein; denn der Oberſt Preeup,
der an der Spitze der Verſchwörung ſtand, hat früher
zum engſten Vertrautenkreis König Carols gehört und
hat ihn ſeinerzeit perſönlich aus dem Pariſer Exil im
Flugzeug nach Rumänien gebracht.

Auch wenn die Verſchwörung rechtzeitig aufgedeckt
und die Ausübung des Attentates damit verhindert
wurde, ſo bleiben die Quellen der Mißſtimmung
doch beſtehen. Und angeſichts der von verſchiedenen
Seiten ausgehenden Oppoſition gegen das herrſchende
Syſtem iſt über kurz oder lang doch wahrſcheinlich mit
einer Austragung der vorhandenen politiſchen Gegen
ſätze auf die eine oder andere Weiſe zu rechnen Dabei
iſt wieder die außen politiſche Seite der An
gelegenheit nicht ohne Jntereſſe. Der „Temps“ der in
dieſen Tagen offiziöſen Charakter beanſpruchen darf,
bemüht ſich nicht nur, die Nachrichten über die Militär
verſchwörung in Bukareſt zu baggtelliſteren, er ſchließt
ſeine Betrachtung über die politiſchen Streitigkeiten in
Rumänien mit einer Hervorhebung der Verdienſte, die
ſich Titulescu um die Außenpolitik des Landes er
worben habe und empfiehlt dem Lande dringlichſt,
ſeine Stellung innerhalb der Kleinen Entente feſt
zuhalten. Die Sorge, es könnte eines Tages anders
kommen, leuchtet zwiſchen den Zeilen hindurch
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Heutsechland und der Norden

Reichsſtatthalter Kaufmann
auf der Deutſch Nordiſchen Geſellſchaft.

burg 11. April. ReiGarelt Sanſ mann Prach

der Deutſch Rordie nnd r ordiſchen Geſellſchaft und dem
d deutſche Kulkur veranſtalteten Kund-

gebung über die deunktſchenordiſchen Be
ziehungen.

Der Reichsſtatthalter
heute in aller Welt bereits die Einſichtigen aufſtünden
und über den Wahnſinn von Verſailles den
Stab brächen. Beſonders erfreulich ſei es, daß in dieſe
Front gegen Verſailles auch der ſchwediſche Außen

in en e de ſei.
Zwiſchen den Haupkgrundſätzen des Nationalſozialismus und der Weltanſchauung des orbi Be

ſchen beſtehe, ſo führte der Redner u. a. weiter aus,
eine enge Verbündenheit. Ohne gegenſeitiges
Vertrauen würden die Völker nicht auskommen können.
Dies gelte beſonders für die Völker an der Oſtſee.
Deutſchland und der Norden Europas gehörten zu
ſammen, wie ſie in den Zeiten der Hanſa zuſammen
ſtanden. Wir hoffen daß der gemeinſame Weg Deutſch
lands und der Völker des Nordens auch auf wirt
ſchaft lichem Gebiet gefunden werden könne. Die
en van der Handelsbeziehungen nach den nordi
chen Ländern werde eine der erſten Aufgaben unſerer
Handelspolitik überhaupt ſein. Feſter aber als alle
politiſchen Verträge und wirtſchaftlichen Abkommen
knüpften uns die Bande des Blutes und der
Kultur zuſammen. Der Reichsſtatthalter ſchloß:
Laſſen Sie uns gemeinſam kämpfen und arbeiten, da
mit Deutſchland und die nordiſchen Völker in Freund
ſchaft zueinander ſtehen und ſich immer näherkommen
zu unſerem und zu unſerer Nachkommen Wohl.

Der Vorſitzende der Deutſch Nordiſchen Geſellſchaft,
Senator von Allwoerden, bezeichnete es als das
Hauptziel der Geſellſchaft, die unbedingt notwendige
Zufſammenarbeit zwiſchen Deutſchland und den nordi
ſchen Völkern zu fördern.

Steetssekrefär Feder
Neichskommiſſar für das Siedlungsweſen

Berlin, 12. April. (DB.) Im Verfolg des imReichsgeſetzblatt 1 Seite 295 versftenticez Erlaſſes

über den Reichskommiſſar für das Siedlungsweſen vom
29. März 1934 hat der Herr Reichskanzler den Staats
ſekretär im Reichswirkſchaftsminiſterinm, Gottfried
Feder, zum Reichskommiſſar für das Siedlungs-
weſen beſtellt

Bauerliche Siedlung bleibt beim Reichs
ernährungs miniſterium.

Berlin, 12. April. (DNB.) Nach dem Erlaß des
Reichspräſidenten und Reichskanzlers vom 29 März
1934 wird für die Förderung des Siedlungswerkes ein
Reichskommiſſar für das Siedlungs
weſen beſtellt, der vom Reichskanzler ernannt wird.Sein Geſchäftsbereich umfaßt alle Wiſgaben der Sied

lung mit Ausnahme der Aufgaben, die dem Reichs
miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft hinſichtlich
der Neubildung des deutſchen Bauerntums zuſtehen.
Der Reichskommiſſar für das Siedlungsweſen unter
ſteht dem Reichs wirtſchaftsminiſter. Er trifft ſeine
Maßnahmen in Zuſammenarbeit und im Einer
nehmen mit dem Reichsarbeitsminiſter.

Demnach wird die bäuerliche Siedlung
auch in Zukunft unverändert wie bisher vom
Reichsernährungsminiſter betreut.

Sie wird im Auftrage von Miniſter Darrsé in der
Siedlungsabteilung (Neubildung deutſchen Bauern-
tums) des Reichsminiſteriums für Ernährung und
Landwirtſchaft unter der Leitung von Dr. Kummer
bearbeitet. Dieſe Abteilung arbeltet auf das engſte mit
dem vom Miniſter Darré beſtellten Sonderbeauftragten
für die bäuerliche Siedlung, Miniſterpräſident a. D.
Granzow, zuſammer, der gleichzeitig Vorſitzender
der Deutſchen Siedlungsbank und der Deutſchen
Rentenbankkreditanſtalt iſt.

Auflöfung der Chriſtlichſoziglen
Parkei am T. Mai? Die Selbſtauflöſung der
Chriſtlichſoziglen Partei wird ſetzt zum 1. Mai an
gekündigt. Auf einer Tagung der Valerländiſchen Front
wurde die Selbſtauflöfung der Chriſtlichſozialen an
gekündigt und mit großem Beifall aufgenommen
ne offizielle Mitteilung der Parkeileitung liegt noch
nicht vor.

Heinz Tovote,

ein deutſcher Manpaſſant?
Der Dichter der „Nervöſen Novellen wird am

12. Apri 70 Jahre.
Er mochte wollen oder nicht: er kam nie über

den reinen Unterhaltungsroman hinaus,
dieſer Herr mit dem Zwicker und dem grübleriſch
ernſten, dabei aber doch ſo glatten, von einem ele
ganten Spitzbart eingerahmten Geſicht.

Er wollke mehr, als er erreicht hat. Er liebte
Maupaſſant und überſetzte ihn und Zola ins Deutſche
Er ſchrieb Romane ünd Novellee und hatte in

Heinz Tovote

der Zeit des letzten Kaiſerreiches einen ungeheuren
Erfolg damit. Die Backfiſche um die Jahrhundert
wende verſuchten mit jeder Liſt und Tücke, deren
Backfiſche überhaupt fähig ſind, des „Liebesrauſches
habhaft zu werden, den man aber auch in urteils
ahigeren Kreiſen als „Das Buch der Zeit“, in dem
er Naturalismus ſich mit der Poeſie vereine, pries.

Die Bewunderung für Heinz Tovote iſt mit
dem Kaiſerreich zuſammen untergegangen. Die Welt
der verliebten Leutnants, die unter den Linden her
umflankieren, iſt wohl ein für allemal vorbei. Die
elegante Welt, die Tovote zu ſchildern ſie bemühte,
iſt ausgeſtorben. Die weichen Liebes iebſchafts,
Junggeſellen und Lebemanngeſchichten finden heute
wohl kein rechtes Publikum mehr. Was früher der

wies zunächſt darauf hin, daß e W denen a ſchaft zu verdächtigen.
Berlit, 12. April. (DNB.) Der Polizeipräſident

veröffentlicht eine umfangreiche Mitteilung über die bis

Handgranatenanſchlags Unter den Linden am 21. Mä
dieſes Jahres, dem Tag der Eröffnung der Arbeits

Danach ſteht es unzweifelhaft feſt, daß die in altes
Zeitungspapier gehüllte Handgranate aus dem vier
ten Stock oder dem Dachgeſchoß des im Umbau
befindlichen Hauſes Unter den Linden 75/76, Ecke Neue
Wilhelmſtraße, herabgeſchleudert worden iſt, nachdem
die Zeitzündervorrichtung ausgelöſt war. Es handelt
ſich um eine Stilhandgranate aus alten Kriegs
beſtänden. Einer beſtimmten Perſon hat der Anſchlag,
der zahlreiche Volksgenoſſen in Lebensgefahr brachte,
nicht gegolten. Da ſich unter den in Betracht kommen
den Fenſtern ein breites Geſims am Hauſe entlangzieht,
iſt es nämlich überhaupt nicht möglich, von oben her
den Fahrdamm und die Gehbahn zu beobachten

Unter dem dringenden Verdacht, die Handgranate ge
worfen zu haben, iſt der Maler Erwin Schulze aus
BerlinCharlottenburg feſtgenommen worden. Schulze
iſt zur Tatzeit im Dachgeſchoß des Hauſes Unter den
Linden 76 zuſammen mit dem Jalouſiebauer Willi
Noack beſchäftigt geweſen. Zum Nachweis ſeines
Alibis für die ketzten Minuten vor der Exploſion hat
ich Schulze auf ſeinen Arbeitskollegen Noack e a

r auch beſtätigte, daß Schulze um die angegebene Zeit
den Arbeitsraum nicht verlaſſen habe. Es iſt inzwiſchen
aber feſtgeſtellt worden, daß Noack eine vorübergehende

zum Handgranatenanschlag
Unter cen Linden

Früherer Kommuniſt ſtark belaſtet. Weitere Jeugen werden geſucht.
Entfernung Schulzes gar nicht ohne weiteres bemerken
mußte. Schulze ſelbſt hatte ſchon vor ſeiner Feſtnahme
den Verſuch unternommen, Perſonen ſeiner Bekannt

Die von ihm Genannten
konnten jedoch ein einwandfreies Alibi beibringen

Schulze hat in den Jahren 1928 oder 1929 dem
Rotfrontkämpferbund angehört und war mindeſtens bis
Herbſt 1932 Mitglied der KPD. Später will er ſich
nicht mehr kommuniſtiſch betätigt haben. Er war von
1920 bis 1923 Reichswehrſoldat, und zwar im Jnfan
terieregiment Nr. 14 in Konſtanz, ſpäter bei der
Stammabteilung II der Artillerieſchteßſchule Jüterbog.
Aus der Reichswehr wurde er wegen Gehorſamsver
weigerung und verſuchten tätlichen Angriffs auf einen
Vorgeſetzten entlaſſen Und zu einer Gefängnisſtrafe von
128 Jahren verurteilt.

Die Polizei ſucht nunmehr nach Perſonen, die
mit Schulze in nähere Berührung gekommen ſind, ins
beſondere auch während ſeiner Militärdienſtzeit. Als
wichtig wird es ferner bezeichnet, daß zwei Perſonen
ſich melden, die am Tage der Tat die Bauſtätte auf
geſucht haben, und zwar eine Zigarettenhändlerin und
ein 35-38 jähriger Mann, der ſich im Hauſe erkundigte,
ob der Bau für ein Miniſterium ausgeführt werde.
Der Polizeipräſident appelliert zum Schluß an den
geſunden Sinn der Bevölkerung, die aufgefordert wird,
ſich durch Beteiligung an der Aufklärung gegen ſolche
Anſchläge nachdrücklichſt zur Wehr zu ſetzen. Die Aus
lobung einer Belohnung in Höhe von 30 000 Mark
bleibt nach wie vor in Kraft.

Vor neuen Unterhausanfragen
Wegen des deutschen Wehrhaushes s

London, 12. April. (ONB.) Jn der Kabinetts
ſitzung am Mittwoch berichtete Simon über die Be
ſprechungen, die er mit dem franzöſiſchen Botſchafter in
London bezüglich der Abrüſtungsfrage geführt
hat. Jn Anbeträcht der am kommenden Dienstag er
folgenden Haushaltserklärung des Schatzkanzlers wen
det ſich im Augenblick die Hauptaufmerkſamkeit des
britiſchen Kabinelts inverpolitiſchen Fragen zu.

ine Anzahl von Parlamentsmitgliedern ſcheint
jedoch weiter entſchloſſen zu ſein, die erhöhten

iffern des deutſchen Wehrhaushalts zum Anlaß von
fragen im Unterhaus zu machen. Vor allem wird

der Konſervative Boothb y am nächſten Montag den
Staatsſekretär des Außeren nochmals fragen, ob er in
irgendwelcher Weiſe Jnformationen über die Er
höhungen in den deutſchen Flotten, Heeres und Luft
voranſchlägen geben kann und ob die britiſche Regie
rung beabfichtigt, irgendeine Akkion in der Angelegen
heit zu unternehmen“. Das liberale Mitglied Mann
der will Donnerstag die Aufmerkſamkeit der Regie
rung auf die Angebote deutſcher Werften für den Bau
von Kriegsſchiffen für die braſilianiſche Flotte richten

und fragen, welche Aktion beabſichtigt ſei angeſichts der
Tatſache, daß dies unter Artikel 170 und 192 eine Ver
letzung des Verſailler Vertrages darſtelle. Das unio
niſtiſche Parlamentsmitglied Brigadegeneral Clifton
Brawn will am nächſten Dienstag an den Prä
ſidenten des Handelsamtes die Frage ſtellen, ob er an
geſichts der Tatſache, daß Deutſchland ſich weigere, ſeine
Anleihen zurückzuzahlen, obgleich es zur ſelben Zeit
große Summen für Wiederaufrüſtung ausgebe,
Schritte unternehmen werde, um ein Einfuhrver-
bot auf alle nach England eingeführten deutſchenWaren zu legen, bis Deutſchland ſeine Sonderausgaben

für Rüſtungen herabſetze
Jm Unterhauſe wurde Mittwoch eine Anfrage an

den Schatzkanßler gerichtet, ob die britiſche Regierung

einer Politik einſeitigen deutſchen Zahlungsverzuges entgegentreten werde. Der
Finangzſekretär des Schatzamtes begnügte ſich jedoch
mit dem Hinweis auf ſeine Antwort am 21. März und
fuhr fort, die Regierung ſei ſtets bereit, jede Aktion
zu unternehmen, die ihr notwendig erſcheine, um das
nationale Intereſſe zu wahren.

Die Vorgänge m a Marneschlacht
Eine Erklärung des Neichswehrminiſteriums.

Berlin, 12. April. (DNB.) Neuerdings ſind
wieder in Zeikungsartikeln und Broſchüren auf Grund
der bekannken Vorgänge innerhalb der deutſchen
Heeresleitung während der Marneſchlacht Vor
würfe gegen einzelne Perſönlichkeiken und gegen die
Führung des deutſchen Heeres von 1914 im ganzen
erhoben worden, die jeder Berechtigung enkbehren
und daher geeignet ſind, das Anſehen der alten
Armee und der Wehrmacht überhaupt zu ſchädigen.

Demgegenüber ſtellt das Reichswehrminiſterium feſt:
L Die Vorgänge um die Marneſchlacht ſind von der

hiſtoriſchen Abteilung des Reichsarchivs in jahrelanger
Arbeit unter Heranziehung aller erreichbaren Quellen
ſächlich geklärt und in dem Werk „Der Weltkrieg 1914“
in voller Offenheit dargeſtellt worden. Die Zuver
läſſigkeit des Werkes iſt von allen Seiten aner
kannt. Ergänzungen und Erweiterungen dieſer Dar
ſtellung erſcheinen nur dann berechtigt, wenn ſie auf
neuen, einwandfreien Quellen und Forſchungen be
ruhen. Spekulationen, Vermutungen, Heranziehung
von Vorgängen, die mit dem Kriegsverlauf ſelbſt nichts
zu tun haben, ſind geeignet, Beunruhigung in

Jnbegriff aller abenteuerlich intereſſanten Lektüre war,
wird heute mit einem nachſichtigen Lächeln abgetan.

Und doch iſt das ſcheinbar ſo leicht dahinfließende,
ſo leicht gelebte Daſein des heute Siebzigjährigen nicht
ohne Tragik: er wollte Sittenromane ſchreiben und
blieb im Oberflächlichen ſtecken; er hatte den
feſten Willen, ſich den größeren Fragen der Gegen
wart“ zuzuwenden und kam doch niemals dazu. Er,
den man in ſeiner Zeit um der Eleganz und der
leicht rührſeligen Gefühlsbetontheit ſeiner Romane
liebte wollte ja gar nicht elegant ſein. Soziale
Probleme intereſſierten ihn, er dachte ſie nur zu
Ende, wandte ſich von der Welt der Arbeit und der
Sorge ab und verſank immer mehr in jener Atmo
ſphäre des etwas wehmütig ſtimmenden Genuſſes, in
die berauſchende und betäubende Welt der etwas an
gekränkelten Leidenſchaften, für die wir heute gar
keine Zeit mehr haben.

Er war ein phantaſtiſcher Arbeiter Jn
einem Zeitraum von ſechzehn Tagen ſchrieb er ſeinen
erſten, vierhundert Seiten ſtarken Roman; er ſchuf
ganz aus der Stunde und dem impulſiv heraus
brechenden Gefühl, mit dem er Seite um Seite über
ſchwemmte. anſtatt es weiſe zu konzentrieren. Er
ließ nichts ausreifen, er ſchleuderte alles, was er
empfand, in einem Kberfluß von Worten aus ſich
heraus.

Das Leben der Großſtadt war ſein Bezirk
Aus einer faſt unerſchöpflichen Fülle reihte er Bild
an Bild und ſchuf Augenblicksſtimmungen von ver
blüffender Echtheit. Maupaſſant aber war immer
nur das Vorbild. Die „Nervöſen Novellen“ blieben
die beſte Leiſtung dieſes Unermüdlich Arbeitenden, der
auf kein bleibendes, aber ein umfangreiches Werk,
das ihm Erfolg und Ehren einkrug zu ſeiner Zeit,
zurückblicken kann. „Frühlingsſturm“, Mutter“, „Das
Ende vom Lied“, Frau Agna“, „Der letzte Schritt“,
„Sonnemanns“, „Hilde Vangerow und ihre Schweſter“,
„Fallobſt“, „Der Erbe“, „Heimliche Liebe“, „Die rote
Laterne“ und Ich laſſe Dich nicht!“ heißen ſeine
meiſtgeleſenen Romane, über die er in ſpäteren
Schilderungen allerdings weſentlich hinausgewachſen iſt.

Eröffnung der Reichsoper am 15. April
Uber die Pläne für die Ausgeſtaltung der neuen

Reichsoper, des Deutſchen Opernhauſes in Berlin,
äußerte ſich der neue Jntendant Wilhelm Rohde einem
Vertreter des „Angriff“ gegenüber. Sein Hauptaugen
merk wird der neue Jntendant auf die Verpflichtung
erſtklaſſiger Künſtler richten, das Starenſemble lehnt er
dagegen ab. Von den beabſichtigten Neuerungen iſt
bemerkenswert die Einrichtung eines Studios, das zur
Fortbildung und Vervollkommnung des Soliſten

Nichtſachverſtändigenkreiſen hervorzurufen, das Anſehen
der alten Armee zu erſchüttern. Sie greifen auch die
perſönliche Ehre von Männern an, die das Beſte für
Volk und Vaterland ehrlich gewollt haben.

2. Das Verhalten des deutſchen Generalſtabs
chefs in der Kriſe der Marneſchlacht auf dunkle Ein
flüſſe irgendwelcher Art zurückzuführen, iſt vollkommen
abwegig. Generaloberſt von Moltke war weder
Freimaurer, noch hat er ſich in militäriſchen Angelegen
heiten von anderen Perſönlichkeiten als ſeinen verant
wortlichen Mitarbeitern beraten oder beeinfluſſen laſſen.
Daß er den unendlich ſchweren Aufgaben der Krieg
führung ſich nicht voll gewachſen gezeigt hat, iſt auf
gewiſſe Charaktereigenſchaften und auf
ſeinen leidenden Zuſtand zurückzuführen.

3. Die Tätigkeit des Oberſtleutnants Hentſch iſt
durch die Arbeiten des Reichsarchivs ſo weit geklärt,
als dies überhaupt möglich erſcheint. Ein Reſt von
Widerſpruch zwiſchen dem, was über ſeinen Auftrag
feſtgeſtellt werden konnte, und dem, was er tatſächlich
bei den Armeen veranlaßt hat, wird immer bleiben.
Alle Verſuche, über dieſen Reſt durch Aufſtellung un

Enſembles dient. Aber auch das Publikum ſoll nicht
ohne ein neues, inneres Verhältnis zum Werk und
Künſtler die Oper betreten. Zu dieſem Zweck ſoll ein
beſonderer Hörraum geſchaffen werden, wo der Opern
beſucher eine halbe Stunde vor Beginn der Aufführung
Gelegenheit hat, Vorträge und Einführungen in das
Werk, verbunden mit praktiſchen Beiſpielen, entgegen
zunehmen. Zu den weiteren Neuerungen gehört die
Schalldämpfung des Orcheſters, das um einen Meter
tiefer gelegt und verdeckt wird. Jm übrigen wird die
Reichsoper in eine ehrliche Konkurrenz zur Staatsoper
treten, da ſich nach der Auffaſſung des Jntendanten nur
auf dem Wege des friedlichen Wettbewerbs Höchſt
leiſtungen erzielen laſſen. Auch die jüngere deutſche
Muſik ſoll zu Worte kommen, fragwürdige Experimenfe
ſollen jedoch ein für alle mal ausgeſchaltet bleiben. Die
feierliche Eröffnung der Reichsoper, die ein Ereignis
von ganz beſonders künſtleriſchem Ausmaß werden ſoll,
erfolgt am 15. September mit Wagners Tannhäuſer“
Als Dirigent wird der Dresdner Generalmuſikdirektor
Dr. Karl Böh m gaſtweiſe verpflichtet, die Regie führt
der Jntendant Wilhelm Rohde. Um ſtilgerechte Deko
rationen, insbeſondere des WartburgSaales, zu erhal
ten, hat man ſich bereits mit dem Schloßherrn der Wart
burg in Verbindung geſetzt. Der neue Intendant wird
ſich im übrigen nach wie vor auch als Sänger für die
Oper zur Verfügung ſtellen.

Adlerſchild des Deutſchen Reiches

für Profeſſor Seeherg
Prof. D. Dr. Reinhold Seeberg, dem bekannten

Theologen und Ehrenpräſidenten des Zentralausſchuſſes
für Jnnere Miſſion, wurden an ſeinem 75. Geburtstag
zahlreiche Ehrungen von ſeiten des Staates, der Kirche
und der Jnneren Miſſion zuteil. Jm Rahmen eines
Empfanges, der in der Wohnung des Jubilars eine
große Anzahl von Gratulanten vereinigte, überbrachte
Miniſterialdirektor Donne werth vom Reichsinnen
miniſterium Prof. Seeberg den Adlerſchild des
Deutſchen Reiches und verlas ein Handſchreiben
des Reichspräſidenten, in dem der Jubilar als Ge
lehrter von großem Ausmaß, als Doktor aller Fakul
täten, als einflußreicher Lehrer zweier Theologengene
rationen gewürdigt wird.

„Als deutſcher Gelehrter“, ſo heißt es weiter in dem
Schreiben, „haben Sie in guten und ſchweren Tagen
die ihnen anvertraute Studentenſchaft mit Weisheit,
Würde und Entſchiedenheit durch ſchwere Jahre geführt
und ſich um ihre nationale Erziehung erhebliche Ver
dienſte erworben. Es iſt mir daher ein aufrichtiges
Bedürfnis, Jhnen im Namen des deutſchen Volkes und

bewieſener und unbeweisbarer Vermutungen und Behauptungen Klarheit zu ſchaffen, ſind a le
Insbeſondere muß betont werden, daßanzuſehen.

nicht der geringſte Anhaltspunkt dafür
beigebracht werden kann, daß Hentſch Freimaurer ge
weſen ſei oder daß er irgendwelche franzöſiſche Ve
ziehungen unterhalten habe. Die natürlichſte und weit
aus wahrſcheinlichſte Erklärung für ſein Verhalten iſt
immer noch, daß er durch ſeine ſubjektive Vor
ſtellung von der Lage veranlaßt worden iſt, ſeine

Befugniſſe tatſächlich zu überſchreiten und die

n. Daß er damit eine ſehr ſchwere hiſtoriſche
erantwortunbeſtreiten. Jhm deghalb irgendwelche unlauteren oder

gar verbrecheriſchen Beweggründe unterzuſchieben, muß
auf das ſchärfſte verurteilt werden.

4. Der Verſuch, den früheren Kaiſer Wilhelm II.
als Urheber der Sendung des Oberſtleutnants
Hentſch hinzuſtellen, muß ab gelehnt werden. Der
Kaiſer hat nur einmal in den Gang der Marneſchlacht
eingegriffen am 7. September abends, und zwar
gerade in einem der Hentſchſchen Auffaſſung ent
gegengeſetzten Sinne. Dafür, daß der Kaiſer
Hentſch vor ſeiner Abreiſe geſprochen habe, fehlt jeder
Anhaltspunkt.

Wſchtige Beschfüsse des
bayerischen Minisferratfs

Die Gauleiter politiſche Beauftragte der Staatsregiernng.
Mäünchen, 12. April. (DNB.) In der unter dem

Vorſitz des Miniſterpräſidenten ſtattgehabten Miniſter
ratsſizung wurde ein für die Einheit der Partei und
der Regierung in Bahern weittragender Be
ſchluß gefaßt. Nachdem ſchon wiederholt erwogen
worden war, inwieweit die Gauleiter als die partei
politiſchen Repräſentanten des Führerwillens in die
politiſche Verantwortung bei der Staatsführung ein
gebaut werden können, wurde auf Antrag des Miniſter
präſidenten beſchloſſen:

Die nicht der Staatsregierung angehörigen bayeri
ſchen Gauleiter (Buerckel, Rheinpfalz; Dr. Hellmuth,
Würzburg; Streicher, Nürnberg; Wahl, Augsburg) werden
für ihre Perſon und für das Gebiet ihres Gaues als
politiſche Beauftragte der bayeriſchen Staats
regierung mit der politiſchen Leitung der Kreisregierun
gen beauftragt. Sie üben dieſe Tätigkeit als Organe der
Staatsregierung aus.

Den genannten Gauleitern ſteht für ihre Perſon
das Recht zu, an den Sitzungen des Miniſterrates be
raten d teilzunehmen. Dem kommiſſariſchen Mitglied
der Staatsregierung z. b. V., dem Stabschef Ernſt
Röhm, der durch ſein Amt als Reichsminiſter am Er
ſcheinen zu den Sitzungen häufig verhindert iſt, wird
das Recht eingeräumt, einen ſtändigen Stell
vertreter zu den Miniſterratsſitzungen abzuordnen.
Die erforderlichen Ausführungsbeſtimmungen erläßt
der Miniſterpräſident. Durch dieſen Beſchluß, der
mit Zuſtimmung des Reichsſtatthalters ergangen iſt.
wird in Bayern die Einheit von Regierungund Partei nach jeder Richtung gewährleiſtet.

In Kürze

Dinge
in eine ſeiner Auffaſſung entſprechende Bahn zu brin

übernommen hat, iſt nicht zu

Danktelegramm des Reichspräſidenten an Miniſter
präſident Göring. Reichspräſident von Hindenburg hat
an den Herrn Miniſterpräſidenten General der In
fanterie Göring folgendes Telegramm gerichtet „Am
heutigen Tage gedenke ich in dankbarer Anerkennung
der wertvollen Aufbauarbeit, die Sie im vergangenen
Jahre in Preußen geleiſtet haben, und wünſche Ihnen
von Herzen weitere Erfolge.“ e

Der Reichsbiſchof empfängt das Präſidium des
Evangeliſchen Bundes. Der Reichsbiſchof empfing wie
der „Evangeliſche Preſſedienſt“ erfährt, am Mittwoch
das Präſidium des Evangeliſchen Bundes. Präſident
D. Dr. Eonze legte in längeren Ausführungen die
Ziele und Aufgaben des Bundes dar. Der Reichs
biſchof beſtätigte in lebhafter Ausſprache mit den Mit
gliedern des Präſidiums aufs neue die Notwendigkeit
der Bundesarbeit.

Weiterer Rücktritt von Führern beiden katholiſchen Jugendverbänden. Nach
dem bereits der Stadkhaupkmann des katholiſchen Ju
gendverbandes Neudeutſchland in Groß Stuttgart mit
einem großen Teil ſeiner Gefolgſchaft zur Hi
übergekrelen iſt, hak nunmehr der Leiter des neudeuk
ſchen Amtes gar Berufsfragen im Schwaben und
Welfengau, alſo in Württemberg und Baden, Sick,
ebenfalls ſein Amk niedergelegt und iſt gus dem katho
liſchen Jugendverband ausgetreten.

für mich perſönlich zu Jhrem Feiertage herzlichen
Dank und aufrichtige Glückwünſche auszuſprechen.

Für die Berliner Theologiſche Fakultät ſprach Ge
heimrat Prof. Adolf Deiß mann. Geheimrat See
berg ſei unter den lebenden Theologen der wichtigſte
Deuter der 2000jährigen Geſchichte des Chriſtentums,
er ſei aber zugleich der Former des alten Evangeliums
für die neue Zeit. Als ein Proteſt deutſcher Geſin
nung habe er das Weſen der deutſchen chriſtlichen
Frömmigkeit geſtaltet und ſei der akademiſchen Jugend
Führer und Vorbild geweſen.

Die Grüße der deutſchen evangeliſchen Kirche über
brachte der Reich sbiſchof perſönlich. Dadurch, daß
der Jubilar den Studenten, deren beſonderes Ver
trauen er allzeit beſeſſen habe, Liebe zur Heimat und
zum Heiland tief ins Herz geſenkt habe, habe er mit
geholfen, den Unterbau für die heutige kirchliche Er
neuerung zu ſchaffen. Denn viele Tauſende ſeiner
Schüler ſtünden jetzt im ganzen Reich in der kirchlichen
Arbeit und trügen in einer Sprache, die das Volk ver
ſtehen könnte, das weiter, was ihr großer Lehrer ſie
gelehrt habe.

F. „Der Naturforſcher* vereint mit „Natur und
Dechnik“. HugoBermühlerVerlag, Berlin-Lichterfelde.

Der neue Jahrgang hat ſoeben begonnen. In jeder
Hinſicht kann der „Naturforſcher“ zu den führenden
naturkundlichen Zeitſchriften gerechnet werden. Bei der
großen Bedeutung, die der Naturwiſſenſchaft heute zu
komint, ſollte ſich jeder mit dieſer Zeitſchrift näher be
ſchäftigen und ſie ſich von ſeinen Buchhändler vor
legen laſſen. Außerdem verſendet der obengenannte
Verlag auf Wunſch gern ein Probeheft. Die wert
vollen Beſtrebungen, unſere Wälder als ewige Kraft
quelle für Körper und Geiſt in ihrer natürlichen Geſtalt
zu erhalten, findet heute überall großen Widerhall
Hierüber berichtet Geheimrat Prof. Dr. Fabricius,
München, in ſeinem mit vielen Bildern geſchmückten
Beitrag: „Urwald und Kulturland.“ Pripat
dozent Dr. Ernſt Nowack, München, zeigt auf Grund
ſeiner eigenen Beobachtungen und Aufnahmen, daß
ſich vor unſeren Augen auf dem Balkan Erd um
geſtaltungen von ſolchem Ausmaß vollziehen,
daß wir ſie den früheren Umgeſtaltungen des Erd
körpers (z. B. Entſtehung der Alpen) mit Recht an die
Seite ſtellen können. Beſondere reizvolle Beobachtungen
von „ſeinen“ Wanderfalken gibt Volkmar Grau
müller wieder.

Wohin die Fahrt, wohin die Reise?
Verkehrsbüro nenntZ?iel und Preise.

jugend
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Nr. 85. Merſeburger Korreſpondenk Mitteldeutſche Neueſte Nachrichken). Donnerskag, den 12. April 1934. Nr. 85.

Vorausſichtliche Witterung
bis Freikag abend.

Am Mittwoch ſtand das Wetter in Mitteldeutſch
land noch es unter dem Einfluß des nach Oſten
abgewanderten Tiefs, das unſerem Gebiet nach länge
rer Zeit endlich etwas ſtärkere Niederſchläge brachte
Von der Biskaya rückt nun erneut ein Tief gegen

vankreich vor. Das wird zur Folge haben, daß die
über Mitteleuropa befindlichen Kaltluftmaſſen, in
deren Bereich das Thermometer am Mittwoch im
Flachlande unter 7 Grad blieb und auf dem Brocken

lancdkreis Merseburg

ſpäter wieder zunehmende Bewölkung mit nachfolgen

im Durchſchnitt nur 2 Grad zeigte, in Bewegung
kommen und nach Norden abfließen. Damit muß ein
Abſinken der höheren Luftſchichten und Aufheiterung
verbunden ſein. Ob dieſe von längerer Dauer ſein
wird, iſt zweifelhaft, da die Ausläufer des Biskaya
en ſchließlich bis Mitteldeutſchland vordringen wer

en.

Ausfichten: wärmer,Anfangs aufheikernd,

der Riederſchlagsneigung wahrſcheinlich, Winde an
fangs aus Südoſt, ſpäker aus Süd.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Stkraßenbaugarbeiten.
8 Retzſchkau. Einem langgehegten Wunſche kommt

die Gemeindeverwaltung durch die Jnangriffnahme der
Straßenbauarbeiten im Orte nach. Die bei regneriſchem
Wetter meiſt unpaſſierbaren Straßen werden ein
ſtarkes Paclager erhalten, ſo daß ſie auch bei un
günſtigem Wetter dem Verkehr dienen können.

Die neuen Schöffen.
8 Knapendorſ. Ortsgruppenleiter der NSDAP.,

Bäckermeiſter Paul Hoffmann und Bauer Richard
Lachner ſind vom Landrat als Schöffen beſtätigt
worden.

Aus den Gemeinden.
s Biſchdorf. Nach vorausgegangener Beratung mit

den Gemeinderäten wurde vom Ortsſchulzen der neue
Haushaltsplan aufgeſtellt. Er konnte ausgeglichen
werden und verzeichnet eine Einnahme ünd Ausgabe
von 5865 RM. Zur Deckung der Ausgaben werden
250 Prozent Grundvermögens-, 250 Prozent Gewerbe
und 300 Prozent Bürgerſteuer benötigt.

s Burgſtaden. Der im Einverſtändnis mit den
Gemeinderäten vom Ortsſchulzen aufgeſtellte neue
Haushaltsplan konnte ausgeglichen werden. Er weiſt
eine Einnahme und Ausgabe von 5493,47 RM. auf.
Zur Beſtreitung der Ausgaben ſind 200 Prozent
Grundvermögens, 500 Prozent Gewerbe und 100
Prozent Bürgerſteuer erforderlich. Der Haushaltsplan
liegt im Schülzenamt für die Intereſſenten zur Ein
ſicht aus.

8 Oberclobicau. Der neue Haushaltsplan konnte
ausgeglichen werden. Er ſchließt in Einnahme und
Ausgabe mit 22 139 RM. ab.

Arbeiksbeſchaffung.
RNiederclobicau. Im Rahmen der Arbeits

beſchaffung ſoll der Bach „Schwarze Eiche“ reguliert
werden. Zur Ausführung dieſer Arbeit werden auch
die letzten 11 Erwerbsloſen herangezogen.

S Obereichſtädt. Jm Wege der Arbeitsbeſchaffung
a die Dorfſtraße teilweiſe gepflaſtert werden. Die

azu erforderlichen Materialien ſind bereits ange
fahren. Die Pflaſterarbeiten führt die Firma Sperber,
Schafſtädt, aus.

Meiſterprüfung.
s Holleben. Die Meiſterprüfung im Tiſchlerhandwerk

beſtand Otto Dieker vor der Prüfungskommiſſion der
Handwerkskammer in Halle.

RSDAP.Filmabend.
s Bad Lauchſtädk. Jm Gaſthaus „Zum goldenen

Stern“ hielt die Ortsgruppe der NSDAP. am Diens
tag einen Filmabend ab. Die Mitglieder wurden durch
Filmwart Pg. Spangenberg begrüßt und mit
dem Zweck der Veranſtaltung vertraut gemacht. Jm
erſten Teil des Programms wurden eindrücksvolle
Bilder von der PauleBerkeGedenkfeier in
Eisleben gegeben. Der Kreisredner hielt ein kurzes
Referat über die Arbeitsbeſchaffung und
forderte jeden einzelnen Volksgenoſſen auf, zum Ge
lingen der Arbeitsſchlacht beizutragen. Der Film
„Brennende Gren ze!“ vermittelte dem Beſchauer
die Not unſerer deutſchen Brüder im Oſten. Auch die
Vorſtellung für Kinder wies einen ſehr zahlreichen
Beſuch auf.

Wildentken ſchließen Freundſchaft
s Tragarth. In letzter Zeit wurden hier Wildenten

auf dem Dorfteich beobachtet, die ſich zwiſchen den
zahmen Geſchlechtsgenoſſey häuslich niederzulaſſen
pflegen.

Meiſterprüfung.
s Schkeuditz. Die Meiſterprüfung im Buchdrucker

handwerk beſtand vor der Prüfungskommiſſion der
Handwerkskammer in Halle der Buchdrucker Albert

Nächtliche Einbruchsdiebſtähle.
Eine Fleiſcherei ausgeraubk.

S Dölzig. In der Nacht zum Dienstag, gegen 3 Uhr,
wurde in das Bahnhofsgebäude eingebrochen und ein
großer Ballen SA. Stoffe geſtohlen. Gegen 4 Uhr
wurde in das Geſchäft des Fleiſchermeiſters St. ein
Einbruch verübt und ſämtliche Wurſtwaren
entwendet. Vermutlich handelt es ſich um die
leichen Diebe, die ihre Beute in einem Per-
onenwagen abtransportiert haben, denn

als die Hunde des Fleiſchermeiſters anſchlugen, ſah
Frau St. einen Perſonenwagen davonfahren. Sie
nahm an, daß dem Wagen Perſonen entſtiegen ſeien
und legte ſich deshalb wieder zu Bett. Als ſich die
Hunde nicht beruhigten, ſchöpfte ſie Verdacht, der
ſchließlich beim Anblick des ausgeräumten Verkaufs
raums ſich als begründet erwies Jn der Fenſter
ſcheibe war ein Loch, durch das die Waren hinaus
h h waren. Da die Türen nach dem Hof eben
falls offen waren, nimmt man an, daß die Diebe den
Verſuch gemacht haben, in das Schlachthaus einzu
dringen, um die hier lagernden Fleiſchwaren auch mit
gehen zu laſſen, doch ſind ſie vermutlich durch das Hin
zukommen der ſtarken Hunde geſtört worden.

Neuer Trichinenſchauer.
S Lützen. Für die geſamte Trichinenſchau des Be

ſchaubezirks Lützen iſt vom Landrat an Stelle des
wegen Erreichen der geſetzlichen Altersgrenze bereitsausgeſchiedenen rich nenſcheners Flamme der

Schneidermeiſter Franz Napiralla, Lützen, beſtellt
worden.

Reinigung der Rippach.

8 Dehlitz. Da die Rippach alljährlich ſtarke Laub
und Holzmengen mit ſich führt, iſt eine mehrmalige
Reinigung im Jahre nötwendig. Gegenwärtig wird
eine derartige Generalreinigung auf der Strecke von
Zembſchen bis zur Einmündung in die Saale bei Dehlitz
durchgeführt. Jm Sommer wird durch die n
ſchlämmung der Fluß vollſtändig vom Unrat befreit
werden.

Neuer Spielplatz für die Jugend.
8 Goſtau. Von der Jugend wurde bisher immer

ein geeigneter Spielplatz vermißt. Mit Genehmigung
der Werksleitung iſt nun im ſtillgelegten Tagebau der
Grube Guſtav Adolf ein ſchöner Spielplatz geſchaffen
worden. Das Gelände wird vor allem der Hitler
jugend und dem Jungvolk zum Dienſt und Spiel zur
Verfügung ſtehen.

Aus dem Geiſeltal.
80. Geburkskag.

Braunsdorf. Am Freitag vollendet Frau
Thereſe verw. Herbert geb. Geißler das 80. Lebens
jahr. Sie iſt ein Braunsdorfer Kind und eine der
älbeſten Einwohnerinnen des Ortes. Möge der Jubi
larin, die zu den treueſten Leſern unſerer Zeitung ge
hört, ein recht zufriedener Lebensabend beſchieden ſein.

Quarkalsverſammlung der Tiſchler und Glaſer.

S Mücheln. Die Tiſchler- und Glaſerinnung von
Mücheln und Umgebung hatte er Mitglieder zur
Quartalsverſammlung eingeladen. Der Obermeiſter gab
in ſeiner Begrüßungsanſprache eine Ausführung des
Reichshandwerksführers bekannt, worauf die Eingabe
des Bürgermeiſters Dr. Horn an die Handwerks
kammer und an das Landratsamt verleſen wurde,
woraus hervorging, daß die zuſtändigen Stellen von
der Not des heimiſchen Handwerks unterrichtet worden
ſind. Durch Handſchlag verpflichtete der Obermeiſter
drei neue Lehrlinge. Zwei Lehrlinge, die ihre Lehrzeit
beendet hatten, wurden einer Prüfung unterzogen und

Werther

Runcd um Querfurt
erhielten den Geſellenbrief.

Goldenes Ehejubiläum.
O Huerfurt. Die Eheleute Dachdeckermeiſter Otto

Wagner und Frau, Huerfurt Weſt, feiern am
Sonnabend das Feſt der goldenen Hochzeit. Möge dem
Paar ein geſegneter Lebensabend beſchieden ſeim!

80. Geburkskag.

O Querfurk. Am Donnerstag begeht der Ein
wohner Felix Wachsmuth der Mitinhaber des ehe
maligen Bankhauſes Wachsmuth Sigleur von hier,
in geiſtiger und körperlicher Friſche ſeinen 80. Geburts
tag. Wir gratulieren.

Wechſel in der HJ. Führung.
O. QHuerfurk. Der Ortsführer der Hitlerjugend JG.Perſigehl und ſein Stellvertreter re

haben die Stadt verlaſſen und ſind in das Arbeits
dienſtlager Wettin eingetreten. Mit der vorläufigen
Führung der Hitlerjugend iſt JG. Willi Große be
auftragt worden.

Reichsberufsweltkampf.

O Luerfurk. Wie der Wettkampfleiter des Kreiſes
HKuerfurt für die Berufsgruppebekanntgibt, Su „Landwirtſchaft“werden die Berufswettkämpfe

mittage ſtatt.
Verhafkung.

O Rothenſchirmbach. Der Amtsdiener der Ge
meinde wurde aus unbekannten Gründen verhaftet und
dem Gerichlsgefängnis in Huerfurt zugeführt.

Der Kuckuck iſt wieder da.

O eKuckuck diesmal in unſererDe yſeh Jn dem Wilve
3 eld vernahmen

Gegend wieder
zwiſchen Pödeliſt

Spaziergäriger den

ſchweigen bald.“

Kriegervereinsgruppenverſammlung.

O Pödeliſt. Jm Hartungſchen iKriegervereinsgruppe denn e s
ülau, Pettſtädt, Zeuüchvereine Dobichau, Markröhlitz,

am
14. April d. J. in Döcklitz und Carsdorf zum Austrag
kommen. Während in Döcklitz für die nördliche Hälfte
des Kreiſes die Wettkämpfe am Vormittag ſtattfinden,
ad die in Carsdorf vorgeſehenen Wettkämpfe für die
üdliche Kreishälfte beſtimmt und finden am Nach

Zu recht früher Jahreszeit iſt der
ein
e

erſten
Kuckucksruf. Als ſich Kinder dem Tier näherten,
konnten ſie den ſcheuen Vogel in nächſter Nähe auf
einem Baum ſitzen ſehen Eine alte Vauernregel ſagt
„Schreit der Kuckuck im leeren Wald, ſo muß er raſcher

feld, Schleberoda, Nißmitz, Ebersroda, Freyburg, Groß
jena, Großwilsdorf und Pödeliſt zuſammengefaßt ſind,
eine Tagung ab, die ſich beſonders mit den neuen Be
ſtimmungen des Kyffhäuſerbundes befaßte. Gruppen
führer Hartung leitete die Tagung ein, worauf der
Bezirksführer Dr. Johannpeter über die Neu
organiſterung im Kyffhäuſerbund ſprach. Gruppen
führer Hartung erließ mehrere Anordnungen an
die Vereine und ging hierauf auf die 75. Gründungs
feier der Garderegimenter in Berlin ein. Mit dem
Treuebekenntnis zum Führer wurde die Verſammlung
geſchloſſen.

Sſkörche auf den Rebraer Wieſen!
O Rebra. Da in Nebra ſeit langen Jahren kein

Storchenneſt vorhanden iſt, bildete der Beſuch dreier
Störche auf den Wieſen an der Unſtrut eine Selten
heit. Es wird vermutet, daß ſie ſich auf der Durch
reiſe befanden und in Roßleben beheimatet ſind. Sie
hielten ſich mehrere Stunden in den ſumpfigen Wieſen
auf und ſchienen Erwägungen über die Verlegung
ihres Sommeraufenthaltes anzuſtellen.

Ans dem Unſtruttal.
Ehrenvolle Auszeichnung.

Freyburg. Dem Bildhauer und Steinmetz Heinz
Eckert, Sohn des bekannten Bildhauers Bruno
Eckert bei der Firma Emil Rottig, Kalkſteinwerke,
wurde in Anerkennung ſeiner vorzüglichen Leiſtungen
bei Anfertigung des Geſellenſtücks anläßlich der feier
lichen Losſprechung in Naumburg eine Magiſtrats
prämie überreicht. Dieſe Ehrung iſt die höchſte Aus

werben kann.
Zum Baumeiſter ernannt.

gierungspräſidenten verliehen.

Im greiſen Alker.

an der Einmündung der Merſebürger Straße auf die
HorſtWeſſelBrücke ein mit Angehörigen der SS. be

zuſammen.
Die Schuldfrage iſt ungeklärt.

durch Erla

zeichnung, die für eine derartige Arbeit verliehen

O Freyburg. Auf Grund des erbrachten Befähi
gungsnachweiſes und ſeiner Kriegsteilnahme wurde dem
Maurer und Steinmetzmeiſter Karl Rottig die Be
rechtigung zur Führung des Baumeiſtertitels vom Re

O Balgſtädt. Die Einwohnerin Frau verw. Anna
Kerſten beging in beſter körperlicher und geiſtiger
Friſche den 96. Geburtstkag. Die Jubilärin iſt
die älteſte Einwohnerin Balgſtädts und zugleich lang
jährige Leſerin des „Merſeburger Korreſpondent“ Wir
wünſchen dem greiſen Geburtstagskind einen ge

Weißenfels und Umgebung
Verkehrsunfall.

Weißenfels. Am Mittwoch, gegen 2 Uhr, ſtieß

ſetzter Laſtkraftwagen mit einem Perſonenkraftwagen
Verletzt wurde glücklicherweiſe niemand.

Polizeiperſonalien.

Weißenfels. Polizeirentmeiſter Libuda iſt
des preußiſchen Miniſterpräſidenten zum

Polizeihauptmann vom Jnnendienſternannt und an die Polizeiſchule in Burg bei
Magdeburg verſetzt worden.

Die Einwohnerzahl ſinkt.
Weißenfels. Jm März iſt ein weiteres Sinken

der Einwohnerzahl unſerer Stadt feſtgeſtellt worden.
Bereits im Februar machte ſich dieſer Rückgang be
merkbar. Gegen einen Rückgang im Februar von
18 Einwohnern ſteht im März ein Einwohner
verluſt von 138 gegenüber. 426 Einwohner haben
Weißenfels durch Fortzug verlaſſen. Dagegen ſind nur
271 zugegogen. Durch den Geburtenüberſchufßz ſtellt ſich
die Verminderung auf 138, ſo daß am I. April eine
Einwohnerzahl von 40741 verzeichnet
wurde.

Unfall auf der Landſtraße.
Weißenfels. Am Schirnhügel auf der Leipziger

Landſtraße wollte ein Laſtauto einen nach Weißenfels
fahrenden Pferdewagen überholen. Da im gleichen
Augenblick dem Laſtzug ein Auto entgegenkam, ver
ſuchte der Führer des Laſtautos, wieder auf die rechte
Straßenſeite zu gelangen. Er fuhr hierbei gegen den

ferdewagen, wodurch das lin ke Hinterrad des
eſchirrs zertrümmert und das Schutzblech

des Autos verbogen wurde.
Vergrößerung der Weißenfelſer LeungSiedlung.
Weißenfels. Jn der Neuſtadt wurde mit den

Ausſchachtungen zur Erweiterung der Siedlung für
Werksangehörige des Leunawerkes begonnen. Es
handelt ſich um den Bau von 24 Kleinwoh
nungen neben dem Bau elände, auf dem die
Leuno Baugeſellſchaft im Jahre 1929 bereits 105
Wohnungen errichtet hat. Die Wohnungen enthalten
2 Zimmer mit Wohnküche, Bad, Jnnenkloſett und kom
biniertem Küchenherd. Die Stadt braucht weder Zu
ſchüſſe noch Bürgſchaften zu übernehmen.
weiterer Bauabſchnikt der Autobahn Berlin München

Weißenfels. Für den Bau der Teilſtrecke
Schkeuditz Eiſenberg der Reichsautobahn Berlin
München iſt die Bauabteilung Weißenfels errichtet
worden. Die Leitung hat Reichsbahnrat i. W.
Feuereißen. Die Vorarbeiten werden mit
größter Beſchleunigung ausgeführt, damit in kürzeſter
Zeit mit den Bauarbeiten begonnen werden kann.

Verſammlung der Kohlenhändler.
Weißenfels. Eine außerordentliche Mitglieder

verſammlung hielt der Verein der Kohlenhändler des
Stadt und Landkreiſes im „Haus der National
ſogialiſten“ ab. Der Vereinsführer gab die für den
Stadtkreis feſtgeſetzten Kohlenpreiſe bekannt, wonach

1 Zentner Briketts ab Lager des Händlers
0,96 RM., beim Trödeln 1,06 RM. und für
Fuhren von 30 Zentner Die Gelaß 1,04 RM. ge
zahlt werden müſſen. Die Bäckermeiſter zahlen
61 RM. die Preiſe für den Landkreis ſind noch
nicht endgültig feſtgelegt worden.

In der Vorbeſprechung würde der Jührerſtab des
Vereins ernannt. Kohlenhändler Albert Herrmann
wurde zum Vereinsführer berufen, Dr. Schindler
zu ſeinem Stellvertreter, Kohlenhändler Horack zum
Schriſtführer, Kohlenhändler Schader sen. Zum
Kaſſterer. Der Preisüberwachungsausſchuß
ſeht ſich aus den Kollegen Gärtner Haucke, Buchheim
und Schneider, Burgwerben, zuſammen. Der Vereins
führer verlas die neuen Satzungen.

Aus den Satzungen ging hervor, daß ſeit 1. April
die Kohlenhändlerkarte eingeführt wird.
Dieſen Ausweis wird nur ein fachlich und kaufmännmiſch
befähigter Händler erhalten. Wer die Satzungen über
ſchreitet und Preisunkerbietung ſich zuſchülden kommen
läßt, wird die Kohlenhändlerkarte entzogen, ſo daß er
das Recht verliert, das Gewerbe weiter betreiben zu
können. Auch in dem übrigen Kohlenhandel wird die
Kohlenhändlerkarte eine maßgebende Bedeutung erhalten.

Entlaſſen.
A Weißenfels. Auf Grund des S 4 des Geſetzes

zur Wiederherſtellung des Berufsbeamtentums iſt der
frühere ſozialdemokratiſche Kanzleivorſteher Guſtav
Hüfner aus den ſtädtiſchen Dienſten entlaſſen
worden.

BVerſchmelzung der Stadt und Kreisſparkaſſe
Weißzenfels.

Weißenfels. Jn den Räumen der Stadtſparkaſſe
fand die Uberſführung der Geſchäfte der Stadtſparkaſſe
ſtatt. Oberbürgermeiſter Dr. Zeitler übergab die
Geſchäfte und die Beamten und Angeſtellten in die
Hände des Kreiſes Weißenfels. Landrat Pape dankte
den Beamten und Angeſtellten ſowie dem Vorſtand für
die bisher im Dienſte der Stadt geleiſtete Arbeit und
machte nähere Ausführungen über die Aufgaben der

Verfrühte Badeſaiſon.
Weißenfels. Etwas zu viel Hitze ſcheint ein

junger Mann gehabt zu haben, der bei Rogoſch in
der Saale beobachtet wurde.
ſich in dem kalten Waſſer ſehr wohlzufühlen und er
dürfte wohl einer der erſten ſein, die in dieſer Jahres
zeit ein Bad in der Saale unternommen haben.

Der Schwimmer ſchien

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Butter 65— 80, Eier 8——9, Matz 15--20, Apfel 10

bis 35, Birnen 10— 30, Zwiebeln 8—-10, Weißkohl 8
bis 10, Rotkohl 10, Blumenkohl 25—35, Roſenkohl 30
bis 35, Wirſing 15 20, Spinat 10—15, Mangold 10
bis 15, Sellerie 8—10, Kohlrüben 8—10, rote Rüben
10, Möhren 2 Pfd. 15, Rettiche 5-8, Porree 10,
Kohrabi 5— 8, Grünkohl 20, Salat 10-20, Schnittlauch
58, Tomaten 50 60, Rapünzchen 30, Endivien 20
Kartoffeln 10 Pfund 30 35, Seelachs 25, geräuchert
35, Rotbarſch 30, Aal 150 180, Schleie 140, grüne
Heringe 20, Schweinefleiſch 80 120, Rindfleiſch 75
bis 100, Hammelſleiſch 80 100, Klabfleiſch 75-110,
Bockfleiſch 60 80, Hauskaninchen 45--55,. Wild
daninchen 100 120, Tauben Paar 90 100, Enten 75
bis 80, Hähnchen 90 120 Pf.

Schulperſonalien,

A Wildſchütz. Lehrer Bruno Baumgart verläßt
am 1. Mai unſeren Ort. Er wird die freiwerdende
Stelle in Hainichen bei Zeitz übernehmen. Er iſt ſeit
1. April 1927 in der Gemeinde tätig.

Adolf Hikler übernimmt Ehrenpatenſchaft.
A Wildſchütz. Reichskanzler Adolf Hitler hat bei

der Geburt des 10. Kindes des Bergarbeiters Heimo
Peter die Ehrenpatenſchaft übernommen.

Sitzung der Kirchenvertretung.
A wWildſchütz. Jm Gaſthaus Viehweg hielten die

kirchlichen Körperſchaften eine Sitzung ab. Nach ein
ſeitenden Worten von Pfarrer Hüneke, Naundorf,
wurde über die geplanten Jnſtandſetzungsarbeiten an
der Kirche geſprochen. Da die nötigen Vorarbeiten
von der Gemeinde erledigt. ſind, wurde die
Schaffung einer elektriſchen Heizanlage und das teilweiſe Abputzen der
Kirche beſchloſſen. Ferner ſoll eine zweite
Glocke für die Kirche angeſchafft werden. Die
Koſten, die hierfür aufgewendet werden müſſen, be
laufen ſich auf rund 3900 RM. Durch Reichszuſchüſſe
vermindert ſich die Summe erheblich. Die Glocke ſoll
am 22. April feierlich eingeholt und geweiht werden.
Für die ausgeſchiedenen Kirchenvertreter wurden die
beiden Jnvaliden Karl Gerlach und Franz Heckert
neugewählt. Jn der neuen Läuteordnung werden
die alten Sitten und Gebräuche ſtarke Berückſichtigung
finden. Künſtig wird die große Glocke den Feier
abend einläuten und zwar im Sommer um 6 und im
Winter um 4 Uhr. Mit einem „Sieg Heil!“ auf den
Führer wurde die anregend verlaufene Verſammlung
geſchloſſen
Die Kippe wird durch die Anlage von Wald befeſtigt.

Böſau. Die WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen
AG läßt auf dem Kippgelände etwa 25 000 Stück
verſchiedene Bäume anpflanzen. Durch die
Anlage dieſes Waldes ſoll verhindert werden daß
der dort lagernde Staubſand bei ſtürmiſchem Wetter
weggefegt wird

Handelsgehilfenprüfung.
AHohenmölſen. DiplomHandelslehrer Engel

von hier veranſtaltete einen Kurſus zur Vorbereitung
von Handelslehrlingen auf die Handelsgehilfenprüfung.
Von den 9 Prüflingen beſtanden 8 die Prüfung. Wir
gratulieren.

Werbeabend der S. Hago.
Hohenmölſen. Am Dienskagnachmittag bewegte

ſich ein Zug, gebildet von Handwerkern und Kauf
leuten, durch die Straßen der Stadt. Am Abend ver
ſammelte man ſich mit Gäſten in dem geſchmückten
Saale des „Schützenhauſes“, um einem Konzert der
Weißenfelſer Standartenkapelle zu lauſchen Jn einer
Pauſe ergriff Pg. H. Schmidt aus Weißenfels das
Wort. Er ſprach zunächſt über den ſchweren wirt-
ſchaftlichen Niedergang. Jeder möge nur einheimiſche
Ware kaufen, und beſonders mögen die Käufer die
Handarbeit zu ſchätzen wiſſen. Amtswalter Jmme
dankte dem Redner für die anregenden Worte. Das
Konzert wurde hierauf fortgeſetzt. Der Beſuch der Ver
ſammlung war ſehr gut.
Fortſchritt der Auskohlung des früheren Reuzetzſcher

Geländes.

A Hohenmölſen. Die Ausköohlung des früheren
Neuzetzſcher Geländes macht ſchnelle Fortſchritte. Der
Tagebau iſt bereits bis an die neue Straße Hohen
mölſen Großgrimma herangerückt. Die Brücke der
neuen Kohlenbahn, die über die Straße führt, geht
ihrer Vollendung entgegen.

Frühjahrsmarkt in Teuchern
Teuchern. Am Sonnabend und Sonntag wird

der Frühjahrsmarkt in unſerer Stadt das Intereſſe
des Publikums in Anſpruch nehmen. Schauſteller und
Geſchäſtsleute werden den Markt zahlreich beſchicken,
ſo daß mit einem lebhaften Verkehr zu rechnen iſt.
Mit dem Aufſtellen der Budenſtadt iſt bereits begonnen

neuen Kaſſe worden.

Aus cem Saalkreis
Ammendorfer ſiedeln.

Gemeinde ſtatt,

nenberg, ſtand. Zur

meinde Ammendorf mit der

der Canenger Straße zur Verfügung ſteht.

Scholle“,

Siedlung arbeiten.

gelände verwendet.

1000 qm Boden für die Siedlung entfallen.

meinde iſt alſo in jeder Hinſicht begrüßenswert.

ſegneten und zufriedenen Lebensabend. 6 M. in den folgenden 11 M. und zum Abſchluß 15 M

2 Ammendorf. Dieſer Tage fand im Rathaus eine
Beſprechung der Ammendorfer Siedler, der Siedlun 8
genoſſenſchaft Eigene Scholle“ und des Bauamts der

die unter dem Vorſitz des kommiſſari
ſchen Gemeindevorſtehers, Bürgermeiſter i. R. Sonn

eingehenden Beſprechung ſtan
den die von der Gemeinde Ammendorf ſchon ſeit langer

Dank der Bemühungen

Stadt Halle ein Gelände
ausgetauſcht worden, ſo daß jetzt für die Siedler ein
72 000 qm großes Siedlungsgelände an

Die Am
mendorfer Siedler, die von der Gemeinde ausgeſucht
wurden, haben mit der Siedlungsgenoſſenſchaft „Eigene

alle, einen Vertrag abgeſchloſſen. Bekannt
ich muß der Siedler ſelbſt 800 Arbeitstage an ſeiner

Das 72 000 qm große Siedlungsgelände wird zur
Hälfte, alſo 36 000 qm zur Errichtung der Sied
lungshäuſer, der Stallungen, Höfe und Garten

Die übrigen 36 000 qm wer
den in Ackerland aufgeteilt, ſo daß auf jeden der
36 Siedler ungefähr 1000 qm Ackerland und

Das Entgegenkommen und die Unterſtützung der Se
Die

Siedler zahlen für die Siedlung in den erſten Jahren
ab. Wir gratulieren.

pro Monat. Wie verlautet wird zu Beginn vder Mitte
nächſter Woche mit den Siedlungsarbeiten begonnen.

greisparteitag in Ammendorf.
Ammendorf. Wie wir bereits berichteten, findet

am 15. April der Kreisparteitag der NSDAP. in
Ammendorf ſtatt. Bereits am Montag begannen die
Vorbereitungen zu dieſem gewaltigen Ereignis. Deko
rationen und Straßenſchmuck werden bereits her
geſtellt, um den auswärtigen Gäſten, man rechnet mit

Zeit e Siedlungen. t a r netder Gemeindeverwaltung iſt es gelungen, geeignetes etwa 15000 Teilnehmern, einen würdigen
Stedlungsland zu erwerben. Dazu iſt von der Ge Empfang zu bereiten. Aus dem vorgeſehenen Pro

gramm ſind beſonders der Feld gottesdienſt um
915 Uhr, um 11 Uhr Kundgebung vor dem Rat
haus, 185 Uhr Vorbeimarſch und um 16 Uhr
Kongreß der politiſchen Leiter zu erwähnen. Jm
Anſchluß hieran werden unterhaltende Vorführungen
und Konzerte geboten. Den Abſchluß des vielſeitigen
Programms wird ein zwangloſes Beiſammenſein
bilden. Wie alle Vorbereitungen ſorgfältig durchgeführt
werden, ſo wird auch die Frage der Verpflegung der
Maſſen günſtig gelöſt werden. Zum Feldgottesdienſt
wird vorausſichtlich Biſchof Peter in Ammendorf
weilen. Die rege Vorarbeit zeigt, welche Bedeutung
Ammendorfs Bevölkerung dem Kreisparteitag der
NSDAP. beimißt.

Beſtandene Meiſterprüfungen.

Ammendorf. Vor der Prüfungskommiſſion der
Handwerkskammer in Halle beſtand der Buch
drucker Alfons Tiefenhoff die Meiſterprüfung.
Die Meiſterprüfung im Fleiſcherhandwerk
legten die Fleiſcher Emil Hoppe und Hubert Bzdok

e
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Frühlingszeit Wanderzeit!
Wandertage im leuchtenden, lachenden Frühling ſind

Feſttage, Erlebnis und Erneuerungstage für Leib und
Seele. Beim friſchen Wanderſchritt fällt alles Klein
liche von uns ab, die Sorgen, all der Alltagskram, die
tauſend kleinen Plagen und Verdrießlichkeiten bleiben
weit hinter uns und werden ſchließlich vergeſſen.
Des Schönen hat die Welt ſo viell! Wir ziehen
frohen Herzens aus, es zu entdecken. Aber um den
rechten Genuß vom Wandern zu haben, darf man nichtin großer Geſellſchaft Wegen Wer forſchen und
lernen will, der gehe allein oder mit wenigen gleichgeſtimmten Menſchen ſo daß es keiner großen Worte

bedarf, um ſich Zu verſtehen. Dann erſt wird man das
wahre, nachhaltige Erlebnis haben, im tiefſten Herzen
die Seligkeit des Wanderns ſpüren, die Liebe zur Heimat
ſtark und mächtig fühlen. Die grünen Bäume und
Sträucher, die bunten Ackerſtreifen, die aufgeworfenen
Schollen, der blaue Fluß, der den ſtrahlenden Himmel
widerſpiegelt. Sonne, Wind und Wolken, alles ge
winnt eine beſondere Bedeutung und weckt im Herzen
eine wunderbare, jubelnde Lebensfreude.

Es gibt Menſchen, die ſtets ihr Bündel grauer
Sorgen mit ſich herumſchleppen, die auch der herr
lichſte blaue Himmel, der ſtrahlendſte Sonnenſchein, der
köſtlichſte Duft grünender Wälder nicht von dem engen
Kreislauf ihrer Gedanken abbringen kann, die ſich aus
ihrer kleinen Alltagswelt nicht herausreißen laſſen.
Jhnen bedeutet die nderung in den Frühling wohl
eine angenehme Ablenkung, aber kein nachhaltiges Er
lebnis, Und wenn ſie heimgekehrt ſind, ſtürzt wieder
die ganze Laſt des ermüdenden Kleinkrams auf ſie ein,
und die aufkeimende Freude, die ſie ſoeben noch ge
ſpürt haben, iſt plötzlich ausgelöſcht.
Wer aber das Wandern recht verſteht, der bringt

v Stück des lachenden Frühlingsglückes mit in denAlltag, für den hört die Sonne nicht auf zu ſtrahlen,
und das junge, friſche Grün in Wald und Feld behält
ſeine Leuchtkraft. Wer den Frühling recht erlebt, iſt

immer gefeit gegen Grillen und trübe Gedanken,
denn die alles beſiegende, jauchzende Lebensfreude der
erwachenden Natur hat auch ſein Herz erobert. „Oh,
wunderſchön iſt Gottes Erde und wert, darauf ver
gnügt zu ſein!“

Familienchronik der „M. N. N.“,
Den 70 Geburtstag feierte, wie wirträglich erfahren, der Guter n Hausmakler er

Zörner, Weißenfelſer Straße 21. Wir gratulieren!

Dreirad gegen Skraßenbahn. Am Diensmorgen, gegen 8.30 Uhr, ſtieß an der Ecke ma et
Leſſingſtraße ein Wagen der Mübag mit einem Kraft

er Rad würde erheblich beſ erſonen wurden nicht verletzt. Die Schuldfrage iſt ungeklärt. 5 t
J ä i iJungmädel und BoM. Die b rung d14jährigen Jungmädel in den Bd. e d

nung der Reichsjugendführung künftig am 20. April
jeden Jahres feierlichſt vorzunehmen.

Auch das Merſeburger Krankenhaus
kann die Steriliſation vornehmen.

Im Regierungsbezirk Merſeburg wurde die Er
mächtigung zur Ausübung der Steriliſation nur einer
beſchränkten Anzahl von Krankenhäuſern erteilt: ſo
noch denen von Merſeburg, Weißenfels,
Sangerhauſen, Bitterfeld Wittenberg, ſowie dem Dia
koniſſenkrankenhaus Halle und dem Elifabethkranken
haus Halle. Außerdem ſind ſelbſtverſtändlich auch die
Univerſttätskliniken zur Unfruchtbarmachung ermächtigt.

Zur Nachahmung empfohlen!
Die Organiſakion der NS.Volkswohlfahrt im Stadt

und Landkreis Merſeburg iſt gegenwärtig in vollem
Gange. Bei einzelnen Behörden ſind die Beamten
und Angeſtellten ſchon hunderktprozentig er
faßk; ſo die Beamken der Poſt einſchließlich der
Penſionäre und Hinterbliebenen, Lebensverſicherungs
aunſtalk Sachſen Anhalt, Landesverſicherungsanſtalk,
Amlsgerichk, Landespolizei, land wirtſchaftlichen Berufs
genoſſenſchaft ſowie der Städte Feuer Sozietät. Die
Beamken und Angeſtellten des Magiſtrats, der Regie
kung und der Provinzialverwaltung haben ſich zu
80 Prozent in die große Front der RsvV. eingereiht.

Hoffentlich ſchließen ſich die Privakbetriebe baldigſt
dem Vorgehen der genannken Behörden an. Die Rs V.
bedarf mit ihren Rieſenaufgaben, die ihr zugedacht ſind,
der Mitarbeit fämklicher Aufbauwilligen.

Schließt euch der Opfergemeinſchaft der NSV. an.

Keine neuen Anträge mehr!
Reichszuſchüſſe für Jnſtandſetzungs und Umbau

arbeiten.
Der Reichsarbeitsminiſter hat unter dem 9. März

1934 beſtimmt, daß die Annahme weiterer Anträge
einzuſtellen iſt, ſobald feſtſteht, daß die noch vor
handenen Mittel durch die vorliegenden Anträge voll
in Anſpruch genommen ſind.

Jm Landkreiſe Merſeburg ſind die Mittel auf
gebraucht. Die Einreichung weiterer Anträge iſt
deshalb zwecklos.

Weiter hat ſich der Reichsarbeitsminiſter damit
einverſtanden erklärt, daß der Zeitpunkt für die Be
endigung der Arbeiten bis zum 30. Juni 1934 hinaus
geſchoben wird, wenn infolge des Umfanges der Arbei
ten eine Vollendung bis zum 31. März 1934 nicht
möglich iſt. Unverändert bleibt jedoch die Beſtimmung
beſtehen, daß mit den Arbeiten innerhalb der im
Vorbeſcheid genannten Friſt begonnen werden muß.

Ergebnis der Vertranensmännerwahl
in den Leungwerken.

Bei den am Dienstag und Miltwoch im Leungwerk

e erte5 r wareine außerordentli arke Beteiligung zu verzeichnen.
Rechnet man den Krankenſtand und die Beurlaubten
ſowie die noch nicht Wahlberechtigten ab, ſo ergibt ſich
eine faſt 100prozentige Beteiligung.

Die Wahl war gleichzeitig ein ſtarkes Bekennknis
zur nationalſozigliſtiſchen Wirtſchafisauffaſſüng.

An Stimmen wurden abgegeben:
8504 für die Geſamkliſte,
2527 unker Streichung einzelner Kandidaten,
823 abgelehnte Slimmen,
988 ungülklige Stimmen.

Große Kulturfilmvueranstaltung
der SDAP,

Die Kreis leitung der NSDAP. Merſeburg veranſtaltet vom 28. bis 30. April 1934 in ver
ſchiedenen Drten des Kreiſes Kulturtonfilm
abende mit einem ausgezeichneten Programm. Ge
zeigt werden die Filme „Was iſt die Welt?“ und
„Flandern, die Front, nach 15 Jahren“.

Was iſt die Welt
Hier ſtößt ein Film zum erſten Male in das Ge

biet der Weltanſchauung vor, „Weltanſchauung“ imeigentlichen urſprünglichen Sinne als uſoonnng
und Anſchaulichmachung der Welt die uns rings
umgibt. Eigenartig an dieſem Filmvorſtoß iſt, daß
er dabei nicht n elehrend auftritt, ſondern
daß er ein Erlebnis gibt, welches auch dem einfachen
WMenſchen, der keine fachwiſſenſchaftliche Vorbildung be
ſitzt, einen Blick tun läßt in die ungeheure Weite und
Tiefe der gewaltigen öpfung.

Der Film zeigt die kleine Welt der Inſektenzwerge
unten am Boden, die dort in ehrwürdigem Tun uralte
Fähigkeiten üben, Städte bauen, Staaten organiſieren,
Generationen auf Generationen. Er zeigt die Welt
der Gebirgsrieſen, wie ſie einſt aufgetürmt wurden in
n Vorzeit und wie ſie wieder zertrümmert wer
en durch die raſtloſe Zerſtörungsarbeit der Elemente,

und er zeigt die Welt der Sonnen und Geſtirne und
des endloſen eiſigen Weltenraumes. Die Fachwiſſen
ſchaft hat ſich leider im Laufe des letzten Jahrhunderts
weit von dem breiten Fundament des Volkes entfernt,
als zu weit entfernt und es iſt eine der Kulturaufgaben
unſerer Zeit, die lebendige Verbindung zu ſichern zwi
ſchen den vereinzelt für ſich arbertenden wiſſenſchaftlichen

Was ist die Welt? Flancdern, die Front, nach 75 Jahren
T und dem Volke, für deſſen e e e

tärkung und Steigerung ja ſchließlich all die müh
ſame Gelehrtenarbeit geleiſtet wird.

e Endes handelt es ſich hier überhaupt nicht
um abſtrakte Wiſſenſchaft, ſondern es handelt ſich uin
die große Frage des Menſchen an das Welt
al I um die uralte und ewig neue Frage nach dem
Warum, Woher und Wohin die große Frage, die
u irgend einer ſtillen Stunde einmal an jedes Menehe hevantritt, die große Frage, auf die die

Wiſſenſchaft n keine Antwort gibt, auf deren Löſung
der Film am Schluß in dem gewaltigen Akkord hin
deutek: Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre!

Im Beiprogramm läuft der Film „Flandern,
die Front nach 15 Jahren“. Er wurde im
ehemaligen Kriegsgebiet aufgenommen und zeigt das
friedliche Flandern von heute, von Wytſchaete über
Dpern, Langemarck-Dixmuiten bis hinauf zum Meer.

Von dem, was damals war, zeugen nur die ſtand
haften Betonunterſtände, ſtehengebliebene Geſchütze,
Denkſteine und das ſtumme Heer der Kreuze auf den
Kriegergräbern von Freund und Feind.

Die Kreisleitung der NSDAP. erwarket, daß jeder
Volksgenoſſe dieſe einzigartige Bildungsgelegenheit
ausnutzk. Die Veranſtaltungen werden in Merſeburg
von den Orksgruppen organiſiert. Einkrittskarten ſind
daher nur bei den Blockwarten der RSDAP. erhälklich.

Ein Parkbad enfsteht
Licht, Luft und Sonne am Afer der Sgale! Jm Mai Weihe des Parkbades!

Während der glühenden Hitze der Sommermonate
gibt es wohl keine ſchönere Erfriſchung, als in den
kühlen Fluten der Saale ein Bad zu nehmen.

Abſeits vom Straßenſtaub und haſtendem Verkehr
entſteht gegenwärtig eine Stätte, wie wir ſie in Merſe
burg in dieſer Aufmachung bisher nicht kannten. Die
Heuſchkelſche Badeanſtalt, die den verlocken
den ſchönen Namen „Parkbad“ trug, wird, wie wir
vor längerer Zeit berichteten, zu einem wirklichen
Parkbad hergerichtet. Eine ideale Badeanſtalt, n
Maſſenbetrieb gerüſtet mit allen nötigen ſportlichen
und hygieniſchen Einrichtungen verſehen, entſteht an
Stelle eines Bades, das der modernen fortſchrittlichen
Zeit nicht mehr gerecht werden konnte. Fleißige Hände
regen ſich, um in der kurzen zur Verfügung ſtehenden
Zeit Merſeburgs ſchöne Badeanlage erſtehen zu laſſen.
Bereits jetzt laſſen ſich die Ausmaße der neuen Bade
anſtalt erkennen. Der Beſucher wird erſtaunt ſein,
was für eine herrliche Badeſtätte ſich ihm bietet.

Das Gelände, das bisher als Obſtplantage diente,
wird künftig den Beſuchern des Bades zur Ver
fügung ſtehen. Seine Größe vermag man zu er
meſſen, wenn man ſich vergegenwärtigt, daß die
Badeanſtalt etwa 15mal größer iſt, als das
re tauſend Quadratmeter große Gelände

Die Arbeiter ſind gegenwärtig mit der Betonierung be
ſchäftigt. Längs der Baſſins und an den Zellen entlang
werden ſich die feſten betonierten Wege ziehen, die gegen
über den früheren naſſen Holzwegen einen weſentlichen
Fortſchritt darſtellen. Das badende Publikum kann auf
trockenem Zement bis in die Kabinen gelangen.

Auch die Frage der Umkleidungszellen iſt
vorzüglich gelöſt worden. Auf einer etwa 100 Meter
vom Ufer entfernten Terraſſe ſind die Zellen errichtet
worden. 16 Wechſelzellen, 8 für Damen und
8 für Herren, werden den Anſprüchen des Publikums
genügen. Sie ſind auf die modernſte Weiſe eingerichtet.
Durch die Garderobefrau, die bei Beginn des
Badebetriebes in Aktion treten wird, bleiben die Zellen
frei von Kleidungsſtücken und ſtehen ſtändig neuem
r zur Verfügung. Weiter ſüdlich ſind die

auerzellen für Herren errichtet, während die für
Damen in reſpektvoller Entfernung rechtwinklig zu den
übrigen Zellen ſtehen.

Die Baſſins werden in Kürze in die Fluten der
Saale verſenkt werden. Das große Schwimmbaſſin
wird 50 Meter lang und 9 Meter breit ſein. Für
den ſchönen Schwimmſport und auch für Waſſer
ballſpiele wird infolgedeſſen genügend Raum vor
handen ſein. Jn der gleichen Breite wird das Nicht
ſchwimmerbaſſin 16 Meter und das Damenbad
25 Meter lang ſein.

Während bisher der La ufſteg um dieſe Waſſerflächen
1,20 Meter betrug, wird er künftig 2,40 Meter meſſen.
Man kann alſo getroſt zu Zweien „promenieren“, Von
einem maſſiven Turm wird man einen Sprung in das
kühle Naß wagen können.

Will man ſich außerhalb des Waſſers tummeln, ſo
wird genügend Gelegenheit zum Sport und Spiel
vorhanden ſein. Turngeräte werden zur Stählung
der Körper beitragen. Iſt der Körper noch nicht von
der geſunden braunen Hautfarbe bedeckt, ſo wird ein
Sonnenbad, wozu vorbildliche Anlagen geſchaffen
ſind, ſeine Aufgabe erfüllen. Aber auch für diejenigen,
die es vorziehen, die Strahlen der Sonne zu meiden,
iſt geſorgt. Die Badeanlage iſt ſo geſchaffen, daß ſtändig
Sonne (vorausgeſetzt, daß ſte ſcheint) und Schatten vor
handen iſt.

Eine große Fläche, die von ſaftigem Grün bewachſen
ſein wird, iſt ſorgfältig hergerichtet worden, ſo daß
ſchattige Bäume und ſonnenbeſchienene Flecken wechſeln
werden. Abſeits hiervon iſt eine weitere Fſäche gerodet
und planiert worden. Sie wird als Sport und
Spielplatz Verwendung finden. Zwei Tore ſind
bereits errichtet worden, ſo daß der ſchöne Ballſpiel
ſport auch auf ſeine Rechnung kommen wird. Noch
entfernter von dieſen „offiztellen“ Flecken werden
die „inoffiziellen“ die ſich in anſehnlicher Breite bis in
den äußerſten Zipfel dieſes Terrains ausdehnen, das
ruheliebende Badepublikum anziehen.

Die weiten Anlagen des Parkbades werden durch
Ken Grün und buntſchattierte Blumenbeete ſowie
uftende Roſenſträuche ein wundervolles Bild geben.

Auch das Ufer der Saale, das ſich längs des Geländes
dahinzieht, wird entſprechend riſiert“ werden und einen
freundlicheren Eindruck machen.

Auf der Saale wird man ſich einer romantiſchen
Gondelpartie widmen können, denn die beiden Be
ſitzer Gebr. Enke, die den Umbau des Geländes durch
führen, haben ſich auch hier dem Geſchmack des Publi
kums angepaßt. Rudern und Paddeln wird ſich vorteil
haft in den Badebetrieb hege und den Körper
Licht, Luft und Sonne preisgeben.

Für muſikaliſche Unterhaltung wird
ebenfalls geſorgt ſein, es iſt ſogar die Anlage einer
Tanzdiele im Freien in Erwägung gezogen worden.
60 Tiſche und 360 Stühle bieten ausreichende Sitz
gelegenheit für nichtbadende Familtenmitglieder.

Die Zufahrt zum Parkbad wird mit allen
Fahrzeugen möglich ſein, denn auch an der Auffahrt
zur Leunger Straße wird tüchtig gebaut Auf einem
Parkplatz können Motorräder und Autos Unterkunft
finden. Auch eine günſtige FahrradaufbewahEs waren 10 Verkrauensmänner und die erforder

lichen Erſatzmänner zu wählen.
rung wird die Beſitzer jeglicher Sorge um ihre Fahr
zeuge entheben.

Man ſieht, eine ideale Anlage der Erholung und
Körperertüchtigung iſt im Entſtehen. Merſeburgs Be
völkerung wird die freien Stunden, die neben Arbeit
und Pflichterfüllung vorhanden ſind, in der heißen
Jahreszeit in einer Badeanſtalt verleben können, die
allen Forderungen Rechnung tragen wird.

Die Arbeiten ſind in vollem Gange, und die Beſitzer
rechnen mit der feierlichen Weihe der Badeanſtalt etva
Mitte Mai. Ab 15. Mai wird das Bad eröffnet und
dem Publikum übergeben. t.

Verpflichtung und Losſprechung
der Lehrlinge im Ammoniakwerk.
Leunga. In der feſtlich geſchmückten Turnhalle

der Siedlungsſchule zu Leung fand die Verpflichtung
der neu einkretenden und die Losſprechung der aus
lernenden Lehrlinge des Ammoniakwerks ſtatt. Zahl

PO., Gemeinde, Handwerkskammer, Lehrerſchaft uſw.
waren erſchienen Die einleitenden und verbindenden
Muſikſtücke wurden von der Kapelle des FAD. Merſe
burg geſpielt. Ein Vertreter der Werksleitung berüßte die Gäſte und nahm nach einer Anſprache die

ſprach der Oberbannführer der HJ. in überaus
ackender Weiſe über Weſen und Ziele der Hitberjugendwie über die Eingliederung des jungen Deutſchen in

dieſe. Nach einem Muſikſtück ſprach der Leiter der
Lehrlingsausbildung über die Anforderungen und das
Ziel der Ausbildung. Anſchließend erfolgte durch den
Vertreter des Werkes die Losſprechung der Lehrlinge
unter Überreichung des Lehrzeugniſſes. Die Schluß-
anſprache des Leiters der Orksgruppe Leung der
NSDAP klang aus in einem dreifachen Sieg Heil
auf den Führer, worauf das Deutſchland und Horſt
Weſſel-Lied gemeinſam geſungen wurden.

Aus dem Mansfeldiſchen.

Neue Handwerksmeiſter.
Oberkeutſchenkal. Der Fleiſcher Otto Neutſch

mann beſtand in Halle die Meiſterprüfung im
Fleiſcherhandwerk. Jm Schornſtein
fegerhandwerk legte Wilhelm Lüpkemeier,
Schraplau, die Meiſterprüfung vor der Prüfungs
kommiſſion der Handwerkskammer ab.

Bergarbeiterverſammlung.
Oberröblingen. Die erſte nationalſozialiſtiſche

Bergarbeiterverſammlung fand im „Schü us“
ſtatt. Der Leiter der Ortsgruppe Oberröblingen des
Bergarbeiterverbandes, Pg. Zimmermann, er
öffnete die gutbeſuchte Verſammlung und ſp über
den Neubau der Bergarbeiterorganiſation. Die Or
ganiſationen und die Gewerkſchaften, die es früher gab,
ſind aufgelöſt worden, da ſie nicht nach dem Grund
ſatze handelten: „Gemeinnutz geht vor Eigennutz!
Die neue Hrganiſation umfaßt alle Schaffenden. Die
ſozialen Errüngenſchaften ſind dem Arbeiter nutzbar
gemacht worden. Die Beiträge ſind geſenkt worden.
Am 1. Mai wird das Geſetz zur Ordnung der nationa
len Arbeit in Kraft treten. Pg. Zimmermann
zeigte den Bergleuten, welche Rechte und Pflichten
ihnen das neue Geſetz bringen werde.

Der Kreisverbandsleiter, Funke, Eisleben, zeigte
auf, wie es in den alten Gewerkſchaften ausſah, als
die Nationalſozialiſten eingriffen und dieſe „Verſor
gungsanſtalt der marxiſtiſchen Führer““ übernahmen.
An Zahlen und Beiſpielen legke der Kreisverbands
leiter dar, wie ſparſam zum Vorteil der Mitglieder
jetzt in der Organiſation gewirtſchaftet werde.

Anſchließend gab Pg. Zimmermann die Satzungen
des Verbandes bekannt, die durch Abänderung der
Statuten des alten Bergarbeiterverbandes eine neue
Form bekommen haben. Der Name der Organifation
lautet jetzt: „Deutſche Arbeitsfront. Deutſcher Arbeiter
verband des Bergbaus. Sitz Vochum.“ Auch die
Ausſührungsbeſtimmungen zu den Satzungen wurden
durchgeſprochen. Mit einem kräftigen Sieg Heil wurde
die erſte nationalſozialiſtiſche Bergarbeiterverſammlung

reiche Ehrengäſte, darunter Vertreter der HJ., SA., in Oberröblingen geſchloſſen.

erpflichtung der neuen Lehrlinge vor. Anſchließend

Meaumburg und Umgebung
Mit neuer Kraft an neue Aufgaben

Abfchlußkagung des WHW. 1933/34.

[DNaumburg. Als feierlicher Abſchluß des
Winkerhilfswerks im Gau Halle Merſeburg fand
in der „Reichskrone“ eine Abſchlußtagung des
Winkerhilfswerks ſtatk. Sämkliche Kreisführer
aus dem Gau nahmen an der Tagung keil. Von
beſonderer Bedeukung war die Anweſenheit des
Gauamtsleiters Pg. Aebelhoer und des Reichs
inſpekkors Pg. Häusler. Auf der Tagung
würden gleichzeitig die Richtlinien für die kom
mende Arbeit der NSs. Volkswohlfährt gegeben.

Gauamtsleiter Pg. Uebelhoer gab in ſeiner Eröff
nungsanſprache einen umfaſſenden Überblick auf die
geleiſtete Arbeit. Da der Gau als Notſtandsge
biet anzuſehen war, mußte ungeheure Arbeit geleiſtet
werden, um das geſteckte Ziel zu erreichen. Durch die
Opferfreudigkeit der Bevölkerung und die tatkräftige
Arbeit der Helfer wurde das Ziel im Gau Halle
Merſeburg erreicht. Er dankte ſeinen Mitarbeitern, die
ihm während der Durchführung des WHW. zur Seite
ſtanden.

Reichsinſpektor Häusler betonte, daß das ge
waltige ſoziale Hilfswerk niemals hätte durchgeführt
werden können, wenn nicht der unbekannte
Volksgenoſſe und der Uunbekannte Amts
w alter mitgearbeitet hätten.

Zum Abſchluß der Tagung ſprach Pg. Uebel
hoer über die Zukunftsgufgaben der NS.
Volkswohlfahrt. Das WHW. ſei die erſte große
Aufgabe der NS.Volkswohlfahrt geweſen. Die zweite
beſteht in dem Hilfswerk „Mukter und Kind“.
Der Redner konnte die erfreuliche Mitteilung machen,

daß die Mitgliederzahl der NsV. im Gau Halle
Merſeburg von 2060 auf etwa 65000 ge
ſtiegen ſei. Als nächſtes Ziel gelte es, 15 Pro
zent der im Produktionsprozeß ſtehenden Bevölke
rung des Gaues in die NsV. zu holen.

Wie ſich die Bewegung in den Zeiten des Kampfes
durchgeſetzt habe, ſo werde ſie auch in der Aufbau
arbeit den Sieg erringen. Jedem Volksgenoſſen müſſe
eingehämmert werden, daß das „Heil-Hitler“ Rufen bei
allen paſſenden und unpaſſenden Gelegenheiten kein
Beweis der nationalſozialiſtiſchen Geſinnung ſei. So müſſe ungeheure Kleinarbeit ge
leiſtet werden, um der Aktion „Mutter und Kind zum
Erfolg zu verhelfen. e mit der NS. Frauen
ſchaft werde das gewaltige Werk durchgeführt werden.
Verwirklichung des Sozialismus und Erſtehung der
Volksgemeinſchaft ſeien die großen Ziele, die jedem
einzelnen vor Augen ſchweben müſſen. Die Ausfüh
rungen des Redners wurden vielfach von toſendem
Beifall unterbrochen.

Tagung des Milchverſorgungsverbandes.
Naumburg. Am Dienstagnachmittag hielt der

Milchverſorgungsverband Thüringen Oſt im Hinden
burg Saal des „Ratskellers“ ſeine erſte NaumburgerWelanmluyn ab. Nach Begrüßungsworten referierte

der Beauftragte des Reichskommiſſars für den Milch
wirtſchaftsverband Mätteldeutſchland, Bauer A. Röder,
Groß e en bei Jena, über die Neu ordnung
der deutſchen Milch wirtſchaft. Der Redner
legte die Grundgedanken der organiſchen Milchmarkt
regelung e en dar. Er betonte, daß es mit egoiſtiſcher Eigenbrötelei zu Ende ſei. Das Reichemilth

geſetz habe eine Neuformung erhalten, in der klar zum
Ausdruck komme, daß die Milch kein Handels
gegenſtand, ſondern ein Volksnahrungs
mittel ſei. Auf den organiſatoriſchen Aufbau ein
gehend, ſtreifte der Redner die Aufgaben der in der
Milchwirtſchaft beteiligten Gruppen.

Geſchäftsführer Dr. Janſen ſprach über die
Neugeſtaltung und die zu ſtellenden Forderungen in
der Milchwirtſchaft. Kreisbauernführer Wünning
ging näher auf die Verhältniſſe im Kreisgebiet ein.

Goldenes Doktkorjubiläum.

Naumburg. Das goldene Doktorjubiläum be
ging Sanitätsrat Dr. Oskar Gutjahr. Er hat am
9. Aprik 1884 an der Univerſität Greifswald ſeinen
Doktorexamen abgelegk. Seit 1885 wirkt der Jubilar
in Naumburg, wo er ſich in den Kreiſen ſeiner Kollegen
und Patienten größter Achtung und Wertſchätzung
erfreut.r 2400 Naumburger im zivilen Luffſchutz.

I Naumburg. Die Ortsgruppe des Reichsluftſchutz
bundes hat in letzter Zeit einen derartigen Aufſchwung
zu verzeichnen daß ſte jetzt 2400 Mitglieder aufweiſen
kann. Die Führung der Ortsgruppe hat Bürgermeiſter
Roloff inne. Der Zuſtrom der Mitglieder iſt be
ſonders der gutorganiſierten Werbung zu verdanken.

Unfall in der Kurve.
Naumburg. Ein Perſonenauto, das in der

Herrenſtraße einer entgegenkommenden Straßenbahn
ausbiegen wollte, verunglückte in der Kurve an der
Einmündung der Engelgaſſe- dadurch, daß der Fahrer
die Kurve zu knapp berechnet hatte. Der Wagen geriet
auf den Bürgerſteig und verlor durch die einſeitige
Lage das Gleichgewicht, ſo daß er umſtürzte und mit
den Rädern in die Luft ragte. Mehrere Paſſanten
befreiten die beiden Jnſaſſen aus ihrer unglücklichen
Lage doch waren ſie zum Glück ohne Verletzungen da
vonge kommen. Auch der Wagen wies keinerlei größere
Beſchädigungen auf.

Ohne Bremſe bergab.
Naumburg. Einem jungen Mann, der die ſteile

Badſtraße hinunterfuhr, riß die Kette ſeines Fahrrades.
Er ſauſte, der Bremsmöglichkeit beraubt, in auf
geſchüttetes Baugelände hinein. Das Rad ging in
Trümmer, der Radfahrer ſelbſt trug erhebliche Ver
letzungen davon.

Wer iſt die Tole?
I Schönburg. Die Frau, die am 1. Ofterfetertag

bei Schönburg durch Selbſtmord in der Saale ihrem
Leben ein Ende bereitete, wurde in der vergangenen
Woche nach Halle übergeführt. Jhre Perſonalien
konnten noch immer nicht feſtgeſtellt werden.

AufoAnfall.
Schulpforke. Ein aus Richtung Köſen kommen

des Perſonenauto fuhr in der ſcharfen Kurve der
Fiſcherhäuſer gegen einen Baum. Der Fahrer, der
aus Berlin ſtammt, erlitt Verletzungen, die ſich aber
als nicht ſchwer erwieſen. Der Wagen wurde ſehr
ſtark beſchädigt, ſo daß er abgeſchleppt werden mußte.
Das Unglück iſt vermutlich infolge zu ſchnellen Fah
rens entſtanden.

Kantor Gräbe verabſchiedet ſich.
Mertendorf. Wegen Erreichung der Altersgrengze

wurde Lehrer und Kantor Karl Gräbe in den Ruhe
ſtand verſetzt. Kantor Gräbe war lange Jahre in den
Gemeinden Mertendorf und Punkewitz tätig. Die
Mitglieder der Gemeinde hatten ſich ihm zu Ehren zu
einem Abſchiedsabend eingefunden, um dem Scheidenden
nochmals Dank zu ſagen für die treuen Dienſte, die er
der Gemeinde erwieſen hat. Jn mehreren Anſprachen
wurde das pflichtbewußte Wirken Kantor Gräbes ge
würdigt.

Schwerer Zuſammenſtoß.
[D. Stößen. Auf der Skraße zwiſchen Pretzſch

und Skößen verunglückte der A. Mann Albert aus
Bonau ſchwer. Er befuhr die Straße mit einer
Gruppe A. Männern auf Rädern, benutzte aber
die linke Straßenſeite. Als ein Oſterfelder Einwohner
mit dem Mokorrad in Richtung Stößen den Rad
fahrern enkgegenkam, wichen die Radfahrer aus, doch
fuhr hierbei der SA. Mann Albert direkt in das
Mokorrad hinein. Beide Fahrzeuge wurden beſchä
digk. Während der Motorradfährer und ſeine auf
dem Sozius ſitzende Schweſter Prellungen und tiefe
Schniktwunden erlikkten, mußte der ſchwerverletzie

Auch in Naumburg wird die Milchfrage enJahren eine Anhetiche Regelung n Alberki dem Weißenfeifer Krankenhaus übergeführt n heuß be
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in einer Größe von ungefähr 20 Morgen ausdehnte.
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Aus Miteldeutzehland
Glück im Anglück.

Eisleben. Beim Spiel mit ſeinen Kameraden
ſtürzte im Neckendorfer Steinbruch ein Junge den
ſieben Meter tiefen Abgrund hinunter. Er blieb be
wußtlos liegen. Ein Kraftwagen brachte das Kind nach
Hauſe. Der Arzt konnte ernſtere Verletzungen nicht
feſtſtellen.

Waldbrand in dem Lödderitzer Forſt.
Aken. Jn dem an der Kreisſtraße Deſſau--Aken

kurz hinter der Gaſtſtätte Mutter Sturm ge
legenen Walde brach ein Brand aus, der ſich auf das
preußiſche Forſtrevier Lödderitz im Forſtamt Suſigke

Der Brand, der vermutlich durch Kulturarbeiter ent
ſtand, konnte durch die Einwohner der umliegenden
Orte, den Freiwilligen Arbeitsdienſt Gr.-Kühnau und
die ſtädtiſche Feuerwehr von Deſſau erfolgreich be
kämpft werden.

Der BVankkrach in Salzwedel.
Selbſtmord Hansmanns.

F Salzwedel. Der Zuſammenbruch des Bank
hauſes Hans mann Co. zieht weitere Kreiſe. Auf
Anordnung der Staatsanwaltſchaft wurden der Proku
riſt und der r Buchhalter in Unterſuchungshaft ge
nommen. Der Jnhaber, Bankier Hansmann, hat, nach
dem ein erſter Selbſtmordverſuch mit Veronal miß
glückt war, ſein Vorhaben doch ausgeführt. In ſeinem

immer im Krankenhauſe hat er ſich mit der Gardinen
ſchnur erhängt.

Aber 20 Schweine und mehrere Kühe
verbrannt

F. Salzwedel. Der Kreis Salzwedel wurde
nachts von mehreren Bränden heimgeſucht. Ein ſolcher
wütete bei dem Kreisbauernführer Gagelmann in
DeutſchHorſt, dem ſchon nachmittags ein Wald
beſtand von ſechs Morgen und bereits geſchlagenes Holz
vernichtet wurde. Das Feuer hatte ſchnell einen der
artigen Umfang augenommen, daß von dem Gebäude
nichts mehr zu retten war. 20 Schweine kamen in den
Flammen um, weitere 35 trugen ſchwere Brindwunden
davon. Auch eine Menge Stroh iſt verbrannt. Faſt um
die gleiche Zeit brach in Cheine bei Salzwedel Feuer
aus. Dort brannten Scheune und Ställe der Land
wirte Wiegmann und Poge. Mehrere Kühe und

weine kamen in den Flammen uin, landwirtſchaſt
liche Maſchinen und Geräte wurden vernichtet

25jähriges Jubiläum der Beamtenſchule Aſchersleben.
Aſchersleben. Das Aſchersleber Beamtenſeminar

beſteht jetzt 25 Jahre e ſweben das 50. Semeſter
abgeſchloſſen. Eine große Zahl von Beamten der Kom
mutnalverbände haben in den 50 Semeſtern hier ihre
weitere Ausbildung erhalten. Für das neue Semeſter
haben ſich über 100 Schüler angemeldet. Bei der dies
maligen Abſchlußprüfung konnken von 90 Prüſflingen
84 den Leiſtungsnachweis erbringen.

Die Wurſt im Grubenteich.
Holzweißig. In dem großen Grubenteich bei derTankſtelle der Grube „Ludwig“ wurden n ein

Zentner Wurſtwaren aufgefunden die anſcheinend von
t Diebſtahl herrühren. Die Ware wurde ſicher

eſtellt.

Scheuendes Pferd bringt Motorradfahrer zu Fall.
t Torgau. Auf der Provinzialſtraße TorgauDom mißſch wollte ein Motorradfahrer mit Evdins

ein Pferd überholen, das am Halfter geführt wurde.
Durch ein ent r Auto unrühig geworden,ſprang das Pier direkt in das Motorrad. Die Kraft
fahrer, der Bauer B. aus Roitzſch und ein Forſtſekretär
aus dem Forſthaus Pechhütte, ſtürzten, mit Motorrad
und Pferd ein einziges Knäuel bildend. Eine Marſch
kolonne der S. leiſtete die erſte Hilfe, bis ein Arzt
heit wich die ſchwerverletzten Kraftfahrer im Auto

e.

Er halte es nicht nötig.
Wittenberg. Ein Bettler, der von mitleidigen

Leuten einen gut erhaltenen Anzug geſchenkt bekommen
hatte, verſuchte dieſen Anzug beim Trödler zu Geld
zu machen. Die Polizei wurde jedoch benachrichtigt,
die den Mann, der offenbar lieber friert als Durſt
leidet, ins Amtsgerichtsgefängnis brachte

Noch einmal der Sicherungsverwahrung
entgangen.

F. Burg. Der Staatsanwalt hatte gegen den augen
blicklich in Haft ſitzenden Schiffsheiger Erich Ban
nier aus Parey Sicherungsverwahrung beantragt.
Das Schöffengericht befaßte ſich jetzt mit dieſem Fall.
Der Angeklagke Bannier iſt als Gewohnheitsverbrecher
bekannt. Bereits ſeit dem Jahre 1920 begeht er fort
geſetzt Einbrüche, Plünderungen von Eiſenbahnwagen
und iſt in Hamburg, wer Möckern, Genthin
und Parey hinlänglich bekannt. Augenblicklich verbüßt
er eine Zuchthausſtrafe von drei Jahren neun Mo
naten. Das Gericht lehnt die Sicherungsverwahrung
jedoch noch einmal ab. Der Vorſitzende, Landgerichts
rat Wiebe, verweiſt den Angeklagten jedoch darauf, daß

Rätſel um Verg Arnſtetten
Ein Kriminalroman

von Karl Ludwig Reinhold
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Mit rauſchender Bugwelle knatterte ein Motorboot

en eem Sturm, der hereingebrochen war mitpeitſchender Gewalt, war das Waſſer e Sees
noch leicht bewegt. Drüben im Oſten, unter den
hängenden, regenträchtigen Wolken, war die Waſſer
fläche drohend ſchwarz, als ginge es dort geradeswegs
hinein in die Hölle. Es gab keinen Horizont mehr,
kein Ufer nur ündurchdringliche Finſternis. Und dieſerdüſtere Eindruck wurde noch verſtärkt durch Wert

gelbe Blitze, die bisweilen aus der abgiehenden Ge
witterwand herauszuckten.

Doch dann plötzlich war die Wolkenwand bunt
ſchraffiert. Strahlen der ſinkenden Sonne ſchoſſen in

wäge Regengitter hinein. Der See war überſpielt
W einer hellen Fröhlichkeit. Vor dem einfallenden

icht zerbrach auch die Finſternis im Oſten, die Wolken
khafften auf, und ein Grollen kündete an, daß das Un

i ev Entfernung tobte.
e auf Verabredung zogen die drei Männer ime die Röcke n

Das war ein Guß, wie ich ihn ſelten erlebt habe“,
ſagte der Bankier Eiſenberg und fuhr mit geſpreigten
n durch das naſſe Haar. Dann ſchüttelte er die
e eaner ne W Gefährten an. „Wie aus

a J äbli i je jn n e uchſtäblich! Sie triefen ja
„Kein Wunder. Jch bedaure nur, Sie zu dieſerFahrt überredet zu haben. Leider gibt es drüben d

ändern Ufer keinen einzigen Unterſchlupf.“
Leider lachte Eiſenberg auf. „Mir machte es

einen Rieſenſpaß. Endlich eine Abkühlung nach der

Aus Heaie un Vingebung

Halle. Jn Halle erfolgte am Mittwochabend in
einer von über 2000 Kameraden beſuchten Verſamm
lung die Umgründung des Stahlhelm in den vom
Führer und vom Reichspräſidenten nach Vereinbarung
mit dem Stabschef der SA. und dem Stahlhelmbundes
führer neu errichteten Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen
Frontkämpferbund (Stahlhelm). Landesführer Huhol d
gab bekannt, daß er den Führer des Unterländesver
bandes, von Lübbers, zu ſeinem Stellvertreter ernannt
habe. Jn ſoldatiſch offener Ausſprache zwiſchen Bri
gadeführer von Rabenau und ihm ſei ſoeben

die Grundlage für eine erſprießliche Zuſammen
arbeit zwiſchen dem neuen NSDFB. und der SA.
Reſerve I geſchaffen worden, wobei man auch eine
ſoziale Regelung der Beitragsfrage für Angehörige
beider Organiſakionen in Ausſicht genommen habe.

Jn dem am 28. März durch feierlichen Staatsakt be
gründeten neuen Frontkämpferbund Adolf Hitlers, den
der Führer nicht umſonſt errichtet habe, ſei nun der
Platz für alle ehemaligen Frontſoldaten, auch für die
Kameraden der braunen und ſchwarzen Front ſowie
für die aus den Reihen der Wehrmacht Ausgeſchiedenen.
Nach erfolgter Umgründung ſehe er es jetzt als ſeine
erſte Pflicht an, ein Treuegelöbnis zum Führer und
Frontkameraden Adolf Hitler abzugeben. Der neu
ernannte Kreisgruppenführer Scheurich meldete
hierauf dem Unterverbandsführer von Lübbers mit
dem Gelöbnis treuer Gefolgſchaft die Kreisgruppe
Halle und Saalkreis des NSDFB. Er erklärte weiter
dem Brigadeführer der SA.Reſerve J von Rabenau,
daß die neue Organiſation zur Verfügung ſtehen
werde, wenn man ſie brauche. Nachdem der Landes
führer die vom Kreisgruppenführer vorgeſchlagenen
örtlichen NSDFB. Führer beſtätigt hatte, begrüßte der
Führer der SA.R. I, Brigade Mitte, von Rabenau,
die Kameraden des Stahlhelm und der SA. Ent
ſprechend dem Befehl des Oberſten Führers ſei jetzt
alles gusgeräumt, was es an Differenzen etwa ge
geben habe. Die Verdienſte des Stahlhelm in den ver
gangenen Jahren des Freiheitskampfes erkenne die S.
freudig an. Obergruppenführer Schragmüller habe des
halb auch verfügt, daß auf dem neuen Magdeburger
Denkmal für die gefallenen SA.-Männer auch die
Namen der für die Befreiung Deutſchlands gefallenen
Stahlhelmkameraden Aufnahme finden ſollen. Was
ſich noch aktiv betätigen könne von den Kameraden
unter 45 Jahren, gehöre jetzt in die SA.R. I; un
benommen aber bleibe es ihnen wie allen ehemaligen
Frontſoldaten, auch dem neuen NSDFVB. beizutreten.

die geringſte Verfehlung ihn fortan auf immer hinter
Schloß und Riegel bringen werde.
Zwei Schwerverletzte bei einem Auto

unglück.
Magdeburg. Auf der Berliner Chauſſee in

der Höhe von Fort X fuhr in den frühen Morgen
ſtunden ein aus Richtung Magdeburg kommender
Perſonenkraftwagen gegen einen Baum. Zwei von den
drei ſtark angetrunkenen Jnſaſſen mußten mit erheb
lichen Verletzungen ins Krankenhaus Altſtadt ein
gelieferk werden. Der Kraftwagen wurde ſtark be
ſchädigt.

Das Arteil
im Staßfurter Hochverratsprozeß.

Magdeburg. Das Arkeil im Staßfurker Hoch
verratsprozeß laukeke gegen den Hauptangeklagken
Leunig auf 228 Jahre Zuchthaus und gegen Klein,
Lohdau und Axthelm auf je 2 Jahre Zuchthaus.
Der Angeklagte Nogk wurde zu 2 Jahren Gefängnis
verurkeilk, die übrigen 14 Angeklagken erhielten Ge
fängnisſtrafen von 1 Jahr 6 Monaten bis 1 Jahr
3 Monaken. Die Ankerſuchungs- und Schutzhaft wurde
fämklichen Angeklagten in voller Höhe angerechnek.

2330 Mark
aus einem Geldſchrank geſtohlen.
Staßfurt. Bei dem Fleiſchermeiſter Stein wurde

ein ſchwerer Einbruch verübt. Der Dieb erbeutete nicht
weniger als 2330 Mark. Als die Eheleute Stein auf
kurze Zeit in die benachbarte Gaſtwirtſchaft gegangen
waren, war er in die Wohnung eingedrungen. Die
Hffnung des Geldſchranks hätte ihm aber nicht ge
lingen können, wenn die Schlüſſel dazu nicht am
Kleiderſchranke gehangen hätten. Wegen der offenſicht
lichen Ortskenntnis muß angenommen werden, daß
der Dieb im Bekanntenkreis der Beſtohlenen zu ſuchen
iſt. Es wurden geſtohlen 1400 Mark Geſchäftsgelder,
die zum Vieheinkauf vorgeſehen waren, und 900 Mark

Spargeld der Ehefrau.

Hutter, daß Sie mir dazu verholfen haben. Doktor
Haſſe ſitzt da, als ſeien ihm ſämtliche Felle wegge
ſchwommen.“

Doktor Robert Haſſe antwortete nicht. Er lächelte
dem Bankier Eiſenberg nur achſelzuckend zu und
ſtarrte dann von neuem geradeaus.

Eiſenberg indeſſen ſtrahlte über das ganze volle
Geſicht. Jmmer wieder verſicherte er ſeinem Gaſt
eber, wie prachtvoll abenteuerhaft dieſe Motorboot-fahre für ihn geweſen ſei. Chriſtian Hutter nahm mit

höflichem Lächeln den Begeiſterungsausbruch Eiſen
bergs entgegen und ſteuerte das Boot um eine wald
beſtandene Landzunge, die nun den Blick auf Schloß
Siebenbirken freigab.

In den Fenſtern blitzte die Sonne. Das Grün der
Birken und Linden, die links und rechts das Haus
flankierten, ghänzte im Schein des Lichts, und gar
nichts deutete darauf hin, daß dieſem heißen Sep
tember bald die reißenden Stürme des Herbſtes folgen
n e Zwei kleine Türme ſtanden wie Wächter auf

em langgeſtreckten Haus, von dem ſich weite Raſen
ſlächen bis zum See dehnten, und in dieſem Augen
blick ſah es aus, als ſtäche die Spitze des linken Turms
in eine vorbeiſegelnde Wolke, die ſich verſpätet hatte.

„Jch denke, es wird alles vorbereitet ſein“, ſagte
Chriſtian Hutter, und ſeine Bliche umfingen ſeinen
Beſitz. „Wir werden uns nur umzukleiden brauchen,
um Uns an die Feſttafel zu begeben. Sicherlich wer
den wir ſchon erwartet.

„Hoffentlich hat ſich Jhre Gattin nicht Kopfſchmerzen
um uns kühne Seeſahrer gemacht“, antwortete
e lte und ſchüttelte den Kopfutter lächelte und ſchüttelte den Kopf.„Das See ich nicht. Sie iſt in keiner Weiſe
ängſtlich. Und heute an ihrem Geburtstag iſt ſie voll
auſ mit Haushaltsdingen beſchäſtigt, um ſich um drei
doch immerhin noch kräftige Männer Sorgen zu
n

n dieſem Augenblick verdunkelte ſich die Sonne,
und ein Schatten glitt über das Schloß Siebenbirken.
Als wandere ein Rieſe mit drohender Gebärde hinter

Hitze. Jch bin Jhnen außerordentlich dankbar, Herr ihm vorbei, ſo erſchrocken wandte ſich Hutter um und

Umgriüncdungsversamm lung
des haſſischen Stahlhelm

Anſprachen des Landesführers Huhold und des Brigadeführers v. Rabencu.

Wenn alle guten Willens ſeien, dann müſſe ne
vom Führer verfügte Neuregelung zum Beſten für
Volksgemeinſchaft und Vaterland ausſchlagen.

Biſchofstag in Halle
Halle. Nach den Biſchofstagen in Halberſtadt,e er e Sie ger r der Landes

biſchof Peter nunmehr auch Halle, dem Sitz der
Martin Luther Univerſität, einen Beſuch abſtatten.
h Peter hält am 15. April in Ammendorf
anläßlich des Saalkreis-Parteitages der NSDAP. einen
Feldgottkesdienſt. Jm Anſchluß davan wird er durch
den früheren Präſes der Provingzialſhnode, Rechtsanwalt
Dr. Noack, nach Halle geleitet werden. Gelegentlich des
n n Empfange durch den Oberbürgermeiſter wird
ich Biſchof Peter in das Goldene Buch der Stadt ein
zeichnen. Auf einen Feſtgottesdienſt in der Marktkirche,bei dem der Biſchof ſedſt predigen wird, folgt eine

öffentliche Kundgebun u dem Hallmarkt, bei der
außer dem Landesbiſchof ſelbſt auch der Leiter des
volksmiſſionariſchen Anites, Paſtor Fink, ſowie führende
n önlichkeiten der PO. den Offentlichkeitswillen der

irche und die gemeinſchaftliche Verbundenheit von
Volk und Kirche mit der Jdee des Dritten Reiches be
tonen werden. Jm engeren Kreiſe wird der Biſchof
nochmals gelegentlich eines einfachen Eſſens im „Stadt
ſchützenhaus“ das Wort ergreifen. Am Montagvormtt
tag wird noch eine Konferenz ſämtlicher Pfarrer und
Superintendenten der benachbarten Ephorien ſtattfinden.

Prof. Muris Akademieleiker in Dorkmund.
F. Halle. Prof. Dr. Muris, der bisher an der

hieſigen Hochſchule für Lehrerbildung wirkte, iſt mitWirkung vom 1. April zum kommiſariſchen Direktor

der Hochſchule für Lehrerbildung in Dortmund (Weſtf.)
ernannt worden.
Nach 10jähriger Zugehörigkeit zur Firma

unkündbar.
Halle. Ein bemerkenswertes Beiſpiel echten Ar

beitsgeiſtes hat die Firma C. F. Ritter in Halle
gegeben. Zunächſt wurden die Ferienanſprüche
aller Mitarbeiter um je 2 Tage verlängert. Dazu
wurde für Urlaubszuſchüſſe die Summe von 2000 RM.
bereitgeſtellt. Allen Mitarbeitern, die 5 Jahre Dienſt
zeit hinter ſich haben, wurde eine 6monatige Kündi
gungsfriſt zugeſtanden. Wer aber bereits 10 Jahre bei
der Firma iſt, iſt überhaupt nicht kündbar.

Wieder geordneke Schulverhälkniſſe in Mühlberg.
Mühlberg. Mühlberg wird endlich wieder ge

ordnete Schulverhältniſſe bekommen, nachdem vor zwei
Jahren das eine der großen Schulgebäude durch einen
Brand vernichtet wurde. Nach langen Verhandlungen
iſt durch einen Staatszuſchuß ein Neubau geſichert, der
bald beginnen und dem Mühlberger Gewerbe viel Be
ſchäftigung bringen ſoll. Die Frage der Finanzierung
iſt ſo gelöſt, daß der Schulverband die Gemeinde
ſteuern nicht zu erhöhen braucht.

Ein ſchlechter Kamerad.
Bad Liebenwerda. Ein Arbeitsdienſtfreiwilliger

aus der Bitterfelder Gegend hatte im hieſigen Arbeits
dienſtlager einem Arbeitskameraden einen Photo
graphenapparat geſtohlen. Zur Strafe dafür führten
ihn zwei Arbeitsdienſtfreiwillige durch die Straßen der
Stadt. Auf Bruſt und Rücken trug der Dieb ein Schild
mit der Aufſchrift: „Jch habe meine Kameraden be
ſtohlen.“ Er wurde nach dem Marſch durch die Stadt
auf die Wache ins Rathaus gebracht.

Großfeuer in Hirſchberg a. d. Saale.
i Hirſchberg a. d. S. Nachts brach in der

Lederfabrik Hirſchberg im Grubengebäude ein Feuer
aus. Auf die Großfeuermeldung kamen die drei Löſch
züge Lobenſtein und Schleiz herbei. Das einſtköckige
Grubengebäude iſt dem Feuer keilweiſe zum Opfer ge
fallen. Es bedeckte eine Fläche von 8000 Huadrakmetker.
über die Höhe des Schadens kann noch nichts geſagt
werden, er iſt jedoch durch Verſicherung gedeckt. Der
Bekrieb erleidet keine Unkerbrechung.

Die Elſter-Regulierung bei Großoſida.
F. Zeitz. Unter dem Vorſitz des Kreisdeputierten

Kretzſchmar (Burtſchütz) haben die Elſteranlieger
beſchloſſen, die Elſterregulierung nunmehr in Angriff
zu nehmen. Der Staat hat 200 000 M. zur Verfügung
geſtellt, es wird für 300 Arbeiter ein Jahr Beſchäfti
gung vorhanden ſein. Das Flußbett wird bei Groß
oſida auf 40 bis 50 Meter verbreitert und auf etwa
150 Meter eingedeicht

Spielende Kinder als Brandſtifter.
Waldau (Kr. Schleuſingen). Von einem verheeren

den Großfeuer wurde der Hrt heimgeſucht. Gegen
3 Uhr kam in dem Anweſen des Einwohners Fiedler
Feuer aus, das ſich mit raſender Geſchwindigkeit auf
die benachbarten Häuſer ausdehnte. Die Ortsfeuerwehr
und mehrere Nachbarwehren ſowie die beiden Schleu
ſinger Motorſpritzen waren bald zur Stelle und griffen
aus zahlreichen Schlauchleitungen das Feuer an. Doch
hatte der Brand bereits eine ſolche Ausdehnung er
reicht, daß zehn Gehöfte in Flammen aufgingen. Mit
verbrannt ſind einige Schweine und zahlreiches
Kleinvieh.

Das Großfeuer ſoll durch Kinder, die in der Scheune
ein „Feuerchen“ anzündeten, verurſacht ſein.

Vom Baum erſchlagen.
F. Worbis. Der 60 Jahre alke Arbeiter Rolke,

der bei Breitenworbis bei Flußregulierungsarbeiken
54 äftigk war, wurde durch einen umſtürzenden Baum
r de Nolke hinkerläßt ſeine Frau mik mehreren

ndern.

Wieder Beirieb im Tageban Wählißz.
Wählitz. Jm Tagebau Wählitz, deſſen Belegſchaft

im Winter auf die Brikettfabriken Hohengollernhall,
Profen und Wöählitz verteilt war, ſind die alten Arbeits
kolonnen wieder eingeſetzt. Die Maſchinen ſind zum Teil
bereits in Gang.

„Semper talis.
Thürungen (Kr. Sangerhauſen). Der Gärtner

Chriſtian Röder konnte in ſeltener geiſtiger und
immerhin noch guter körperlicher Friſche ſeinen 95. Ge
burtstäg feiern. Beim 4. Garde- Regiment zu Fuß
kämpfte er in den Kriegen 1864, 1866 und 1870/71
mit. Er iſt der älteſte noch lebende Gardiſt des 4. Re
giments. An jedes Gefecht, an ſeine Manöverzeiten
weiß er ſich auch heute noch genau zu erinnern.

Blutiges Ende eines Eheſtreites
F. Mühlhaufen (Thür.). Auf der Polizei

erſchien abends der 28 Jahre alte Arbeiker Markin
Wilke und gab an, feine 38jährige Ehefrau erſtochen
zu haben. Die polizeilichen Ermikklungen ergaben, daß
Wilke feine Frau nach einem Streit erſtochen hat. Jhre
Leiche wurde im Schlafzimmer vor dem Beff liegend
aufgefunden und wies 16 Meſſerſtiche auf. Ein Skich
hafte das Herz gekroffen und den Tod herbeigeführt.
Zu dieſer Tak benutzte der Mörder ein dolcharkiges
Meſſer, das er, bevor er ſich der Polizei ſtellte, in einen
Bach warf.

Durch Anvorſichtigkeit des Sohnes
tödlich verunglückt.

Herzberg (Elſter). Der Sohn des Zimmer
manns Karl Babbe in Trebbus halke nachts in der
Küche der elterlichen Wohnung ein Mokorrad, das er
repäriert hatte, ſtehen laſſen. In der Nacht explodierke
infolge der Herdwärme der Benzinkank. Babbe, der
zunächſt annahm, daß ſich Einbrecher auf ſeinem Grund
ſtück befänden, lief e in die Küche. Als er die Tür
öffnete, ſchlugen ihm die Flammen enkgegen. Das
Hemd des Mannes ſing Feuer, und Babbe erlitt ſchwere
Hrandwunden. Trotzdem konnke Babbe noch die Nach
barn zu Hilfe rufen, die den Brand in der Küche
löſchken. Babbe mußte in das Krankenhaus gebracht
werden, wo er ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen iſt.

Feſtungshaft
für 21jährige Hochverräterin.

F Erfurk. Der Kaſſeler Strafſenat verurteilte die
21jährige Arbeiterin Lisbeth Lindenau aus Erfurt
wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu ſechs Monaten
Feſtungshaft, die durch die Unterſuchung verbüßt ſind.
Die Angeklagte gehörte ſeit 1928 dem kommuniſtiſchen
Jugendverband an und verſteckte nach dem Verbot der
KPD. im Auftrage des Bezirksleiters eine Schreib
maſchine und ſonſtiges Material in ihrer Wohnung.
Da die Angeklagte geſtändig war und die Taken im
Februar und März des vorigen Jahres begangen
wurden, billigte ihr das Gericht mildernde Umſtände zu.

Waldbrand im Oderhaus.
st. Andreasberg. Am Kaiſerkopf bei der Ober

förſterei Oderhaus brach aus noch nicht feſtgeſtellter
Urſache ein Brand aus, der 100 Morgen Wald ſowie
eine große Menge aufgemetertes Brennholz ganz oder
teilweiſe vernichtete. Erſt nach vielſtündiger Arbeit, zu
der Holzhauer, Notſtandsarbeiter, die Belegſchaften
ſämtlicher Betriebe uſw. herangezogen werden mußten,
gelang es, durch Ausheben von Gräben den Brand zu
begrenzen.

NIVEA-
mild, leicht
schäumend,
ganz wundervoll
im Geschmack.

Re H.
blickte zur Sonne. Dort zo
kleine, unanſehnliche Wolke vorüber. Dann ſah Hutter
mit einem verlegenen Lächeln Doktor Haſſe an, deſſen
ſchmale Lippen ſich faſt zu einem Strich zuſammenge
zogen hatten.

Eiſenberg bereitete ſich zum Ausſteigen vor.
Stöhnend beugte er ſich nach vorn, um ein Schnürband
des Schuhs feſtzubinden, dann wuchtete er den mächti
en Körper auf, griff an den Steg, als das Boot lang
ſam heranfuhr. Mit einem Satz, der das Boot ins
Schaukeln brachte, ſprang er an Land und lachte von
neuem über das ganze Geſicht.

„Warten Sie, ich werde Sie ſchon richtig heran
lotſen“, rief er. „So, bitte, auszuſteigen! Haben Sie
mich noch nötig, Herr Hutter? Nein? Dann werde
ich mich auf die naſſen Strümpfe machen.“

Und mit großen Schritten ſtampfte er davon auf
das Haus zu.

Schweigend legten Hutter und Haſſe das Boot feſt,
und als ſie ſich altfrichteten, ſah einer den andern an.
Eine Frage lag un ausgeſprochen zwiſchen ihnen.
Haſſes Hand durchſchnitt das laſtende Schweigen.

„Jch wollte dich ſchon vorhin etwas fragen, Hutter,
doch ich bam nicht dazu. Was iſt mit deiner Frau
los? Sieh mich doch nicht ſo entgeiſtert an! Du weißt
ebenſo gut wie ich, daß irgend etwas nicht ſtimmt.
Die Ordnung iſt geſtört. Das fühlt man. Als ich
heute mittag mit Marga ſprach, hatte ich die Empfin
dung, als höre ſie gar nicht zu, ja, als denke ſie ungus
geſetzt an etwas anderes. Zuerſt glaubte ich, ſie ſei
krank, ſie habe Fieber, doch das war es nicht. Dann
wußte ich, daß es Gedanken waren, die ſie nicht los
ließen. Alſo, Hutter, iſt irgend etwas Unangenehmes
paſſiert?“

„Nichts! Gar nichts! Margas Verhalten iſt mir
ebenſo rätſelhaft wie dir. Jch fragte ſie, was geſchehen
ſei, ob ſie Kopfſchmerzen habe. Sie antworkete aus
weichend. Du kannſt mir glauben, Haſſe, daß ich ſelbſt
gegrübelt habe, was es wohl ſein könne. Und um
mich auf andere Gedanken zu bringen, ſchlug ich die
Motorbootfahrt vor.“

gerade langſam eine „Werden heute noch Gäſte erwartet?“ fragte Do
tor Haſſe.

„Du meinſt, daß jemand darunter ſein könne, den
Marga lieber nicht ſähe? Es kommen nur noch zwei,
Dr. Rohde und die Frau meines Chefkonſtrukteurs Dr.
Wahl. Vielleicht ſind ſie ſchon da. Marga freut ſich
über jeden Gaſt, der hier iſt. Sie kennt alle gut, und
noch niemals hat ſie guch nur den Schatten eines Un
willens über einen von ihnen mir gegenüber geäußert.
Nein, nein, Haſſe, du irrſt dich.“

„Jch möchte wiſſen, warum Morren immer mit
einer Miene herumläuft, als wolle er im nächſten
Augenblick einem an die Kehle.“

Hutter lachte
„Nun hat es dir wieder der gute Morren angetan!

Ganz abgeſehen davon, daß Morren ein vorzüglicher
Kaufmann iſt, ich hätte ihn ſonſt nicht an den
wichtigen Londoner Platz geſetzt kann er für ſeinen
Geſichtsausdruck nicht das mindeſte. Wenn du dich
mit ihm einmal länger unterhältſt, wirſt du merken,
wie die Verbiſſenheit völlig aus ſeinem Geſicht
ſchwindet. Und außerdem, Marga hält große Stücke
auf Morren.“

„Dann will ich nichts geſagt haben. Und
unter den andern

„Jſt niemand, der ſtörend wirkt. Eiſenberg iſt wie
ein zahmer Bär, gutmütig und unter uns, Haſſe,

ein wenig dumm. Wenn er ſeinen Prokuriſten nicht
hätte, ſtände es ſchlimm um ſein Bankgeſchäft. Wahl
iſt der höflichſte Menſch, den es gibt. Seine Frau
allerdings geht einem etwas auf die Nerven, aber ſie
iſt ungefährlich. Rohde wird immer verlegen, wenn
eine Dame mit ihm ſpricht, dafür iſt er vor ſeinen
Studenten um ſo redſeliger. Der junge Frank Hoff iſt
ſo unbekümmert, daß ihn jeder gern haben muß. Ulrich
Rüdiger kennſt du ja zur Genüge

„Ja, er iſt in deine Tochter verſchoſſen.“
„Das nehme ich ihm gar nicht krumm. Ich glaube,

Kamilla iſt ebenfalls Weißt du etwa Näheres?“
„Nichts weiß ich, mein lieber Hutter! Jch bin zwar

der hartgeſottene Junggeſelle, aber der gute Onkel der
Familie und halte es mit den Liebenden. Natürlich
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Aus aller Welt
Durch ausſtrömenden Dampf verbrüht.

Auf der Grube Brefeld (Saargebiet) wurden
abends zwei Arbeiter, die mit der Reinigung eines
Keſſels beſchäftigt waren, durch ausſtrömenden Dampf
verbrüht. Her Keſſelmeiſter iſt kur nach ſeiner Ein
lieferung ins Krankenhaus geſtorben. während der
ſegte Verletzie in hoffnungsloſem Zuſtande darnieder-

Alle fünf Jahre „Tag der Heidelberger“.
Der Heidelberger Verkehrsdezernent Bürgermeiſter

WVetz el betonte vor den am Fremdenverkehr be
teiligken Kreiſen, daß Heidelberg in dieſem Jahre auf
einen Maſſenbetrieb eingerichtet ſei und daß es Auf

abe der geſamten Bevölkerung ſein werde, die
remden freundlich zu behandeln. Es ſollen zu dieſem

Zwecke in der Sffentlichkeit und in den Schulen be
lehrende Vorträge gehalten werden. Insbeſondere
ſollen die Fremden nicht im Preiſe übervorteilt werden.
Der Dezernent kündigte die Gründung einer deutſch
engliſchen Geſellſchaft an um die alten Beziehungen
wieder aufleben zu n An der Spitze der Ver
anſtaltungen für 1934 ſtänden die Reichsfeſtfpiele, für
die in den nächſten Wochen eine große Propaganda
im In und Ausland einſetzen werde. Es ſeien ſechs
Vorſtellungen für die Thing-PlatzSpiele vorgeſehen,
zu denen ſeweils bis 20 000 Menſchen in Sonderzügen
herankommen dürften. Starker Beſuch werde u. a.
guch zum HitlerJugendTag erwartet. Für das Jahr
1935 ſei ein großer „Tag der Heidelberger“ gepsant.
Aus allen Teilen der Welt ſollten ſich die Heidelberger
dann zur großen Wiederſehensfeier finden. Man wolle
ein 14tägiges Feſt abhalten, das alle fünf Jahre
wiederkehrt.

Neues Beweismaterial
im Gereke-Prozeß.

Jm zweiten Prozeß gegen den früheren Reichs
kommiſſar Dr. Gereke wurde die Erörterung des
ZeitſchriftenKomplexes fortgeſetzt, bei dem es ſich darum
handelt, ob Dr. Gereke die amtliche Zeitſchrift des
Landgemeinde Verbandes als ſein perſönliches Eigen
tum betrachten durfte.

Jm Gegenſatz zu dem erſten Prozeß konzentriert
diesmal das Gericht die Beweisaufnahme zu dieſem
Punkt auf

die Frage, ob der nach den Satzungen allein dazu
berechtigte Geſamtvorſtand die übertragung des

Eigentums an der VerbandsZeitſchrift an Dr.
Gereke beſchloſſen habe oder nicht.

Der Vorſitzende teilte init, daß das frühere Vorſtands
mitglied Eichſtädt dem Gericht in einem Brief mitgeteilt
habe, nach ſeiner Auffaſſung ſei die Eigentumsüber
tragung einmal in einer Vorſtandsſttzung beſchloſſen
worden.

Der Anklagevertreter erklärte daraufhin, die Frage
ſei jetzt leichter zu klären als beim erſten Prozeß, denn
nunmehr verfüge die Staatsanwaltſchaft über die
Protokolle der Vorſtandsſitzungen, und daraus ergebe
ſich, daß die Zeitſchrift nicht in Dr. Gerekes Privat
eigentum übergegangen ſei.

Die Verteidigung erbat vom Vorſitzenden eine an
gemeſſene Friſt, um dieſes neue Beweismaterial prüfen
zu können. Das Gericht beſchloß daraufhin, die für
Donnerstag vorgeſehene Sitzung ausfallen zu laſſen
und erſt am Sonnabend weiter zu verhandeln.

Marxismus und Liebe.
Mit einer ſeltſamen Verquickung von Politik und

Liebe wollte der ſchon wiederholt wegen Beleidigung
vorbeſtrafte Ingenieur Auguſt K. in einem Berliner
Vorort ſein Mütchen an einem Kolonialwarenhändler
kühlen, mit dem er ſich verkracht hatte. Er richtete an
die Oberpoſtdirektion einen Brief, in dem er die beiden
Töchter des Kaufmanns, zwei Poſtaſſiſtentinnen, ver
dächtigte. Er ſchrieb, die eine Tochter lebe im Konkubinat
mit einem höheren Poſtbeamten, die andere habe „ein
Verhältnis in marxiſtiſchefreier Liebe. Wie die Be
weisaufnahme vor dem Berliner Amtsgericht ergab,
war an den Beſchuldigungen kein wahres Wort, und der
Denunziant wurde wegen Beleidigung zu 2 Monaten
Gefängnis verurteilt.

Von der Eisſcholle gerettet
Ruſſiſche Flugſtaffel rettet 62 Angehörige
des TſchelſuſkinLagers von der Eisſcholle

Die Flieger Molokoff, Kamanin und Slepneff
konnten am Monkag in drei Flugzeugen 22 Ange
hörige des Tſcheljuſkin-Lagers nach Wan
karem in Sicherheit bringen und am Dienskag wei
kere 11 Mann in Flugzeugen von der Eisſcholle ab
befördern. Am Mikkwochvormitkag gelang es den
muligen Fliegern, weitere 29 Mann aus dem Lager
aufzunehmen. Im ganzen ſind jetzt 62 Mann gerettet.
Gegenwärkig befinden ſich noch 28 Teilnehmer der Ex
pedition auf der Eisſcholle. Auch Prof. Schmidt
der Leiter der Expedition, iſt bereits nach Wankarem
gebracht worden.

vertraut mir Kamilla ihre kleinen Schmerzen an, aber
das iſt doch längſt kein Grund, dir alles brühwarm zu
hinterbringen. Du wirſt ſchon rechtzeitig erfahren,
wenn die beiden einig ſind. Ich finde es ganz in Ord-
nung, daß zuerſt ich um Rat befragt werde, und dann
erſt der Vater.

Hutter ſah ſeinen Freund Haſſe beluſtigt an.
„Ubrigens“, fuhr Haſſe fort, „das eine kann ich dir
ja verraten Heuke morgen hatten ſie ſich gewaltig in
den Haaren. Rüdiger machte der kleinen Jutta Rainer
ein Kompliment über das andere über ihr Haar mir
zu blond, Hutter, unnatürlich blond und Kamilla
ſaß dabei und ärgerte ſich. Dann ſchlug Ulrich Rüdiger
vor, Tennis zu ſpielen. Kamilla ſagte nichts. Natür
lich war Jutta ſofort Feuer und Flamme für den Vor
ſchlog. Kamilla war dagegen. Das Ende vom Lied
war, daß Jutta Rüdiger mit ſich zog zum Tennisplatz.
Kamilla, deine eiferſüchtige Tochter, mein Lieber, bam
ſchluchzend zu mir gelaufen, ballte die Hände und
ſchrie, daß jetzt alles aus ſei, endgültig aus Weißt
dit, Hutter, mitunter verwünſche ich meine Rolle als
väterlicher Berater und möchte

„Was möchteſt du?“
„So jung ſein wie Ulrich Rüdiger.“
„Du haſt den Anſchluß verpaßt, mein Beſter.“
„Das ſcheint mir auch ſo Alſo los, ins Haus,

umziehen und auf andere Gedanken kommen!“
Raſch ſchritten Chriſtian Hutter, Chef der Hutter

Werke, und Rechtsanwalt Dr. Robert Haſſe über den
Raſen.

Als der Sturm vorüber und die Sonne durchge
kommen war, ſprang Ulrich ſo ungeſtüm auf, daß die
Gläſer auf dem Tiſch ins Wanken gerieten.

„Auf ins Grünel Ich blaſe nicht länger mit euch
beiden Trübſal. Kamilla, ſei doch nicht ſo bangweilig!
Wollen wir noch eine Partie Tennis ſpielen? Jhr
ſchweigt? Ja, habe ich euch etwa beleidigt?
Frank, zum Donnerwetter, nun hören Sie doch endlich

Schmugglernest

ein enlſetzli

Menſchen das Leben koſteke.

fliegt in cie Luft
Acht Tote bei einer Atherexploſion.

Ju der Ortſchaft Kutzoben im Kreiſe Roſenberg Exploſion, die die furchtbarſten Folgen zeitigke.
e ſich in der Nacht zum Mikkwoch Das Gehöſt glich im Nu einem Flammenmeer und
s Exyploſionsunglück, das bisher acht brannke bis auf die Grundmauern nieder. Fünf Kinder

Der Häusler des Eheypaares Grutzka, die Schwiegermutter es Be
Peker Grutzka, deſſen Gehöft hart an der deutſch ſitzers, Frau Kakharing Auguſtinack, und ein Die
polniſchen Grenze liegt und als Schmugglerneſt
bekannt war, unterhielt in feiner Wohnung ein reich
haltiges Lager von Schwefeläkher und Breunſpirikus,
die von polniſchen Schmugglern über die Grenze nach

Schmuggler wurden durch die Exploſion auf r Stelle
gekötek.

Grutzka und ſeine Frau mußten in ſchwerverletztem
Polen gebracht wurden. Am Dienskagabend erſchienen Zuſtand ins Krankenhaus nach Roſenberg gebracht
wiederum ſieben polniſche Schmuggler bei Grutzka, um werden.
verabredungsgemäß zehn Liter Schwefeläther und trugen ebenfalls ſchwere Verletzungen davon, hatten
40 Flaſchen Brennſpiritus nach Polen zu ſchaffen.
Beim Abfüllen des Akhers in Schweinsblaſen ließ einer Polen zu ſchleppen

Die ſechs übrigen polniſchen Schmuggler

aber noch ſo viel Kraft, um ſich über die Grenze nach
Hier iſt einer von ihnen baldder Schmuggler die nötige Vorſicht außeracht, ſo c darauf ſeinen Verletzungen erlegen. Drei Schmuggler

iſich ein Teil der gefährlichen Flüſſigkeit über den T fanden Aufnahme im Krankenhaus; die letzten beiden,
ergoß und zündeke. Die Stichflamme ſetzte auch die die bei der Kataſtrophe glimpflich davonkamen, konnten
übrigen Schweinsblafen in Brand, und es erfolgte eine ihre Wohnungen aufſuchen

DOriginalaufnahmen von der

Die verwüſtete Stadt.

Die Brandkataſtrophe von Hakodate vernichtete in ein
Mehr als 1800 Menſchen wurden getötet und Aberta
letzten Jahren von einer großen Zahl furchibarer Un
ſtrophe eine der ſchwerſten in der japaniſchen Geſchich

Wieder eine Syſtemgröße vor Gericht
Der Bekrugsprozeß Klepper und Genoſſen.

Vor der 4. Strafkammer des Landgerichts Ber
lin begann die Verhandlung in dem unter dem
Rubrum „Klepper und Genoſſen“ laufenden Betrugs
prozeß. Der frühere preußiſche Finanzminiſter
Klepper erſcheint zwar in dieſem Prozeß nicht als
Angeklagter, aber es wird in der Verhandlung viel
von ihm die Rede ſein,

beſonders von ſeiner leichtfertigen Kreditgewäh
rung in ſeiner früheren Eigenſchaft als General
direktor der Preußiſchen Zenkralgenoſſenſchaftskaſſe.

Auf der Anklagebank ſitzt der 43 Jahre alte ſerbiſche
Schriftſteller Raphael Bern feld unter der Anklage
des Betruges und des Konkursvergehens. Bernfeld
hatte im Herbſt 1929 von dem bekannten Heraus
geber des „Tagebuch“ die Zeitſchrift „Magazin der
Wirtſchaft“ übernommen. Für den Vertrieb des
Blattes hatte er eine eigene G. m. b. H. gegründet. Er
hatte aber mit dem „Magazin der Wirtſchaft“ von
Schwarzſchild zugleich eine Schuldenlaſt von mehr als
100 000 M. übernommen, ſo daß das Unternehmen
ſchon bei der Übernahme als konkursreif zu be
zeichnen war. Das hinderte aber Bernfeld nicht, ſich
für ſeine Tätigkeit ein Monatsgehalt von 4000 M.
auszuſetzen. Dieſe Verpflichtung ſich ſelbſt gegenüber
konnte er natürlich nur innehalten, wenn er immer
neue Kredite aufnahm. Er verſtand es auch, durch
eine außerordentlich geſchickte Taktik Gelder aufzu
nehmen, ſo daß er ſein Schwindelunternehmen weiter
führen konnte.

Jm Juni 1933 wurde Bernfeld feſtgenommen,
während Klepper ſich bereits vorher ins Ausland be
geben hatte.

Ein Rind legt den Großſtadtverkehr lahm.
Während man im allgemeinen ſofort an eine

Kleinbahn denkt, die in einem weltvergeſſenen Winkel

Im Nebenzimmer ſaß Franz Hoff am Flügel und
phantaſterte. Er tat es ſo herzzerreißend ſchlecht, aber
ſo hingebungsvoll und ausdauernd, daß Kamilla Hutter
dem wütenden Ausbruch Ulrichs ſofort beiſtimmte.

„Jch halte das auch nicht mehr aus“, ſagte ſie und
ſtand auf. „Was denkt ſich Frank eigentlich dabei!
Frank, laſſen Sie ſich das Lehrgeld wiedergeben.“

v en S en Rainer in enugenblick, Franz f. in Schutz nehmen zu müſſen.
Sie ſagte, Frank ſpiele ſchon ausgezeichnet Klavier,
weiß der Himmel, was in ihn gefahren ſei. Und als
Ulrich erwiderte, Frank habe noch niemals etwas von
Muſik verſtanden, nahm Jutta den Kopf hoch und maß
Ulrich mit einem vernichtenden Blick.

Dieſer Blick rettete die Harmonie. Kamilla fand
wieder zu Ulrich. Sie ſah ihn heimlich aus ihren
dunklen Augen an. Wie er daſtand, die Hände auf
dem Rücken verſchränkt, die Lippen ein wenig ſpöttiſch
verzogen, das Haar wie immer etwas unordentlich,
machte er den Eindruck eines Menſchen, der die ganze
Welt gekauft hat. Er hatte etwas Jungenhaftes an
ſich. Nichts an ihm deutete darauf hin, daß ſein Beruf
der Kampf mit ſchwierigen techniſchen Problemen war.

Kamilla betrachtete ihn, und ein warmes Gefühl
ſtrömte in ſie hinein. Sie liebte Ulrich Rüdiger, auch
wenn er ihr Gelegenheit gab, die Eiferſucht herauszu
fordern. Und wenn ſie heute vormittag zu Dr. Haſſe
geſagt hatte, daß es nun zwiſchen ihr und Ulrich end
gültig aus ſei, ſo hatte das abſolut nichts zu bedeuten.
Jn dieſem Augenblick erinnerte ſie ſich und ein
Lächeln ſtahl ſich auf ihre Lippen daß es ſeit ihrer
Bebanntſchaft mit Ulrich mindeſtens zehnmal „End
gültig aus“ geweſen ſei. Die Verſöhnungen, die dann
folgten, waren ſo ſchön, dachte ſie, daß man eigentlich
ſich jeden Vormittag in die Haare geraten ſollte, um
am Abend dann das belebende Gefühl der Zuſammen
gehörigkeit guskoſten zu können.

Ulrich fühlte Kamillas Blick. Er wandte den Kopf,
der bisher ſtreitluſtig auf Jutta gerichtet war, und ſah
Kamilla an. Der ſpöttiſche Zug aus ſeinem Geficht

mit dem Geklimper! Das iſt ja zum Verrücktwer
en!“

verſchwand. Er wußte jetzt, daß Kamillas Eiferſucht
Zzergangen war, daß nichts mehr zwiſchen ihnen ſtand.

e

Brandkataſtrophe in Hakodate,

HauſesObdachloſe ſuchen in den Trümmern ihres
nach Habſfeligkeiten.

er Nacht die zehntgrößte Stadt Japans faſt völlig.
uſende wurden obdachlos. Obwohl Japan in den
glücksfälle heimgeſucht wurde, war dieſe Rieſenkata
te, und die größte ſeit dem Erdbeben im Jahre 1923.

alle halbe Jahrhunderte einmal verkehrt, wenn davon
die Rede iſt, daß irgendwo eine Fliege oder eine Kuh
dadurch den Verkehr lahmlegte, daß ſie ſich mitten auf
die Schienen ſtellke, hat ſich jetzt ergeben, daß auch
in der Weltſtadt Berlin ein ſolches Hindernis ſich be
merkbar machen kann. Die Berliner Schnellbahn,
die ſogenannte S-Bahn, wurde zwiſchen den Bahn
höfen Landsberger Allee und ZentralViehhof faſt
eine Viertelſtunde lang dadurch aufgehalten, daß ein
Rind ſich auf den Schienen häuslich niedergelaſſen
hatte. Das Dier war ſeinem Schlächter auf dem
ZentralViehhof durch die Flucht entronnen und war
erſt bei ſanfter Gewaltanwendung davon zu über
zeugen, daß die SBahnSchiene keine geeignete Rinder
weide darſtellt.

Acht Kommuniſten
zu 31 Jahren Gefängnis verurkeilt.

Das Kreisgericht in Radom (Polen) hat nach
einer kurzen Prozeßverhandlung acht Kommuniſten,
in der Hauptſache Juden, zu insgeſamt 31 Jahren
Gefängnis verurkeilt. Die drei Hauptangeklagten er
hielten je fünf Jahre Gefängnis.

Die Karakorum Expedition.
Dieſer Tage wird die Nachhut der Himalaya-

Expedition, die den NangaParbat zum Ziele hat,
München verlaſſen. Jhr Leiter iſt mit mehreren
Begleitern bereits vor einiger Zeit vorausgereiſt.
Gleichzeitig mit dieſer deutſchen Expedition geht eine
weitere, und zwar eine internationale in den Himalaya,
die in dem nördlich von NangaParbat gelegenen Ge
biet des Karakorum bergſteigeriſche und filmiſche Auf
gaben löſen ſoll. Die Karakorum- Expedition wird von
Profeſſor Dyrenfurth (BreslauZürich) geleitet, der vor
drei Jahren ſchon mit einer eigenen Expedition den
Kantſch zu erobern ſuchte, aber das Endziel nicht er
reichte. Die KarakorumExpedition, die am 13. April
von Venedig mit dem gleichen Schiff nach Indien reiſt,

Auch ihn erfüllte nun ein überquellendes Gefühl, und
der Wunſch ſtieg in ihm auf, zu Kamilla hinzulaufen,
ihren ſchmalen, leichten Körper auf die Arme zu
nehmen und ſich aus dem Kreis neugieriger Blicke zu
entfernen. Wie oft hatte er verwundert vor dem
Glanz ihres braunen Haares geſtanden, wenn die
Sonne oder das milde Licht der Lampe darin zauber
hafte Reflexe ſchufen! Wie oft hatte er verſucht, bis
auf den Gründ ihrer dunklen Augen zu ſehen, in denen
ihm alles verſchloſſen lag, was wünſchenswert war!
Wie oft hatte er ihre Hände gehalten, dieſe zarten,
ſchmalen Hände! Und wie oft erſtaunte er über die
Kraft und die Willensſtärke, die in dieſem federleichten
Körper ſteckten, deſſen Bewegungen ſo berauſchend an
mutig waren! Er war bis über die Ohren in Kamilla
verliebt. Nichts gab es auf dieſer Welt, was er nicht
für ſie getan hätte. Würde fordern, ſich für ſie zu
ſchießen, ohne Beſinnen würde er es tun.

Frank Hoff hatte tatſächlich zu ſpielen aufgehört.
Er bam, wie immer elegant gekleidet, mit lachendem
Geſicht herüber. Noch niemals hatte jemand Frank
Hoff beleidigt geſehen. Wo immer er hindam, ſtieg die
Stimmung. Nur einen Fehler hatte er. Er tat nichts,
denn er war reich. Zwar hatte er verſchiedene Semeſter
Jura ſtudiert, aber er wußte nichts damit anzufangen.
Dann hatte er es mit der Landwirtſchaft verſucht, doch
hier erwies ſich, daß er nie im Leben die Geheimniſſe
der Natur enkrätfeln würde. Danach war er auf
Reiſen gegangen, um ſeine Kenntniſſe zu bereichern,
doch er mußte zugeſtehen, daß er von der Welt nichts
anderes kennengelernt hatte, als das Treiben der ele
ganten Welt in teuren Badeorten. Gegenwärtig be
mühte er ſich, dem Weſen der Muſik auf den Grund
Zu kommen. Und jeder konnte jetzt ſchon ſagen, daß
auch dieſes heiße Beſtreben nutzlos war. Frank Hoff
konnte eben nichts anderes, als lachen und Stimmüng
machen. Dazu war er da, und ſchließlich iſt das eine
Fähigkeit, die niemand unterſchätzen ſoll.

Jutta Rainers Augen leuchteten ſchnell auf, als ſie
Frank Die helle Haut ihres Geſichts überflog eine
Röte. Sie ſchritt auf ihn zu und verſicherte ihm zu
Ulrichs ſtillem Vergnügen, daß ſeine Klavierphantaſten

mit dem die weiteren Teilnehmer der NangaParbat
Expedition dorthin fahren, zählt 14 Teilnehmer,
darunter auch die Gattin des Leiters, Frau Dr. Hettie
Dyrenfurth. Es befinden ſich Schweigzer, Hſterreicher
und Italiener in der Gruppe, von Deutſchen Hans
Ertl, der ſchon bei dem Grönlandfilm mitwirkte, der
Operateur Richard Angſt, bekannt aus dem Mont-
blancFilm, und Albert Hoecht, bekannte Alpiniſten, von
denen Ertl und Hoecht der Sektion Bayerland an
gehören.

Ein Flügel des berühmten Genter Altar
bildes geſtohlen.

Unbekannte Täter haben aus der Kirche St. Bavo
in Gent einen Flügel des berühmten Altarbildes von
van Eyck geſtohlen.

Sarret hingerichtet.
Der Marſeiller Doppelmörder und ehemalige

Winkeladvokat Sarret, der im Oktober v. J. vom
Schwurgericht in AixenProvence zum Tode verurteilt
wurde, iſt vor dem Gefängnis in Aix hingerichtet
worden.

Franzöſiſche Neſerveoffiziere
das Opfer eines polikiſchen Skreikes.

Bei einer patriotiſchen Feier gerieten in La
Rochelle der Vorſitzende des Bezirksverbandes der
ehemaligen Frontkämpfer, p. Luon, ein Hauptmann der
Reſerve, und ein anderer Hauptmann der Reſerve in
einen politiſchen Streit, der in ein Handgemenge aus
artete. Einer der beiden Offiziere trug Geſichts
verletzungen davon. Die beiden Gegner hatten nun die
Abſicht, die Angelegenheit durch ein Revolverduell aus
zutragen. Inzwiſchen iſt jedoch der verletzte Hauptmann
geſtorben. Die Staatsanwaltſchaft will nun feſtſtellen,
ob der Tod des Hauptmanns auf die bei dem Hand
gemenge erlittenen Verletzungen zurückzuführen iſt.

Den Schwiegerſohn erſchoſſen
Ein Vater rächt ſeine Tochter.

Am Dienskag hat in einer der belebteſten h
Straßen ein im 65. Lebensjahr ſtehender Belgier einen
Landsmann niedergeſchoſſen. Der Täter ließ ſich, ohne
Widerſtand zu leiſten, feſtnehmen und erklärte vei
ſeinem erſten Verhör, daß das Opfer ſein Schwieger
ſohn ſei, der vor 8 Jahren in Ankwerpen in einer
Gerichtsverhandlung ſeine Frau, mit der er in Schei
dung lebte, erſchoſſen habe. Sein Schwiegerſohn ſei
vom belgiſchen Gericht zu 4 Jahren Zuchthaus ver
urkeilt worden, aber ſpäter begnadigt worden. Er habe
ihn ſeit s Jahren geſucht, um ſeine Tochter, deren Ehe
ein Markyrium geweſen ſei, zu rächen.

Zwei Soldaten vom Starkſtrom getötet.
Bei der Anlegung einer Feldtelephonleitung wurden

4 Soldaken aus der franzöſiſchen Garnifon Oran,
die einer Hochſpannungsleikung zu nahe kamen, vom
Starkſtrom getroffen. 2 Soldaten wurden gekötet, die
beiden anderen konnken gerettet werden.

Mehrſitziges franzöſiſches Kampfflugzeug
erreicht 309 Kilometer Stunden-

geſchwindigkeit.
Auf dem Militärflugplatz Villacoublay fanden

am Dienstag Probeflüge eines mehrſitzigen Kampf
flugzeugs ſtatt. Der Apparat erreichte in einer Höhe
von 4000 Meter eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von
309 Kilometer in der Stunde. Man betont, daß dies
die größte Geſchwindigkeit ſei, die bisher mit einem
mehrſitzigen Kampfflugzeug erreicht wurde. Der Apparat
iſt ein „Potez 54“.

Das „Goldland Ophir“ gefunden?
Entdeckungen eines franzöſiſchen

Forſchers.
Nachrichten aus Addis Abeba, der Hauptſtadt

Abeſſiniens, wollen wiſſen, daß ein franzöſiſcher Forſcher
das aus der Bibel bekannte „Goldland Ophir“ entdeckt
hat. Der Forſcher, Bryronde Prorok, verſichert, er
habe alle Tempel und Bergwerke aufgefunden, in denen
in früheren Zeiten Gold und Smaragden in großer
Menge gewonnen worden ſeien.

Alleinhersteſler: Günther Haußner A.-G., Ghemniitz 16

Vertretunz und Fabriklager: Walter Meyer,
Leipzig. 22, Schlößchenweg 1, Telephon 51 565

durchaus nicht ſo ſchlecht ſeien, wie manche Menſchen
ſie hinſtellen wollten. Jm Gegenteil, ſein Klavierſpiel
habe durchaus etwas Eigenwilliges.

„Stimmt nicht, Jutta“, ſagte Frank unbekümmert
„Jch ſpiele hundsmiſerabel. Aber jetzt jetzt habe
ich etwas gefunden, was mir liegt. Darin werde ich
un übertroffen ſein. Jch werde mir den Dank der
Menſchheit erwerben. Vor Staunen werden euch die
Augen heraustreten, ſo wahr ich Frank Hoff heiße.

„Schnell, Frank, erzählen Sie!“ drängte Jutta.
„Einen Moment! Wenn Sie auch jetzt lachen,

Ulrich, morgen werden Sie es nicht mehr tun. Sie
werden ſagen, der Frank Hoff iſt tatſächlich ein Kerl.

„Nun reden Sie nicht ſoviel, Frank. Alſo was
wollen Sie nun werden?“

„Detektiv.“
„Du lieber Himmel! Ausgerechnet Sie als Detek

tivl! Wenn Sie durchaus Reinfälle erleben wollen,
dann werden Sie meinetwegen Detektiv.“

„Abwarten. Morgen reden Sie anders.“
„Warum morgen
„Weil ich mit meinem erſten Fall bereits begonnen

habe.“

„Das verſtehe ein anderer.“
„Morgen werden Sie es ſchon verſtehen, Ulrich.

Es wird einen Krach ſetzen, wie er auf Schloß Sieben
birken noch nicht erlebt worden iſt. Wenn Sie wüßten,
was ich weiß, würden Sie mir ſchon heute die Hände
ſchütteln, aber ich verrate noch nichts. Zuerſt muß ich
noch Material ſammeln und Meſſer ſchleifen für einen
großen Kampf. Bildlich geſprochen natürlich.“

Kamilla trat an Frank heran. Plötzlich war ſie
ernſt geworden.

„Worum handelt es ſich, Frank? Was bezwecken
Sie mit dieſen Andeutungen?“

„Liebe Kamilla, ich möchte noch nichts verraten.
Das iſt mein Fall, und ich gedenke, ihn ganz allein

bearbeiten. Sie können ganz beruhigt ſein. Morgen
eppe ich Jhnen den Miſſetäter als Trophäe vor die
e.“
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e zu erbauen. Sie ſucht den Zweifler und ringt um den Einſamen, den Seefahrenden und Reiſenden. SeHettie 8 Läſterer, opfert ſich für den Abtrünnigen und betet bringt Troſt und hilfreiche Tat den Siechen und pflanztrrei r S S S C 49 für den Berfoigr Jnnere Miſſion iſt nicht ge das Siegespanier des Glaubens in Menſchenleben auf,
2 e e ne und Gotteedienſtſtunden. die harte n längſt an gietSie geht auf die Straße, predigt auf lichtloſen Höfen, ür die Innere Miſſion gibk es nichts Ausſichtsen Aufmarſch der kleinen Abeſchützen. in den Hinterhäuſern wie in den Sitten des o rn nichts Aumögliches. Alle Dinge ſind ihr

en don Wieder ſitzt eine Schar neuer kleiner Abcſchützen ſ ſie Süßer und wenn ſie böſe iſt Erich.!“ Und ſchließ- Sie geht zu den Kranken und Elenden, den Alten und möglich, weil ſie glanbt. Darum iſt ſie echt deutſch
nd an in der unterſten Klaſſe, die noch ſo wingige Schulbänke lich kommt es doch noch heraus daß Bubi eigentlich

d n vene r e n mit den n Kurt e e n i egroßen bunten Kugeln und wo bunte Bilder an den dem Lehrer ſo ſchwer. Von Fredi Müller hat er ſehr S e sAltar Wänden hängen auf denen man Rotkäppchen mit dem raſch erfahren, wänn er Geburtstag hat, wo er wohnt Sensatfion I Sech 94 7 fe 4 t
Wolf, den geſtiefelten Kater und Hänſel und Gretel daß noch ein kleiner Bruder da iſt und eine große

B. ſteht, die ſich gerade an dem Knuſperhäuschen der alten Schweſter und ein Hund, der Mungo heißt und ganz Strafanzeige gegen Baron Waltershauſen.
Bavo Hexe zu ſchaffen machen. Die kleinen Jungens und ſtrüppig ausſieht. Schweinfurt, 11. April. Uber die Vereidigung des Zeugen entſpann ſich eines von du e d vergangene Jahr lang dieſe Schul Aufſchlußreich iſt ſo eine erſte Skunde. Die heutige Verhandlung im Schweinfurter Heftiger Streit zwiſchen dem Staaksanwalt und dem

Sie u o die Weſen ſich r e Auch die Lehrerin hat es mit den kleinen Mädels Mordprozeß begann mit einer Senſation. Der Derteidiger. Doch zog der Verteidiger ſchließlich nach
ja alle verſetzt wörden ſte ſind nun ängſ nicht leicht. Dort hinten ſitzt eine, die wirklich weint Verteidiger des Angeklagten, Rechtsanwalt Dr. Aufklärung durch den Vorſitzenden ſeinen Widerſpruch

e J n v d o n „Warum weinſt du denn?“ fragt die Lehrerin freund Deeg, überreichte dem Gericht eine Strafangeige gurück, ſo daß der Zeuge vereidigt werden konnte.
malige al e ne e 7 n M haben lich. „Jch will zu meiner Muttil!“ iſt die troſtloſe gegen den jungen Baron Wolfgang von Walters Der nächſte Zeuge, Bürgermeiſter Müller aus

vom geregt in ihrer aſſe breitgemacht haben. Iſniwort. „Die Mutti wartet draußen auf dich“, heißt hauſen, den Sohn der Frau Werther aus erſter Waltershauſen, bekundet, 10 Jahre lang als Diener
rurteilt F5 es aufmunternd, „ihr geht nachher zuſammen nach Ehe Der Baron wird in der Strafanzeige be und Chauffeur in den Dienſten der Schloßherrſchaft

ichtet t Hauſe. Aber morgen kominſt du wieder. Und bleibſt ſchuldigt, an den Einbrüchen im November 1932 von Waltershauſen geſtanden zu haben. Vor dem
e ein bißchen länger, nicht? Deine kleine Nachbarin freut und im Januar 1933 beteiligt geweſen zu ſein. Kriege ſeien die Verhältniſſe im Schloſſe ſehr gut geſich ſchon, wenn ihr wieder zuſammen ſitzt!“ Und die Dr. Deeg beantragte ſoſortige Verhaftung des weſen. Erſt nach dem Kriege ſeien die Schwierigkeiten

kleine Nachbarin macht wirklich ein vergnügtes Ge Barons. In der wird darauf hingewieſen, infolge der Jnflattion und anderer Verhältniſſe ein
ſichtchen und nickt hefti mit dem braunen Lockenkopf. daß die durch den Nürnberger Kriminalkömmiſſar getreten. 1920 ſei der Zeuge aus dem Dienſt des
„Jſt morgen Pauſe?“ fragt ſie erwartungsvoll, „mein Braun angeſtellten Ermittlungen ergeben haben, Hauptmanns Werther gegangen, da er ſich verheiratet

n La Bruder Willi ſagt, das iſt das Schönſte bei der Schule!“ daß ſich an erbrochenen Möbelſtücken und verſchie- habe. Kber die Vorgänge am Mordtage befragt, be
es der Und die gute Lehrerin verſichert, daß von morgen ab denen anderen Gegenſtänden Fingerabdrücke des kundet der Bürgermeiſter,jeden Tag zwei Pauſen zu erwarten wären. Dazwiſchen jungen Barons befanden. Es ſei ferner h daß er eben zu einer Verſammlung nach Königs
n allerdings wären drei Unterrichtsſtunden. Aber ſie daß weder der Baron, noch ſein Chauffeur Lippok hoſen reiſen wollte, als Liebig angelaufen kam
rve in würde ſich Mühe geben, daß die auch ganz nett werden. einen Führerſchein beſaßen, dagegen die junge und gerufen habe „Herr Bürgermeiſter, diee aus Und leider ließen ſich die Stunden eben nicht umgehen. Baronin. Sie könnte alſo nur den Wagen ge Gnädige iſt wahnſinnig, kommen Sie ſchnell aufs
eſichts Und dann iſt wirklich der erſte, noch ſehr kurze ſteuert haben, der in der fraglichen Nacht das loß.di Schultag herum. Die Tür geht auf und die kleine Schloß verließ. Jm Schloſſe angekommen habe der Bürgermeiſtere Schar ſtröint auf den Flur hinaus, um ſchleunigſt aus Frau Werther würde zunächſt nicht weiter ver geſagt, es dürfe nichts berührt werden. Auch Liebig
Il aus den Müttern die eigene herauszuſuchen. „Es war nominen, da ſie um eine Pauſe gebeten hatte. Jhre ſei im Schloß geweſen. Sie hätten nun alle dastmann wunderſchön, Mutti“, erzählt der kleine Otto auf dem Nerven waren durch das Zehnſtündige Kreuzverhör des Zimmer der Frau Werther betreten und dort die
ſtellen h Heimweg, „der Lehrer iſt ſooo nett. Und er hat ge Vortages zu ſehr angegriffen. Als nächſter Zeuge Blutſpuren im Bett geſehen. Dann ſeien ſie in das2 ca ob wir ſchon mit den Ohren wackeln können? wurde Schlaſzimmer des Herrn Werther gekommen wo Die
Hand D. ir haben es alle verſucht und ein paar konnten es der Privatdetektiv und frühere Kriminalkommiſſar blutige Leiche im Bett lag. Hierantf ſeien ſie wieder
iſt. ſchon vorher. Und der Lehrer hat geſagt, wir müßten Lehnert vernommen. aus den Zimmern gegangen. Dem Liebig habe erWieder einmal ſchaut der Lehrer von ſeinem Pult es üben, wenn man in die Schule ginge, müßte man Lehnert war von Frau Werther mit der Aufklärung des aufgetragen, das Schloß einſtweilen nicht zu verlaſſen.

herab auf eine neue Schar kleiner brauner und blonder es können. Jch übe es auch, Mutti! Mutti, neben mir Falles betraut worden, er hatte ihr aber, wie er an Ebenſo habe er dem Polizeidiener geſagt, er ſolle auf
Köpfe, in die er nun erſte Weisheit trichtern ſoll. Er ſitzt Max, Max hat ein Meerſchweinchen, denk' mal! gibt, ſofort geſagt, daß das Ergebnis ſeiner Unter Liebi cufpaſſen. Trotz der Bewachung habe Liebig
weiß: Draußen warten die Mütter, die nach dieſer Mutti, ich ſoll es mir mal anſehen, ich darf doch, ja? ſuchungen auch für ſte, ſeine Auftraggeberin ſelbſt, un die Möglichkeit gehabt, ſich im Schloſſe frei zu be

riſer erſten kurzen Schulſtunde ihre Lieblinge wieder in Und ich möchte doch Max auch meine Eiſenbahn günſtig ausfallen könne. Sie ſolle ihn keinesfalls als wegen. Auch Bürgermeiſter Müller erklärte genau
einen Empfang nehmen werden. Da ſitzen ſie nun voll Er zeigenl“ ihren zweiten Verteidiger betrachten. Lehnert hat den wie Jäger, daß er mit letzterem keine Vereinbarung

ohne wartung. „Oh, ihr kleinen Halunken“ denkt der Lehrer, Gretchens neue Freundin heißt Jrma. Und man Fall eingehend unterſucht, er hat aber das Ergebnis getroffen habe. Es ſtehen alſo hier
e i jetzt tut ihr noch, als ob ihr kein Wäſſerchen trüben hat ſchon verabredet, daß man ſich am Nachmittag nicht Frau Werther, ſondern dem Münchener Amts zwei Zeugenausſagen in e w.
vieger könnt! Und nächſte Woche ſchon werdet ihr mit Ge auf dem Platz treffen will mit dem Puppenwagen. gerichtsdtrektor von Aufſeß überreicht. Er baute ſeine zu dem Protokoll des Privatdetektivs Lehner

einer töſe die Trepen hinabjagen, euch auf dem Schulhof Und morgen will Gretchen ihre Murmeln mit zur Ünterſuchungen auf den Handakten auf, die er von dem und deſſen Zeugenausſagen.
Schei hauen, mit Skeinen nach den Fenſtern der Turnhalle Schule nehmen, weil ſie mit Jrma in der Pauſe „Topf damaligen Verteidiger der Frau Werther, dem Juſtiz Die Verhandlung wurde dann auf Freitag vertagt.
hn ſei werfen das kennt man doch!“ Und der Lehrer ſieht loch ſpielen will. Jrma hat gehofft, daß ihr der Oſter rat Hommel, und von dem Berliner Anwalt Dr. Sack, Der Donnersbag bleibt ſitzungsfrei.

r e e e en Keiher borden J d Du h de don n en der ebenfalls als Verteidiger vorgeſehen war, erhalten eeigt an n kleinen blonden Jungen in der könnte, man würde dann immer zuſammen na mittags hatte.G r erſten Reihe der recht aängſtlih ausſieht Wie heißt auf der Straße trieſeln können. Halt Detektto behauptet er hebe in der Auftlärung n Hen Vock zum Gärtner geſetzt

n Ehe du?“ fragt er milde. „Bubi“, ſagt der Kleine. „Du Sehr ſchön iſt die Schule darüber ſind ſich alle derartiger Fälle eine beſonders a Praxis, denn er schöffengericht Halle.
wirſt doch noch einen andern Namen haben?“ Pauſe. einig: Otto und Max und Gretchen und Jrma und alle ſei von mehreren Verſicherungsgeſellſchaften beauftragt, w Diebſtahls im Winterhilfs wert

tötet. Und dann ein zögernd Kürt Und andern. Und die Mütter ſind froh, daß ihre kleinen bei Unglücksfällen zu unterſuchen, ob nicht Selbſtmord ecru deruriedte das Schöffengericht Halle den
urden der e ne Nichts. „Wie ſagt denn deine Mutti Jungens und Mädels den wichtigen Tag ſo gut über vorliege Es ſei durchaus unwahrſcheinlich, daß eine e 2 h S Ha W. aus Merſeburg zu zwei

e Papa? „Männil“ Der Lehrer lächelt. „Rennt, ſtanden haben. Nun würde die Sache ja wohl ihren Frau, deren Mann im Nebenzimmer im Sterben liege. J jährigen haus unter Anrechnung der Unter
o ihn micht auch mal anders „Doch, Manchmal ſagt Lauf nehmen Lore Er Waffe greife, um ſih ſelbſt zu verieten. Hier griff hen a n 20 e nd a
et, die der Verteidiger des Angeklägten ein und Arete Veeinft der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer vonſt er te dagegen, daß ein Zeuge ein Sachverſtändigen drei Jahren on 2 miiangeklagten Frauen wurde

Der S Se Vollesta gutachten abgebe, um ſo mehr, als er von Frau Wer wegen Unterſchlagung die 35ſährige Meig B. zuzeug 9 e e ben 50 R. die [ſährige Gerirud W. zu 10 RM. Geldc M g Der e r eng e r ſtrafe verurteiltfolgte eine kurze Beſprechung des Gerichtes, worauf die Hrof war rw Sie ſint interer nneren istand Gruß und Geleitwort. Von der Miſſionsarbeit. r Zeuge ſchilderte darauf den Zuſtand, in dem überwieſen worden. Sie halfen dort unentgelklich. Anet ſich Frau Werther am Morgen nach der Bluttat be ſcheinend hat das Wohlfahrtsamt die Vorſtrafen deskgmpf Am kommenden Sonnkag, dem 15. April, veran Volksgenoſſen zu unterſtützen. In ähnlichem Sinn funden habe. Als der Zeuge wieder ins Plädieren 9 icht gekannt. Die beiden Frauen waren bisher
Höhe ſtaltek bekanntlich die Innere Miſſion der deut iſt das Grußwort des Staatsſekretärs in der Reichs zurückſiel, drohte der Verteidiger die Verteidt Inbeſtraft. Während dieſe bei der Inſtandſetzung von
t v P evangeliſchen Kirche ihren erſten Volkskag. Zahl kanglei Dr. Lammers gehalten. gung niederzulegen. Der Vorſttende übernahm Käſche, Kleidern und Schuhen halfen, hatte W. u
z dies We n re e nicht e ine Die wenigſten Poltsgenoſſen machen ſich einen darauf die Frageſtellung ſelbſt. Der Zeuge gab nun für Reinhaltung der Raume zu ſorgen. Die Pack-

Nächte e er de a en große Werk chriſtlicher Begriff, zu welchen ge waltigen Organis- feine Feſtſtellungen an über den Weg den der Täter Hapiere von den eingelieferten Paketen ſtopfte er in
einem Zechſteinſchin ug e Den n r e für die hübſcher mus die Innere Miſſion in Deutſchland in den genommen haben könnte, wobei er beſonders darauf Sacke, die er fortzutragen hatte. In dieſe Säcke ſteckte

pparat geg r 100 Jahren ihres Beſtehens angewächſen iſt. hinwies, daß in der Zeit von 8 bis 10 Uhr morgens r über zwiſchen das Papier heimlich Röcke, Weſten,
Dieſer Sonntag der „Barmherzigkeit des Herrn“
„Miſerikordias Domini“ ſoll, wie der Direktor

des Zentralausſchuſſes für die Innere Miſſion, Horſt
Schirmacher, betont, ein leuchtender Tatbeweis deut
ſcher Frömmigkeit und Volksverbundenheit ſein, ein

Sie umfaßt 1197 Heil- und Pflegeanſtalten, 328
Krankenhäuſer, 591 Erziehungs- und Waiſenanſtalken,
987 Alters und Siechenheime, 412 Schulungsſtätten,
4528 Pflegeſtationen ünd 3315 Kindergärten, Horte
und ähnliches. Dieſer große Organismus deutſchen

nach der Mordnacht in der Bewachung des Liebig eine
Lücke ſei. Gegen Ende ſeiner Verſuche kam Zeuge Leh
nert auf

Verſuche im Schloß Waltershauſen
zu ſprechen. Er machte Proben davon, ob leiſe Tritte

Mäntel, Schuhe, Pullower, Wäſche. Man fand zu
Hauſe bei ihm ein ganzes Warenlager getragener
Sachen, deren Wert auf rund 300 RM. geſchätzt wurde.
Ein Paar Schuhe hat er für 5 RM. an den Althändler
verkauft.t Volkstag im beſten Sinne des Wortes, der dem Liebes Volkslebens, geleitet von dem von Wichern ſelbſt suf dem Boden unten gehört werden können, nachdem Jm Gegenſatz zu ihm haben die beiden Frauen

werk der Jnneren Miſſion neue Wirkungsmöglichkeiten gegründeten Zentralausſchuß, hat ſich mit freudiger Frau Werther behauptet hatte, daß ſte einige Tage vor r geringfügige Sachen entwendet, die ältere ein
ptſtadt geben ſoll. Entſchloſſenheit der Führung des Nationalſogialismus dem Mord leiſe Tritte über ſich gehört habe. Er habe Paar Gummiſchuhe und ein Paar Schuhe für ihren
orſcher Reichspräſident von Hindenburg hat dem unterſtellt, weil im neuen Deutſchland wie nie zuvor feſtgeſtellt, daß man die Schritte tatſächlich hören könne, Jungen, die jüngere ein Paar Uberſchuhe und acht
ntdeckt Volkstag folgendes Grußwort mitgegeben „Dem aller Volksnot zu Leibe gerückt wird. Es verſteht ſich da auf dem Boden über der Kuppel des großen Speiſe- Paar Strümpfe Allſeitig wurde auf Einlegung von
rt, er Volkstag der Jnneren Miſſion der deutſchen evangeli von ſelbſt, daß in dieſein Hilfswerk, dem über ſaales, die in den Boden hineinragt, Bretter gelegt ſind. Rechtsmitteln verzichtet.
denen ſchen Kirche wünſche ich von Herzen guten Erſolg. 75 000 Verufskräfte und Hunderttauſende von freiwil- die beim Begehen klappern. Der Zeuge erklärte dann
zroßer Möge er dem Zentralausſchuß reiche Mikkel zur Durch ligen Helfern zur Verfügung ſtehen, der zeitgebundene weiter, möglicherweiſe handele es ſich bei der Sache f d R d fti nführung ſeiner bedeutſamen Aufgaben zuführen und Kampf der Kirche um neue Formen und neuen Jnhalt nicht um Mord, ſondern um Totſchlag. Er erklärt Brief aſten er e 9 0

e erneut Zeugnis ablegen von der Opferwilligkeit und keine Stätte findet; wo alle Kräfte angeſpannt werden das damit, daß vielleicht Liebig verſucht habe Allen Anfragen muß die laufende Bezugsguittung, ſowte
dem Gemeinſchaftsgeiſt, der unſer Volk beſeelt.“

Reichsinnenminiſter Dr. Frick begrüßt in einem
Geleitwort die Veranſtaltung als ein Zeichen der
Volksverbundenheit und der kätigen Nächſtenliebe der
evangeliſchen Kirche und hofft, daß es der Jnneren
Miſſton, die vor großen Aufgaben ſteht, gelingt, alle
evangeliſchen Kreiſe mit Erfolg zu einer Opfertat auf
zurufen.

Der Wunſch des Reichsarbeitsminiſters Seldte geht
dahin, daß niemand abſeits ſteht, wenn es gilt, die
Junere Miſſion in ihrer Arbeit für die bedürftigen

müſſen, um den Armſten und Elendeſten zu helfen, iſt
keine Zeit für dogmatiſche und kirchenpolttiſche Aus
einanderſetzungen.

Die Innere Miſſion iſt der Kampforden
der evangeliſchen Kirche. Jhr furchkbarer
Gegner, mit dem ſie auf laufend Schlachtfeldern
ringt, heißt No.

Innere Miſſion iſt die Nachfolgerin jener alten Ritter
orden, die mit dem Schwert in der Hand Hoſpitäler
gründeten und die Armen und Ausſätzigen pflegten.
Sie begnügt ſich nicht, die Gemeinde der Frommen

zu ſtehlen, und dabei vom HauptmannWerther überraſcht worden ſei. Dieſer habe
dann in der Überraſchung zur Waffe gegriffen und die
Tat ſo begangen. Der Staatsanwalt hält dem aber ent
gegen, daß doch Liebig, wenn er habe ſtehlen wollen, den
ganzen Tag über Zeit genug gehabt hätte, in die offenen
Zimmer zu dringen.

Schneidermeiſter Jä ger aus Waltershauſen gibt
an, auch einmal mit Hauptmann Werther einige Zeit
vor dem Morde über Liebig geſprochen zu haben. Der
Hauptmann habe geſagt, es gehe etwas mit Liebig vor.

80 Pfennig in Briefmarken beigefügt werden. Eine
währ für erteilte Auskunft wird nicht übernommen.

W. K., Freyburg. Jch ſtehe im 81. Lebensjahre
und beziehe eine Unfall ünd Jnvalidentente von zu
ſammen 57,90 RM. monatlich. Bin ich verpflichtet,
jährlich 21 RM. Bürgerſteuer zu bezahlen?

Antwort: Bei Jhrer Rente müſſen Sie Bürger
ſteuer zahlen. Bis zu einem Einkommen von monat
lich 3840 RM. wären Sie bürgerſteuerfrei. Jährlich
21 RM. erſcheint uns zu hoch. Stellen Sie einen An
trag um Ermäßigung bei der Gemeinde.

Das ThingplatzSpiel
Bericht über die Tagung des Reichsbundes ver deutſchen
Freilicht und Volksſchauſpiele vom 4. bis 8. April 1934

auf der Gauführerſchule Seeburg bei Halle.
Als Pioniere einer neuen deutſchen Kultur begrüßte

Landesſtellenleiter Tieß ler als ſtellvertretender Gau
leiter die in der e Schloß Seeburg beiHalle verſammelte „Arbeitsgemeinſchaft über das Thing
platzSpiel“, die vom Reichsminiſterium für Volks
aufklärung und Propaganda und dem Reichsbund der
deutſchen Freilicht und Volksſchauſpiele einberufen war,
und die ſich aus führenden Perſönlichkeiten ſämtlicher
deutſcher Gaue politiſchen Leitern, Theaterleitern,
Spielleitern, Theaterwiſſenſchaftlern und Architekten

zuſammenſetzte. Die Arbeitsgemeinſchaft wurde im
nationalſozialiſtiſchen Geiſte als Lager Gemein
haft durchgeführt. Die Arbeitsgemeinſchaft a
künſtleriſch unter der Führung des Reichsgeſchäftsführersder Spielgemeinſchaften für e ehe tung
Wilhelm Karl Gerſt, während die Lagerleitung Oberſt
feldmeiſter Kirchner von der Reichsleitung des Frei
willigen Arbeitsdienſtes hatte.

der Spielflächen und Thingplat- Spiele und die Ge
ſtaltung der Thingplätze“. Ergänzt wurden dieſe Refe
rate durch Ausführungen von Dr. Niehoff von der
Landesanſtalt für Vorgeſchichte in Halle über „Die
Gewandung im ThingplatzSpiel“. Der bekannte Re
giſſeur Dr. Niedecken-Gebhardt ſprach über
„Muſik und Tanz im ThingplatzSpiel“, während über
Techniſche Hilfsmittel bei den Aufführungen“ Dipl.Jng.
Bial (GBerlin) ſich ausließ. Am Ende der Tagung
ſtand ein Referat über „Dichtung und Regie bei feſt
lichen Kundgebungen“ von Dr. Her zo g, dem Geſchäfts
führer der PommernMecklenburgiſchen Spielgemein
ſchaft. Wilhelm Karl Gerſt, der Reichsgeſchäfts
führer der Spielgemeinſchaften, hatte das zuſammen
faſſende Referat über die ideellen und praktiſchen Schluß
folgerungen der Tagung übernommen.

Der „Thing“Platz hier ſei über die Tagung
zuſammenfaſſend berichtet iſt eine Verſammlungs
ſtätte unſerer germaniſchen Vorfahren und iſt für uns
heute die Kultſtätte des Dritten Reiches Aus dem
Kampf und dem Einſatz des Lebens der braunen Ba
taillone der nationalſozialiſtiſchen Bewegung erſtehen
heute die großen gemeinſamen Feier und Weihe-
ſtunden, in denen der neue deutſche Menſch geformt und

liche große Spiele als ſelbſtändige Veranſtaltungen
aufgeführt werden.

Hinſichtlich der Art dieſer e ſtellt der
Nationalſozialismus auch hier große Aufgaben, die er
füllt werden müſſen und für den geſtaltenden und er
lebenden Menſchen mitreißend ſind. Hier wird in
wunderbarem organiſchen Zuſammenarbeiten des
Dichters, des Muſikers und des Spielleiters die neue
Dichtung beginnen. Schon heute liegen eine An
zahl Stücke vor, wobei es nicht unwichtig iſt, n eine
ganze Reihe dieſer Spiele von den Dichtern des Rund
funks ſtammen, einem Gebiet, das den techniſchen Auf
aben der Volksſchauſpiele verwandt iſt. Um nur einige
itel zu nennen: „Annaberg“ und „Das große Wandern“

von Kurt Eggers, „Die deutſche Paſſion 1933“ von
Richard Euringer, „Neurode“ von Kurt Hei
nicke uſw.

Für die Beurteilung eines Stückes iſt maßgebend der
ſtarke Ausdruck nationalſozialiſtiſcher Weltanſchauung
und in dieſem Sinne die Allgemeingültigkeit dieſer
Spiele für den deutſchen Menſchen. Der dramatur-
giſche Berater der Spielgemeinſchaften für nationale
Feſtgeſtaltung iſt der Reichsdramaturg Dr. Schlöſſer,

und dem mitwirkenden Künſtler der Volksſchaufſpiele auf
den Thingplätzen ſind ganz andere neue Aufgaben ge
ſtellt. Daß er beſeſſen iſt von der Jdee, daß er beſeelt
iſt vom Raumgefühl, daß ſeine Sprache groß und echt
iſt, und daß er und der Chor von einer fanatiſchen
Liebe zu jedem einzelnen deutſchen Wort erfaßt werden,
kann als Vorausſetzung gelten.

Es mag noch die Stellung des Freiwilligen Arbeits
dienſtes erwähnt werden, die Oberſtfeldmeiſter Kirch
ner klar herausſtellte. Da der Arbeitsdienſt keine
Arbeitstruppe iſt, ſondern kulturſchaffenden Charakter
trägt, begrüßt die Reichsleitung des Freiwilligen
Arbeitsdienſtes nicht nur grundſätzlich die Tätigkeit am
Bau von Thingplätzen, ſondern darüber hinaus auch
ganz beſonders die Mitwirkung der Arbeitsdienſt
freiwilligen als Ausübende in den Sprechergruppen.

Die ganze Tagung war von dem Vertrauen getragen,
daß wie immer um den großen politiſchen Führer
eine neue Kultur in der Geſchichte gewachſen ſei
uns heute unſer Führer Adolf Hitler eine eigene Kultur
ſchafft. Für das deutſche Volk ſind die Thingplätze ein
Symbol von Blut und Boden, da der ſchaffende Künſtler
aus ſeiner blutsmäßigen Gebundenheit zum deutſchen

Referate wurden auf dieſer T i s i i i iſt, di ür dirich Tagung vom Landes geſchaffen wird, den Landesſtellenleiter Tießler einen deſſen Aufgabe es iſt, die brauchbaren Werke für die Volk auf deutſchem Boden d. h. auf den in der Lande n a eß ler über Die geiſtige Zielſetzung Gemeinſchafts-Menſchen, einfach ſchlicht na ne en aſten n Es verſteht 4 von ſchaft W ehe LEide erke So een S
ißten, Spiet n ganda und dem Reichsgeſchäftsführer der türlich, wahrhaftig und durch die Lage der Thing Eekbſt, daß als weſentlichſtes Element die Thingplätze die Kultur des Dritten Reiches geſtaltet.
ande Wilhelm Karl Gerſt über den plätze nun auch wieder naturberbunden nannte. Der Sprech- Gruppen (Szenen) erfordern. Damit iſt
h m wen er Spielgemeinſchaften für den Sommer Thingplatz iſt die Stätte der Erbauung, wenn ein uch die Durchbildung der einzelnen Aufführungen An der Arbeitsgemeinſchaft nahmen die Landes
nen Spienen en. e ſprachen über die Fragen der mal der Alltag abgeſchüttelt iſt; er iſt die Stätte der regiemäßig feſtgelegt. Unerläßlich, wie ſchon einmal ſtellenleiter und Reichspropagandaſtellenleiter, ſowie ihre

Geſchateſeer der Durchbildung der Spiele“ der Erziehung. Ganz ausgeſchloſſen bleibt irgend angedeutet wurde, wird auch zur Verdeutlichung, zur künſtleriſchen Mitarbeiter, aus Berlin, Hamburg,
r ſie e nannte Zeſt Mitteldeutſchen Spielgemeinſchaft eine Schematiſierung der ThingplatArbeit für Einleitung und überleitung einzelner Bildfolgen, Muſik Hannover, Münſter Köln, Frankfurt a. M. Karlsruhe,

nd v ren etaltuns Günther L. Barthel das ganze Reich, und auch die Thingplatz-Geſtaltung ſein. Auch bei der Zuſammenſetzung des Orcheſters ſind München, Halle, Dresden, Breslau Königsberg, Stettin,
ecken Pleiſter über t e eiter des Deutſchlandſenders Dr. wird von den Architekten in immer erneuter ſchöpfe neue Wege zu gehen, wie ſchon erwähnt wurde. Es Düſſeldorf, Mecklenburg, Pfalz, Württemberg, Anhalt,

Sprech nd Bewe ne ervau und die Führung der riſcher Hingabe durchgeführt werden. Gerade der werden etwa an Stelle der Streichinſtrumente mehr Thüringen, Bochum, Kobleng Eſſen und Kaſſel teil.
ten e ber g ru gungschöre“ brachte Spielleiter Franz Thingplatz Halle kann in dieſer Hinſicht als archt der weniger Blasinſtrumente Verwendung finden. von den Künſtlern u. ar Jntendant, Pehle mann
allein r n e n Erläuterungen. Profeſſor tektoniſch ideale Löſung bezeichnet werden. Es ergeben j (Berlin), Jntendant Springer GBerlin), Dr.rgen S ieß en (Köln) ſhrach über Die Funklion der ſich die großartigſten Möglichkeiten zu Aufmärſchen durch Auf keinen Fall iſt das ThingplasSpiel mit dem Eggert (Hannover), Maximilian Herb ſt (München),
e prechergruppen in ThingplatzSpiel“ Für die die Weite der Brandberge. Der künſtleriſche Leiter hat Theater oder mit den FreilichtBühnen in irgendwelche Dr. Schum m Dresden. Dr. Weber Greslau),

dienenden Künſte hielt der Architektruhe) neben dem Architekten S e tet
Gerlin) ein Referat über „Die dekorative Ausſtattung

ganz freie Hand, ſofern er nur nicht vergißt,
daß er der Weckung der deutſchen Volksſeele dienen
muß. Nur an wenigen Tagen im Jahr werden w

Beziehung zu bringen. Hier beim ThingplatzSpiel wird
die abſolute, unterſchiedsloſe Bindung von Zuſchauer

irk volk und Spielervolk (ſchon rein architektoniſch) erreicht,

Ludwig Mühlheims (Düſſeldorf), Gottfried Haaß
Berkow (Stuttgart), Fritz Günzel (Eſſen) und
Gottfried Hartig (Berlin).
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Rucerers Frühling
Im Bootshaus der Merseburger Bucder- Geselischafe beginnt

es Jebheafter zu werden
Am Sonnkag findet in Merſeburg der

„Tag des Anruderns? ſtatt. Be
ſonders in dieſem Jahre wird dieſer Ver
anſtalkung mehr Beachtung als bisher ge
widmet werden. Neben der MRG. bekeiligen
ſich, wie wir berichteken, auch der Kanuklub
Merſeburg und die Waſſerſporkabteilung im
MTV. Merſeburg.

Frühling in Merſeburg! überall beginnt
es zu grünen und zu blühen. Die Natur erwacht zu
neuem Leben!

Auch an und in den Bootshäuſern unſerer
Stadt ſetzt reges Treiben und Schaffen ein. Die erſten

S

Ruderer und Ruderinnen verlaſſen ihre Winter
Ubungsſtätte das Ruderbecken und ſteigen wieder
in ihre Riemen und Skullboote, um draußen auf dem
Waſſer in der warmen und angenehmen Frühlings
ſonne zu rudern.

Aber zuſammen mit dem Frühling hält auch die
Arbeit ihren Einzug ins Boolshaus Frühling s
Zeit Arbeitszeit! überall regen ſich fleißige
Hände, um das Bootshaus, ſeine Anlagen und das
Bootsmaterial von dem winterlichen Schlaf zu be
freien und für die beginnende Ruderſaiſon, vor allem
aber für das Anrudern, zu überholen und zu ver
ſchönen. So werden in den Anlagen der MRG.
Bäume und Sträucher ausgeputzt und Raſenflächen
und Wege von dem herbſtlichen Laub geſäubert, um

die ankommenden Ruderer und Gäſte mit freundlichem,
ſchmuckem Ausſehen zu grüßen und aufzunehmen.

Arbeitsſtimmung und Arbeitswut herrſchen im
ganzen Bootshaus, aber beſonders in den
unteren Räumen! Hier wird der Eintretende mit
lautem Gehämmer empfangen; denn die Umkleide
räume und Schränke werden ausgeräumt, gereinigt
und friſch angeſtrichen. Jm Ruderbeckenraume und auf
dem Bootsplatz ſtehen jetzt die Schränke und
Schrankbretter und warten auf Ausbeſſferung und auf
ein neues Ausſehen.

Vor der Bootshalle liegen auf „Böcken“ zwei
Boote, die gründlich überholt und lackiert werden. Jhre
Ausleger Und andere Eiſenteile glänzen ſchon in
friſchem Blau. Jn der Bootshalle waren ſchon fleißige

m Phot. Schladitz.Das idylliſch an der Saale gelegene Bookshaus d gar earser Ruder Geſellſchaft. Links die Bools
alle.

Hände tätig und haben ſie zu einer kleinen Schmuck
halle verwandelt. Beim Eintreten grüßen die neuen
bzw. friſchlackierten Riemen und Skulls und fordern
jeden Ruderer auf, auch wieder ins Boot zu ſteigen
und zu rudern.

Die Frühlingszeit iſt die Arbeitszeit im Bootshaus!
Am Tag des deukſchen Anruderns“ wird allen
Volksgenoſſen die Gelegenheit gegeben, unſer
ſchönes Boolshaus am Slkadkpark zu beſichtigen.

Kommt an dieſem Tage und laßt euch die Anlagen
von Ruderern der MRG. zeigen. Jhr werdet nicht
nur ſtaunen, ſondern euch erfreuen an dem, was
Ruderer hier draußen durch ihre Arbeit und durch
ihren Opfer geiſt geſchaffen haben und noch ſchaffen
werden.

e

Nummer 4 abgebrochen
Die 4. Partie im Schachwetkkampf Aljechin gegen

Bogoljubow abgebrochen.
Jn Villingen im Schwarzwald begann Mitt

wochabend 8 Uhr die 4. Partie im Kampf um dieSchächweltmeiſterſchaft zwiſchen Dr. Aljech in und
Bögoljubo w.

Dr. Aljechin führte die weißen Steine und blieb
auch diesmal ſeiner Neigung, mit ungewöhnlichen

zu verblüffen, treu. Jn dem abgelehnten
amengambit zog der Weltmeiſter im ſechſten Zuge

ungewöhnlich f. 4. Bogoljubow verteidigte ſich ſehr
umſichtig und erlangte die beſſere Stellung, nächdem
eine Zeit lang Aljechin das freiere Figurenſpiel hatte,
jedoch an den Flügeln zu ſehr engagiert war. Der
Titelverteidiger mußte lange Zeit kämpfen, um aus
einer wenig freundlichen Stellung herauszukommen,
was ihm dann mit großer Mühe gelang. Kurz vor
der Zeitkontrolle weicht der deutſche Meiſter der Zug
wiederholung aus. Er verſpricht ſich alſo in Fort
ſetzung der Partie Gutes. Der aufregende Kampf,
dem Zuſchauer aus der näheren und weiteren Um
gebung beiwohnten, wurde nach 40 Zügen ab
gebrochen. Beide Meiſter hatten ihre 238 Stunden
Bedenkzeit reſtlos verbraucht. Die Partie wird Don
nerstag zu Ende geſpielt werden.

C Kraftsport

Weltmeiſterſchaſtskampf am 14. Juni.
Carnera-Baer feſt abgeſchloſſen.

Primo Carnera wird ſeinen Titel als Schwer
gewichtsmeiſter der Welt ſchneller als erwartet ver
keidigen. Trotz des finanziellen Mißerfolges des letzten
Titelkampfes zwiſchen Carnera Und Loughran in
Miami haben r in Neuyork Veranſtalter gefunden
und den Kampf zwiſchen Carnera und Max Baer für
den 14. Juni feſt abgeſchloſſen. Die Neuyorker Box
union hat ihre Zuſtimmung bereits gegeben, das
Treffen als offizielle Weltmeiſterſchaft gelten zu laſſen.

Europameiſterſchaften der Amateurboxer
Weinhold (Berlin) ſchon ausgeſchieden.

Die EuropaMeiſterſchaften im AmateurBoxen
nahmen in Budapeſt ihren Anfang und brachten

material. Eine

gleich eine Uberraſchung für die deutſche Staffel, da der
Berliner Weinhold von dem Rumänen Sandu aus
gepunktet wurde. Dagegen behauptete ſich Otto
Käſtner (Erfurt) gegen den Eſtländer Seeberg, und
auch der Berliner Halbſchwergewichtler Pürſch zeigte
ſich dem Rumänen Lungu glatt überlegen.

C Fußball
Spielvereinigung Fürkh im Gau VI.

Die Ligavereine ſind zur Zeit mit bedeutenden
Spielabſchlüſſen beſchäftigt. Der VfL. Bitter
feld hat am Sonnäbend, dem 14. April, die Spiel
vereinigung Fürth zu Gaſte. Ferner ſtehen die
Bitterfelder in Unterhandlungen mit Wormatia
Worms und Germania Brötzingen.

Der Erſte Sportverein Jena hat für den kommenden
Sonntag Wacker Leipzig als Gaſt.

Hoffen wir, daß uns auch unſer Merſeburger
Gauligaverein bald mit einem ähnlich großen Geſell
ſchaftsſpiel erfreut.

„Auf die Plätze 16 Gaumeiſter im Startfieber“
das iſt in der neueſten Nummer der Deutſchen
Sport-Jlluſtrierten“ der Ton, der die Muſik
macht. Der Kampf um den höchſten Titel, den der
Fußballſport in Deutſchland zu vergeben hat, begann
am letzten Sonntag. Die „Deutſche SportJlluſtrierte“
bringt dazu ausführliche Berichte ihrer Mitarbeiter aus
allen Teilen Deutſchlands und ein erleſenes Bild

intereſſante Reportage über den
Holländer Denis, der faſt ein Jahrzehnt lang einer der
beſten Verteidiger des europäiſchen Kontinents war,
ergänzt die Meiſterſchaftsnummer auf das vorteilhafteſte.
Im „Reporter hinter Motoren“ nimmt Wolfgang
Wanderer diesmal die erſten europäiſchen Renn
veranſtaltungen unter die Lupe und bringt ein Kommentar
zu Adolf Meurers prächtigem Werk „2000 Kilometer
durch Deutſchland Auch das Olympiſche Tagebuch iſt
diesmal wieder dabei. Neu hinzukommende Leſer ſeien
noch darauf hingewieſen, da ſie den bisherigen Inhalt
des kürzlich begonnenen Sportromans „Ein Mädel, ein
Pferd, ein Auto“ auf Verlangen gratis zugeſtellt er
halten. Die „Deutſche SportJlluſtrierte“ iſt zum Preiſe
von 20 Pfennig bei allen Buch und Zeitſchriften
händlern und beim Deutſchen SportVerlag, Stutt
gart W, Auguſtenſtraße 15, erhältlich.

C Kegelsport

Weltmeiſterſchaften im Kegeln.
Für die in Thums Kegelhallen am Neuyorker

Brodway im Juni ſtattfindenden Weltmeiſterſchaf
ken im Kegeln haben neben USA. noch Deutſch
land, Holland Schweden und Kanada gemeldet

Die deutſchen Ausſcheidungen ſind ſo weit gediehen,
daß bei den Ende April in Berlin ſtattfindenden End
gausſcheidungen, für die ſich achtzehn Kegler qualifizier
ten, die deutſche Mannſchaft ermittelt werden kann,
die ſich aus elf Keglern zuſammenſetzen wird.

Wieder-Jnbetriebnahme
von ehemaligen Marxiſten-Sportplätzen.

Nach einer Mitteilung des Reichsſfpork
führer s hat die Abwicklung der Geſchäfte wegen Be
ſchlagnahme von Plätzen und Geräken ehemals
marxiſtiſcher Sporkvereine nunmehr begonnen. Der
artige Plätze können, ſoweit ſie Beſitz der Stadt

gemeinde ſind, nunmehr auf Grund von Verhandlungen
und Eingaben an die Stadt über den Bezirksbeguf
kragten von dieſer gepachtek werden. Ahnliches gilt
für die Benutzung beſchlagnahmker Gerälke.

Wassersport

Jm weikeren Verlauf der amerikaniſchen Hallen
meiſterſchaften in Kolumbus gab es einen neuen Welt
tekord, und zwar in der 4 X 100- Yards-KraulSkaffel.
Die Mannſchaft des Neuyorker Alhlelikklubs, beſtehend
gus Fick, Howard, Leonhard und Walker Spence, ver
beſſerike die bisherige Beſtleiſtung von 3232:4 auf
3:31:6.

Der Weg cier Sportfugenc
Von Helmutk Gabriel (Halle), Gaujugendführer

im Gau VI (Milte) des DFB. und der DsB.
Nahezu Jahr iſt vergangen, ſeit der Umbau des

deutſchen Sports und ſein Einbau in den Staat be
gonnen wurde. Es war ſelbſtverſtändlich, daß bei dem
Aufbau des deutſchen Sports auf die Jugendarbeit
das Hrößte Gewicht gelegt wurde, denn es werden
einſtmals die jungen Generationen ſein, die das be
gonnene Werk beenden und es inhaltlich vertiefen, ſo
daß der deutſche Sport nicht nur von einem Teil des
Volkes ausgeübt wird, ſondern ſein Wert und ſeine
Bedeutung von der Geſamtheit des deutſchen Volkes
erfaßt und erkannt wird. Es war aber notwendig,
daß im Jugendſport neue Wege eingeſchlagen wurden.
Nachdem eine gewiſſe Arbeitsperiode hinter uns liegt,
dürfen wir einen Rückblick tun, um feſtzuſtellen, ob
der eingeſchlagene Weg richtig und gerade iſt, ſo daß
er uns Gewähr bietet zum Ziele zu gelangen, das uns
geſetzt iſt.

Was iſt das Ziel der Jngendarbeit?
Der nationalſozialiſtiſche Staat ſtellt an die Sport

jugend die Forderung, ſich ſo körperlich zu ertüchtigen,
daß ſie wehrhaft und jeder Zeit einſatzbereit iſt, alles
zu tun, was der Staat verlangt. Der deutſche Sport
junge hat ſich weiterhin im Wettkampf und in der
Gemeinſchaft des Vereins zu einem Menſchen zu er
ziehen, der als vollgültiges Glied der Gemeinſchaft an
geſehen werden kann, der ſie bejaht und in ihrem
Rahmen kämpfen gelernt hat mit dem reſtloſen Ein
ſatz ſeiner ganzen Perſönlichkeit.

Für die Sportjugendführer ergaben ſich daraus die
klaren Richtlinien: 1. Der Übungsbetrieb der Vereine
muß ſo aufgebaut ſein, daß wirklich eine allgemein
körperliche Ertüchtigung jedes Jugendlichen gewähr
leiſtet iſt. Die Sportjugend von heute hat daher eine
Vorbedingung der körperlichen Ertüchtigung als Selbſt
verſtändlichkeit zu erfüllen, bevor ſie zum eigentlichen
Spezialtraining und zum Wettkampf zugelaſſen wird.

2. Die Sportjugend wird in das Gemeinſchaftsleben
des Vereins eingeſpannt, denn

die Sporkjugend darf und will nicht mehr be
mukkert und geführt werden, ſondern ſie will ſich
ſelbſtändig bewegen und mit ganzem Herzen ſelbſt
mit Hand anlegen an das große Werk des Auf
baues. Wir dürfen heute nicht mehr von einer
Sportjugendpflege ſprechen, denn das wäre nach
dem Einbau des Sporkes in den Skaat unrichkig.
Die Arbeit der Syortjugend iſt heute eine von ihr
felbſtgewollke und innerlich erfäßte, fo daß wir
von einer Sporkjugendbewegung ſprechen müſſen.

Um zu erreichen, daß der Übungsbetrieb in den
Vereinen ſo aufgebaut iſt, wie es notwendig erſchi
mußten die Vereinsjugendführer ſämtlich erfaßt
werden, mit dem Zwecke, ſie zu ſchulen und ihre Arbeit
zu überwachen. Es geht heute nicht mehr, daß jeder
ſeinen eigenen Weg geht und meint, es wäre der
Richtige. Heute muß alles Hand in Hand arbeiten,
damit das Ziel erreicht werden kann, und alle die, die
das nicht können, müſſen abtreten. Es war notwendig
daher, daß die Kreisjugendführer die Meldung der
Trainingstage und Trainingsplätze verlangten, um eine
Uberwachungsmöglichkeit zu haben. Der Sinn dieſer

W

Der JFleegſport Helſfen
Hesfst Detetſchlagesb Hesfese?

Arbeit aber iſt der, den Vereinen, die durch Mangel
an Übungsleitern n in der Lage ſind, ihren Jungens
einen zielgerichteten Übungsbetrieb zu bieten, zu helfen,
indem man ihnen mit Rat und Tat zur Seite ſteht und
ihnen behilflich iſt, damit auch ſie mitarbeiten können.
Jede Arbeit verlangt eine Zielſetzung, und ſo wird dieſe
Arbeit der Praxis damit abgeſchloſſen werden, daß im
Juli der geſamte Beſtand der Jugendabteilungen im
Gau Mitte, das ſind etwa 20 000 Sportjungens, auf
ihre körperliche Tüchtigkeit geprüft werden. Die Be
dingungen dieſer Prüfung ſind die Bedingungen des
Reichsjügendabzeichens mit gewiſſen Erleichterungen
für die jüngeren Jahrgänge.

Die Selbſtändigkeit der Jugend
wurde weiterhin dahingehend ausgebaut, daß die
Jugend und Knabenſpiele in Zukunft von Jugendlichen
ſelbſt geſchiedsrichtert werden. Die praktiſchen Ver
ſuche auf dieſem Gebiete haben ergeben, daß auch dieſer
Weg gangbar iſt Die Jungen leiten die Spiele mitgrößter Gewiſſenhaftigkeit

Für die Zukunft wird dafür Sorge zu tragen ſein,
daß unſere Fußballjugend mehr der Leichtathletik zu
e wird, aber nicht in der Art, daß die Jugend
ichen zu leichtathletiſchen Wettkämpfen befohlen
werden, ſondern das Weſentliche iſt, die Jungen die
Schönheiten der Leichtathletik erſt einmal erleben zu
laſſen. So finden zum Himmelfahrtstage im ganzen
Gaugebiet leichtathletiſche Wettkämpfe für die Fußball
jügend ſtatt. Zu dieſen Wettkämpfen darf kein Jugend
licher ſtarten, der ſchon einmal in der Leichtathletik ge
ſtartet iſt. Jch bin ſoweit gegangen, daß ich an
geordnet habe, daß keine Rennſchuhe benutzt werden
dürfen. Und haben wir Himmelfahrt gutes Wetter,
ſo werden wir unſere Fußballjugend barfuß ſpringen
und laufen ſehen. Die Jungen ſollen den Ausgang
eines Wettkampfes nicht von techniſchen Hilfsmitteln
abhängig machen, ſie ſollen zunächſt einmal in der

natürlichſten und einfachſten Form in der Leichtathletik
kämpfen.g. gibt für die Sportjugend nur ein Wort:

Nimmer ſtilleſtehen, immer vorwärksſehen.
Die Sportjugend des Gaues Mitte wird raſtlos
arbeiten, um die Aufgaben zu erfüllen, die ihr geſtellt
ſind, in dem Bewußtſein, daß ihre Arbeit, die ſie in
treueſter Gefolgſchaft zum Reichsſportführer von
Tſchammer erfüllt, nur für Deutſchland iſt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bekanntmachungen
der Turn und Sportvereine

Die Millimeterzeile koſtet 7 Rpf.
Merſeburger Turnerſchaft! Geräteriege der
MT. turnt heute abend in der Turnhalle
(Brauhausſtraße).

Kraftſpork Verein 1933, Leunga-Göhlitzſch. Einladung
zu der am Donnerstag, den 12. 4. 1934, abends 20 Uhr,
ſtattfindenden Monatsverſammlung im Ver
einslokal. Es iſt Pflicht eines jeden, zu erſcheinen, im
beſonderen die Älteren. Der Vereinsführer.

Kreis Saale, Bezirk II, im Gau VI (Mitte)
des DFV. u. DLHV.

Amtliche Bekanntmachung
J. Fußball. Neue Anſchrift: Spielvereinigung Neumark:

Erich Türke, Neumark (Bez. Halle), Kolonie 5; b) Sportverein
„Mignon“ 1929 hat ſich aufgelöſt; o) Spielbetrieb am Sonn
tag, dem 15. April 1934.

1. Anderungen Spiel Nr. 609 leitet Oberröblingen; Nr. 611
leitet Olympia; Nr. 634 leitet Reichsbahn; Nr. 635 leitet
Boruſſia; Nr. 590 und 620 finden in Ammendorf ſtatt.

r: heißt Fav. IV-Gieb. Sportbrüder 1IV; Nr. 423:t e s e UhrNeumark II (El. e en Nr. 614: 16 Uhr: Preußen Merſe
burg 98 II (VfL. Merſebuürg);
gegen Sportfreunde II (96).

3. Ausfallende Spiele: Nr. 587, 592, 596, 598, 602, 609, 617,
622, 625.

Zandball. Spielhetrieb am 15. April 19341. Neuanſetzungen: Spiel Nr. 95: 15 Uhr: Unterröblingen II
gegen Zſcherben II (Oberröblingen); Nr. 374: 16 Uhr: VfR.
Lauchſtädt Reipiſch 1 (Vfe. Merſehurg); Nr. 376:. 16 Uhr:
d I Großkayna T (Vf2. Merſebürg); Nr. 579. 15 Uhr98 Jugend KTV. Jugend (Weiſe).

2. Anderungen: Spiel Nr. 482: 16 Uhr Zſcherben I gegen
Unterröblingen J (Weiſe); Nr. 610 wird auf 11 Uhr verlegt.

3. Ausfallen: Spiel Nr. 483, 611.
II. Leichtathletkk. Tag des unbekannten Lang

ſtrecklers.“ Es finden folgende Veranſtaltungen mito KilometerLauf und 25-Kilometer Marſch ſtatt. Zörbig:
Start 10 Uhr am e in Richtung Tannepöls-Heideloh. Meldungen an W. Barthel (Wacker Zörbig). Amsdorfe
Start 10 Uhr am ren in d berröblingen. Meldungen an K. Dunkel (Amesdorf). Könnern Start 10 r
am Sportplatz in Richtung Trebitz--Bebitz. Meldungen an W.
Schirmer (Könnern). Landsberg Start 9 Uhr am Sportplatz
in Richtung Kölſa. Meldungen an Buſſe (Landsberg).Schkeuditz Start 8.30 Uhr am Sportplatz in Richtung Heer
kugel-Röglitz. Meldungen an Kleemann Schkeudi e
kayna: Start 10 Uhr am Sportplatz SV. 22 Großkäyna. Mel
dungen an Schumann (Großkayna).

IV. Berichte der Vereinswerbewarte. Zum Zwecke einer Ver
öffentlichung an geeigneter Stelle ſind Kurzberichte der Vereins
werbewärte einzufordern. Die Werbewarte reichen jeweils bis
zum 15. M. Kurzberichte allgemein intereſſterenden Jnhalts
mit Angaben über Erfahrungen beim Vertrieb der Sport
aſornet cheine e c e für dasRei rtblatt an die geſchäftsſtelle ein.r Dr. Wehſer, Kreisführer.

S

Kreis Saale-Elſter, Gau VI, Bezirk II
(DFB. u. DSB.).

Amtliche Bekanntmachung vom 9. April 1934.
Genehmigte Ergebniſſe Die Fußballpflichtſpiele am 25. 9.

gelten wie ausgetragen
Neue ielkleidung: TV. Eichenkranz, e meldet als

neue Spielkleidung: weiße Oberkleidung mit ſchwarzen Auf
lägen und Kragen, ſe rze Hoſe. Reſervekleidung wie

er.wagen Mannſchaften? Markwerben Knaben, WSC.
Fortung II. Knaben. Die bisher ausgetragenen, ſowie die noch
e Spiele ſind ungültig.

edsrichterAnderungen: Spiel Nr. 745 am 15. 4.2 NBC.II. Kn.-05 II. Kn. (14 W und Nr. s am 22. T. 05 I. Kn.
gen I. Kn. (15 Uhr), leitet nicht Rödiger, ſondernSaruich (Mertendorf).

Schiedsrichterſpeſen? Als Speſenſatz Weißenfels--Langendorf
wird einſchließlich evtl. Fahrkkoſten der Betrag von
1 RM. feſtgeſetzt!

Spielabſetzüungen: 15. 4.2 Spiel Nr. 382. Theißen II gegen
Sportverein Zeitz II (Sacher, 8BC.); Nr. 398: r I. Zn.
gegen Grana Kn. (Pfitzner, 8BC.). 22. 4.: iel Nr. 399:Neſſa-Luckenau (Fabian, Teuchern Nr. 409: Großgörſchen II
gegen Langendorf III (Tauberk, Lützen).

Spieländerung: Spiel Nr. 402 am 23 4. Neſſa II gegen
II (Fabian, Teuchern findet nicht 14, ſondern 13 Uhr

tt. Spiel Nr. 8385 am 15. 4.: SC. Fort. IV--05 III (Polizei)e

nicht 14, ſondern 15.30 Uhr.
rmiſch, Kreisführer. Beck, Sporkwart für Fußball.
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MNerſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Rachrichten). Donnerskag, den 12. April 1934, Nr. 88,

Osterledermesse in Leipzig.
Nach dem Bericht des Vorstandes der Leipziger

Ledermeßbörse hat sich die Einrichtung, daß sich
die Interessenten nicht mehr wie früher auf der
Ritterstraße, sondern im Neuen Theater- Restaurant
am Augustusplatz trefken, gut bewährt undci wird
auch tunliehst in Zukunft bleiben.

Die Ledermebßbörse im Saale der Handoels-
hörse zeigto sehr guten Besuch aus allen Kreisen.
Die Lederwirtschaft hat lange Jahre hindurch sehr
sohlechte Zeiten gehabt und um ihres Existenz
Kämpfen müesen. Um so erfreulicher ist es, daß
wenigstens für einen Teil der Branche seit Monaten
eine Besserung eingetreten, und daß auch für den
anderen Teil eine solche zu erhoffen ist. Die rohen
Haäute machen sich in der letzten Zeit infolge der
neuen Devisenverordnungen knapp, und größere

r, wie noch vor Kurzem, fehlen sowohl hierin,
als auch in den bevorzugteren Ledersorten.

Rindhäàute erfreuen sich in allen Sorten guter
Nachfrage. Bevorzugt sind, wie gewöhnlich, die
guten Sortimente, für die die Preise wie bisher be-
willigt wurden. Pür die Rindboxfabrikation geeignete
Häute blieben vernachlässigt, da die Preise dafür
noch zu hoch egen. In diesen Sorten dürfte sich
das Geschaft aber auch wieder beleben, sobald sich
eine neue Preisbasis herausgebildet hat.

Kalbfelle sind in letzter Zeit flott verkauft
Vordlen, s0 daß größere Lager darin nicht greifbar
sind. Auf Grund der Preise, wie sie sich in letzter
Zeit herausgebildet haben, sind weitere Geschäfte

e Wueh in Robhäuten gibt es keine großenLagerbestände; zu den jetzigen niedrigen hen
wird alles aufgenommen

Sohaffelle sind sehr gefragt. Der Anfall ist
verhältnismäßig klein, so daß wieder mit den hohen
Preisen gerechnet werden muß, obgleich es an Ver-
suchen nicht fehlt, diese herunterzudrücken. Be-
sonders gesucht sind für die Pelzfabrikation ge-
eignete Partien

Für trockene Kalbfelle waren die Preise
unverändert. Nach trockenen Schaffellen
war zu etwas erhöhten Preisen Nachfrage. Von
Ziegenfellen sind Mutterziegen sowohl in
Prima- als auch in Sekunda- und Tertia- Ware ge-
kragt. Die Angebote waren nicht groß. Heber-
lin ge fanden wenig Interesse, da die Faprikanten
die jetzige Nachfell-Ware ungern aufnehmen. Für
Hasenfelle bestand zu ermäßigten Preisen
Nachfrage. Für Kürschnerkanin war die
Kaufstimmung gut, dagegen hat die Nachfrage für
bunte und weiße Schneidekanin nachgelassen.

Güterverkehr im März 1934.
Entwicklung im Bezirk der Reichsbahndirektion

Halle a. d. S.
Für Wagenladungen und Stückgut sind im Bezirk

in Tagesdurehschnitt gestellt worden im:
März 1934 Pebruar 1934

3931 3810 gedeckte Wagen
6179 6975 offene Wagen (I0-t-Einheiten)
663 574 sonstige Wagen

n im März 1934 Febr. 1934

e 234 4 gfür Künstl. Dünge- emittel 1745 727 gedeckte Wfür Kohle u. Briketts 4867 5910 en Wegen
(10-t-Einheiten)

Es sind hiernach noch erhebliche Mengen Künst-
ehe Düngemittel im März versandt worden, ob
gleich der Bedarf der Landwirtschaft im allgemeinen
gedeckt ist, während Brennstoffe weniger verfrachtet
S Je Vaeher Rückgang ist mit daraus zu erklären

achfra i ie a Wegen der milderen Witterung
oeh stärkeren Wagenbedarf als iFebruar hatten die Betriebe, die Baustottfe r o

n Tiefbau und Wegebau herstellon. Es waren
eispielsweise im Tagesdurchsehnitt erforderlich

für Zement 112 geü n gegen 76 Wagene r 154 gegen 82 Wagen
Der Stückgutverkehr ist weiter gegen dieVormonate gestiegen. Jahreszeitgemaäb e Früh-

gemüse, lebende Pflanzen, landwirtschaftliche Be-
darfsartikel, Konfektion ükest hinzugekommen. n ren t Ah etee-

Einzelhandelstagung in Weimar.
Die Hauptgemeinschaft ie es Deutschen Pinzel-handels hat ihren Verwaltungsrat zur erung

er rege Fragen für den 25. April nach
e im ar berufen. Der Tagung des Verwaltungs-

Reichsbankdiskont Prorent.

Senkung der
Ab 1. April 1934 dürfen in Deutschland nur

noeh künf Buttersorten gehbandelt
werden, nämlich Markenbutter, feine Molkereibutter,
Molkereibutter, Landbutter und Kochbutter. Alle
anderen Bezeichnungen sind untersagt. Außerdem
muß die Butter nach ihrer Herkunft gekennzeichnet
sein, und zwar als deutsche, holländische, dänische
usw. Jeder Verbraucher, insbesondere jede Haus-
frau, Kann also hiernach nunmehr selbst beurteilen,
welche Butterklassen angeboten werden und ob es
sich um Ware inländischer oder ausländischer Her-
Kkunft handelt.

Dementsprechend sind auch die Notierungen
auf die einzelnen Butterklassen abgestellt. Die
Marktregelung für Milcherzeugnisse hat es ermög-
licht, eine ruhige Preisentwicklung zu gewährleisten,
die letzten Endes gleichmäßig dem Erzeuger und
Verbraucher zugute Kommt. Seit etwa 6 Monaten
ist der Butterpreis in Deutschland auf gleicher Höhe
geblieben, in einer Zeit, in der der Weltmarktpreis
auf einen Tiefstand abgesunken ist, der seit 60
Jahren nicht mehr zu verzeichnen war.

rats wird eine Sitzung des Führerbeirats der Haupt-
gemeinschaft am 24. April vorangehen. Außerdem
sind Ausschußberatungen über die Frage des Be-
rufsausbildungswesens sowie der Sozialpolitik, be-
sonders im Zusammenhang mit der Verwirklichung
der Grundsätze des Gesetzes zur Ordnung der natio-
nalen Arbeit im Bereich des Rinzelbhandels vor-
gesehen. Seit der Mitgliederversammlung im Mai
1933, in der die Umstellung der Ringzelhandels-
führung auf nationalsozialistische Grundlagen ihre
enägültige Bestätigung fand, ist dies die erste
größere Arbe its tagung der Hauptgemein-
schaft, bei der im November durch Erlab. einer neuen
Satzung das Führerprinzip und die Rinzelmitglied-
schatt eingeführt wurden.

Bis 30. April Spendenabzug
für den Steuerabschnitt 1934 beantragen!

In einem Runderlaß über Einzelfragen zur Ein-
kommensteuer weist, wie das VDZ. Büro
meldet, der Reichsfinanzminister u. a. darauf hin, daß
nach den Veranlagungs-Richtlinien für 1933 der
Wunsch, die Arbeitsspende vom Finkommen abzu-
getzen, spätestens bis zum 30. April 1934
geltend gemacht werden muß.

Das beziehe sich auf die Fälle, in denen ein
gteuerptflichtiger Arbeitsspende in einem im Jahre
1933 endenden Steuerabschnitt geleis tet hat und
den Annahmewert der Spende vom Rinkommen des
Steuerabschnitts 1933 (1932/1933) abgesetzt
wissen will. Soweit ein Steuerptlichtiger Arbeits-
spende in einem im Jahre 1934 endenden Steuer-
absehnitt leistete (2. B. Landwirte im Steuerabsehnitt
vom 1. Juli 1933 bis 30. Juni 1934, oder Gewerbe-
treibende im Steuerabschnitt vom 1. Oktober 1933
is 30. September 1934), Kann der Annahmewert der
Spende er s t vom Einkommen des Steuerabsehnitts
1934 abgesetzt werden. Der Abzug werde also erst
bei der Anfang 1935 ſtattfindenden Veranlagung für
die im Jahre 1934 endenden Steuerabschnitte berück-
sichtigt. Das Verlangen, den Spendenbetrag vom
Einkommen des Steuerabschnitts 1934 (1933/1934) ab
Zusetzen, müsse unter Hingabe des Spen-
denscheines beim PVinanzamt, auch in giesen
Fallen spatestens bis zum Ablauf des 30. April 1934
gestellt sein. Steuerpflichtige, die den Antrag später
gtellen. Können, da Nachsieht für die Versäumung
der Frist nicht gewährt wird, den Annahmewert der
Spende vom Einkommen des Steuerabschnitts 1934
nicht absetzen. Der Minister empfiehlt, die Steuer-
pflichtigen rechtzeitig auf diese Pristen hinzu-
weisen und so zu verfahbren, daß steuerliche Ver-
günstigungen nur für Spenden gewährt werden, die
Pis zum 31. März 1934 geleistet wurden. Er bemerkt
noch, daß die steuerliche Vergünstigung
für Spenden, die gemäß dem Arbeitsspenden-Gesetz
durch Abzug vom Arbeitslohn und von Aufsichtsrats-
vergütungen nach dem 31. März 1934 geleistet wer-

den, gleichfalls wegfällt. Die Arbeitgeber-Be-
secheinigung für Arbeitnehmer Kann aber noch bis
Anfang 1935 abgegeben werden.

Kurszettel

lndustrie- Handlel- Börse

Butterpreise
um 5 Marke e Zentner In alen Klassen

Um dem mit Beginn der Grünfütterung stärker
werdenden Mileh- und Butterangebot einen gleich-
mäßigen Absatz zu gewährleisten, werden die
deutschen Butterpreise auf Weisung des
Reichskommissars für die Milchwirtschaft nunmehr
in allen Klassen um 5 Mark je Zentner
herabgesetzt.

Es werden also hiernach im Verkehr zwischen
Molkerei und Großhbandel ab 11. April 1934 notiert:

für 1 Ztr. einschl. Verpackung ab Molkerei
Marken feine Molkerei- Molkerei-

butter butter butter
in Berlin 125 122 120in Hamburg 126 123 121
in Köln. 187 124 122
Der Buttergroß- und -kleinhandel ist ver-

pflichtet, diese Preisherabsetzung auch beim
Weiter verkauft zu berücksichtigen. Die Haus-
frauen werden also auf die entsprechenden Preis-
herabsetzungen zu achten haben, damit die Wirkung
der Maßnahme gesichert ist.

e

Japan als Konkurrent auf dem Welt
Automarkt,

das ist die wirtschaftliche Sensation, die die inter-
nationale Automobilausstellung in Amsterdam ge-
Pracht hat. Dort sind allerdings noch Keine voll-
ständigen Wagen angeboten worden, sondern nur
Autozubehörtelle zu unerreieht niedrigen
Preisen. Man erfährt bei dieser Gelegenheit aber,
daß in Japan bereits von fünf großen Gesellschaften
der Automobilbau in erheblichem Umfange
betrieben wird. Wenn die Pahrzeuge bisher auf dem
Weltmarkt noch nicht in Erscheinung getreten sind,
s0 deshalb, weil die Regierung den größten Teil der
Produktion für sich beansprucht, in erster Linie
kür Heeresz wecke natürlich Das wirtschaft-
liche Vordringen der japanischen Industrie auf den
Weltmärkten läßt aber mit Sicherheit erwarten, daß
eines Tages dort auch japanische Automobile an-
geboten werden und daß dann ein Konkurrenz
Kampf vor allem zwischen Japan und den Ver-
einigten Staaten von Amerika entbrennen wird.

Landkraftwerke Leipzig AG. in Kulkwitz. An-
haltend höherer Stromabsatz. Wie wir hören, war
der Stromabsatz in den ersten neun Monaten des
laufenden Geschäftsjahres etwa 15 Progent
höher als in der gleichen Vorjahrszeit, obwohl in
diesem Jahre ein gröbherer Stromabnehmer wegge-
fallen ist. Die Zunahme ist fast aussehließlich auf
verstärkten Industriebedark zurückzuführen. Im
Interesse der Abnehmer wurden die Lichtstrompreise
und Zählergebühren mit Wirkung ab 1. April er-
neut herabgesetzt. An der Arbeitsschlacht
hat sich die Gesellschaft tatkräftig beteiligt. Die
Gesamtbelegschaft wurde um 25 Prozent er-
h öht. Für Neubauten sowie Verbesserungen und
Verstärkungen des Leitungsnetzes wurden im lau-
fenden Jahre nach den bereits beschlossenen Plänen
mehr als 500 000 RM. aufgewendet, (Letzte Divi-
dende 5 Prozent.)

16. Zuteilung von 4prozentigem Baugelde
der öffentlichen Bausparkasse der Mitteldeutschen

Landesbank.
Bei der am 6. April 1934 stattgefundenen 16.

Baugeldzuteilung der öffentlichen Bausparkasse der
Mitteldeutschen Landesbank, Magdebürg, wurden
wiederum an 25 Bausparer 1560600 R.
4prozentiges Baugeld ausgeschüttet. Die Gesamt-
zuteilungen der öffentlichen Bausparkasse, Magde-
burg, belaufen sich nunmehr auf 2500000 RM.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 11. April.

Tendenz: Ansteigend.
In verhältnismäßig lebhafter Haltung eröffnete

die heutige Börse. Farbenaktien konnten weiter
134 Prozent aufholen. Auch Kaliwerte stiegen bis
124 Prozent. Nicht ganz einhbeitlich tendierte der
Braunkohlenaktienmarkt. Am Rentenmarkt Konnten

Neubesitz bei lebhafter Nachfrage bis auf 22,90 an-
steigen. Am Geldmarkt lauteten die Forderungen
noch unverändert (4 bis 434 Prozent).

Amtliche Devisenkurse.
Reichsmark.) Ohne Gewähr,Ohne Gewäbr.

11. 4.10. 4. 11. 4.10. 4.
Buenos 1 Feso 9.632 0.632 Jugosl. 100 D, 5.664 5.664
Japan 1 Jen 0.761 9.762 Kopenh, 100 K. 57.54 57.74
Konst. Ptä. Lissab. 100 Esc. 121.75 11.78Lond. 1 Pfd. St. 12.895 12.935 Oslo 100 K. 64.79 64.96
Neuyori 1 Doll. 2.503 2.505 Paris 100 Frk. 16.50 18. 50
Rio 1 Milr 0.214 9.214 Prag 100 R. 10.38 10.36Amsterd. 100 G. 169.38 169. 45 Schweiz 100 Frk 30.96 80. 92
Ath. 100 Drchm 2.378 2.3738 Sofis 100 Lewa 3.047 3.647
Brüss, 100 Belg 58.59 58.61 Span, 100 Pes. 24.24 34.24
Dane 100 Guld 51.58 91.60 Stockh. 100 Kr. 66.53 66.63
Heis, 100 M. 5.689 5. 798 Budapest 100 P. 77
italien 100 irre 21.38 21.53 Wios 100 Schill 47.260 47.20

Berliner Getreidegroßmarkt vom 11. April.
Am Brotgetreidemarkt hat sich Keine

Veränderung der Lage ergeben. Die Mühlen sind
Kaum geneigt, in Berlin Rohstoffanschaffungen vor-
zunehmen, s80 daß die Notierungen wieder nicht
festgestellt werden. Konnten. Austauseh-
scheine lagen im allgemeinen unverändert.
Ha ter tendierte stetig, am Berliner Platz gestaltete
sich das Angebot eher umfangreicher. Gerste
War ruhig Veramagt. Putter- und Industrieware
verzeichnete laufenden Konsumabzug, von Brau-
gersten fanden Ausstichqualitäten zu Uhersomme-
rungsz wecken Abnehmer, mittlere Brauqualitäten
wurden nieht begehrt. Weizenmehl und Rog-
genmehl waren stetig orientiert. Am Fut ter
mittelmarkt hberrschte vorwiegend festere
Stimmung

Berliner Prodiktenbörse,.

(Fär 1000 kg) 11. 4. (För 100 Ke) 11. 4.
Weizen, märk. Kl. Speiseerbsen 30.00 35. 00
Roggen märk Futtererbsen. 19.00-22.00Brabgerste 168 167 Peluschken 16.00 75Industrie- and Ackerbobnes 16.50 18. 00

Futtergerste Wicken 14.75 15.75Neue Winterg. Blaue Lupinens 11.00 12.00Hafer märk 140 146 Gelbe Lupinen 14.50 15. 50
Mais lok. Berl Serradella, alte SFär 100 Kg) Serradells 16.00 18. 00
Weizenmehl S RapskachesRoggenmehl Leinkuchen 12.60Weizenkleie 11.46-14. 60 Trockenschnitz. 9.00- 9.10
Roggenkleie 10.50-10.90 SojaSohrot
Raps, 1000 kg S TorfmelasseLeinsaat 1000 kg S Kartoffelflocken 13.90-14. 00
Viktoriaerbsen 40.00-45. 00 Rüben S

Weizen märk. 76(77 kg ſe al Roggen märk. 72/78 je hl
Exkl. Monopol-Zuscklag

Zuckernotierungen.
Aagdeburg, 11. April. Preis für Weib-

zucker (einschl. Sack und Verbrauchssteuer) für
50 kg brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg
und Umgegend bei Mengen von mindestens 200 Ztr.
Gemahlene NMelis bei prompter Lieferung
innerhalb 10 Tagen 31,85, bei Lieferung April 32,00,
32,10. Tendenz: Rubig.

Terminpreise für Weißzucker einschl. Sack
frei Seeschitfseite Hamburg. April 3,70 Br., 3.40 G.
Mat 3,70 Br., 3,40 G., Juni 3,80 Br., 3,50 G., Juli
3.90 Br., 3,60 G., August 8,90 Br., 8,70 G., Oktober
3,90 Br., 3,80 G., Dezember 4,00 Br., 8,90 G.

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg is RM. 11. 4. 10. 4.
Elektrolytkupter wire bars 46.75 49.00
Originalhättenrohzivk r. V.)
Remeilted-Platteaegink
Orig Höttenalumig., 98--99 160.00 160.00

do. i Wale. a. Drahtbarr. 99 164.00 164.00Keinnickel. 98--99 3095.00 305.00Antimon-Regulus 39.00-41. 00 39.00 41.00
Silb i. Barr., es. 900 kein 1 Kg) 39.00-42. 00 38.50 41.50

Hauptſchriftleiter: Kurt Gold hammer.
Stellvertreter Franz Gomm.

Verantwortlich: Kurt Goldhammer für Politik Volks
wirtſchaft, Feutlleton, Beilagen und Kommunalpolitik; Frau
Go mm für den lokalen Teil ſowie Kreis und Gerichtsſaal;
Otto Georgi für Sport, Aus aller Welt Mitteldeutſchland
und ſonſtigen Textteil; Paul Kehlitz für den Anzeigen

und Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
DA 9/1834: 11 720.

Sonnabends allein 14200.
Für die Auflage verantwortlich: Eugen Bu de

Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen, für unverlangt eingeſandtes Manüſkripe
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Hruck und Verlag der Firma Th. Röß ne r in Merſeburg,
Mitglied des Reichsverbandes der Deutſchen Zeitungsverleger

(Candesverband Mitteldeutſchland).

Die heukige Nummer umfaßt 10 Seiken.

11. 4.10. 4. 11. 4. 16. 4 11. 4. 10.4 11. 4. 10 4
23 75 Pe. Laptdbr. Glaae. Zucker 104. 1604.25 Kabel Rh leBerlin er Börse Berliner Börse e o irre s e et e eall Maschines s 60.2 i tal Svom 11. April vom Vortage Perkehrs wert e e e l eo erkekrswerte- Hirseh- Kupfer VWistersball 101.25100.50 n(Drahtberich 5 en Halverat. Blankbg. 42. 41.50 ffoeseh-Stahlwerto 7425 7 nericht d. Commerz- n. Privatbank Merseburg.) (Mitgeteilt voa der Commerz- and vv Wer S l Holemann P. 42. a 1. 1938 92.12 92.12

Brste Kassakurss, Privatbank Merseburg.) et a gehb 333 e h e e c Steuergoteeheise I 35.90 97.30
Nordd. Lloyd 32.37 32.50 7m. re 7 d. Kyſfthäuser Hätte e11. 4 10. 4. u. Sagkraktlen, e W. uns aLeoabardt Brauak eAbrag, ers So r e e 140, Beutsehe Anlelbes, Corwere Saar Grube 28. 23.75 Leipziger Börse vom 11. April

a Genub Disch. Aal -Ausel.- Degdi Zank 61. 61.25 Mansfelder Bergbas 74. 73.50 Drahtbericht a ien Se n geren ar t gre r n e e s e 38 (Drahtbericht der Commerz- und Privatbaak, Filiale Merseburg.)

i e öe a v soe e e o 96,75 9525 ladestriegktilen- Miederl Kohle s e ee e de e Verg Dfech. Ablösunes Akkumulatores 175.7 HNorddeutseh. Kabel 100.50 100. 50Dei Bapl Bergbau 73.87 173.87 chuld ohne Ans- Ammendorf Papier 77.25 77.25 Oberschles Eisesb. 15.50 15. Altenbg. Landkr. 113. 115. Lindner GHresdaer Bann Obereehl. Koks 965.75 86.25 josungssehein 22.90 22.30 Anb Kohles 88.50 87. Phöniz Braunk, 36.50 Cassel Jutesp i Nanst Bergbao 73.25 36.Ketehob Orenstein Koppel 66.25 66.63 9 Prov Sache I. P Bemberg 71.50 72.50 h. Braunk 204.-204. CLhromo Najork 52.25 62.25 Mech. Web. Zittae 22.50v ens x 22.50See re 37 150.12 Phöntz Bergbav So 650.28 Ptandbriete g8,50 88. Dre u. re o 80 Der en S 9 Se Sping. I Naumann -Br.PFolyphon 7 i 8 Berlin Uyp. raun o. Brike iebeck Montan 85. 88.75 röllwitz Pap BPeniger Masch, eM 28.13 29.76 Rhein Stamwerke e 82 r Baak Goldptabr. Braunschw. Kohle m Positzer Zucker L Dermatoid Wk. 63. 69.50 Pittler Masch. 113.50 113. 50
er e Elies 133.75 134.75 Riebeck Montas Em. 17 82.76 82.75 Se er e darin en a o. e re e Be hi ar. Wasser r arotti So allen 63 S t SCont. Gummiwerke S Rätgerswerke 56.75 56. alt der s 92,50 93. Chem. Buekau Seoherisg hen e Eriteeebe Saehb. s Wer a Veler t
o es. vo Ia. 50 e 148.75 3 ein Hyp. 80 a pee h e e a 139.75 139.2 See Zucker 104.50 104.50 Biehter. J. C. rseh Con a ehubert Salzer h röllwitzer Papier Stabfurter chem. 63. 60. nächte! Kiquet Co. eDessau 120. 121.50 Schuckert 100. 100.50 8 e a R 81.29 Daimler Motoren 49.37 49.50 Stettin Chamotte Hobburg. Quarz 29. 29. Konteer Zucker m

Eras! g e Jebeanten e Sorint e 77 31.50 91.50 S n Se 117.50 119.75 Dre rer z les ge a e 55 23. 23. Rudelsb. Zement e 95.
t g sch. i andererwe Sa.- eer et e von a See Halske 138.25 139. Preuß T ren 121. 120.25 Wegelin 8 her e e e 50 e Saurer t aa. Kr. 105 a e Co. n e 6d. Kr. liagu, tsch. Erdö 113.75 112.50 Wereeben Weißent, e. eipe Siemens- ehein 137.75 136.50 Thür. Gas Leipzig Gol t 91. 30.50 Hisch. Kabel 71. 69.75 Vrege Malerei e e 4725 r e e a

eng 106.50 103.57 Verein Stablwerke 41.87 42.75 Se 5 24 51.50 61.50 n e e Zeitzer Masch. e n rer Gas ssenkirchen 37 w. 8 iqu. ektra Dresden c ipz. L 2. S ür. Se et et e e e o2.75 92.75 lebte Hiekerangeg, 199.50 101. kretrerkebr. e e e e eFehels o aldho 62. r. Laptdbr. Engelhardt- Br. 83. Adler Kali Leipz. Hupt. e g 8 8a525 96.25 leonharg Tiets 2097 20187 tab i näuetrie 139. 196 xel e See S eHarpener Bergbas 82.50 92.26 An 54.50 85, R. r 94,25 94,25 e 138. e Doreet helty er Se th S S 3 5



Merſeburger Korreſpondenk Mitteldeutſche Neueſte Nachrichken). Donnerskag, den 12. April 1934.

Karneteerlichtſpiele
Morgen, Freitag, erſtrahlt die Leinwand als ein einziges leuchtendes

Wintermärchen. Die Premiere, auf die alle warten!

Lichtſpielhaus Sonne

Ab Freitag 5.30 und 8.10 Uhr

Otto Sachs u. Frau
danken herzlich für die

Nachruf

ztli läßlich in ilb te Abenteuer in Engabin Ein Marine-Großtonfilmmerksamkeiten Ein e e 5 dem e e r e J5 von Eis und Schnee, von Sportbegeiſterung und jubelnder Lebensfreude.enna der r e Es iſt ein oft operettenfröhliches, dann aber auch ſportechtes Luſtſpiel im
Schnee. Winterſport mit Humor, etwas Liebe u. einer Stimmung, wie ſiea Grundstüch Polize]-Ferordnung nur in dieſer ſchneebedeckten Landſchaft en S In der Winter

Weibenetter Str. iſi fisoore welt des Hochwinters von Aroſa erlebt man 2 Stunden ungetrübten Jroh

nach einer Jdee von Kapitänleutnant Freiherr von Spiegel

Carl Ludwig Diehl Zarr 2eeteHerr Franz Vieling

ſeit 28. Februar 1900 in unſerem Betriebe
als Brauer und dann als Pförtner be
ſchäftigt. Er war uns ein treuer und ge

Hans Junkermann
u. a. m.

inns. Ein Tonſilm, der jedem Freude macht! Mitwirkende Walter
als Ausha imi u. Guzzi Lantſchner, die Hamburger Skihelden, Hella Hardwich, dase r en en In vorrätig m Skihaſerl vom Kurfürſtendamm, Arnold Haſenclever und Uli Ritzen.

wir ſtets in Ehren halten werden. ze e her Heute letzter Tag Gr Ock
Direktion der henfelſer St 52. Kl. Ritterſtr. 3. Der weltberühmte MuſikClown in ſeinem einzig herrlichen Tonfilm.

Telephon 2364 e Aunderttauſende haben Grock belacht, bejubelt. Kommen u. lachen Sie auch.

80
Ab morgen, Werktags 6 u. 8.20, Sonntags 4, 6.20, 8.30 Uhr

Penate Müller Hermann Thimig

Mitteldentſch. Engelhardthrauerei
gin guter Aus-

I führung.
M biligste Preise

l Anzeigenfür die Aufnahme

er Anzeigen an be Berechtigt 2.
t feeennatninnr un

mr e Annahme V.enen Tagen oder ee er wir n Geh. Kheihe ehe Sa en S hernröf 2035. rtung übernehmen,
edoch werden die

i e der Auf S bVeberführungen
Schmale Str. 268 Je HBSSSSaSSt aus

g dchtett Ferant von W e
Aus war ts. j tSaub. Schlafſtelle Geschaftestelle des eei. Zu erfr. i. Feuerhestatt. Ver. Ih. Röbner, leuna, Industrietorf Einer der ſchönſten Jilme der Ufa, eine orginelle Tonfilmoperette,

Geſchſt. d. Bl.

Mön Anne
z. vermiet. (Stadt
mitte). Zu erfrag.
in der Geſch. d. Bl.

HMödl Immer

e Zentralheiz. Badbenutzg. evtl. voll.
Penſion geſ. Off.

9 u. 331 a. d. G. d. Bl.

in deren fröhlichem Verlauf aus einem Mädel Renate Müller)
ein Mann, aus einem Mann (Hermann Thimig) eine glutäugige
ſpaniſche Tänzerin und aus dem Zuſchauer ein lachendes, quietſch
vergnügtes Menſchenkind wird.

Jeden FreitagKchachtetegt o w Turnerſchaft

ch Bühnenſchauturnen
Freitag zugunſten der NS.Volkswohlfahrt unter Mitwir h

SCWachtetet kung des Muſikzuges d. Jreiw. Arbeitsdienſtes
Sonnabend, 14. 4., 20.15 Uhr im Schützenhaus

u Umg Tel. Sammelnummer 2323.

Ein Monumentalfilm gewaltigen Ausmaßes!

Ein Film, den die ganze deutſche Jugend
ſehen ſoll und muß!

Unſere blauen Jungen zwiſchen Wind und Waſſer!
Dieſes Filmwerk erhielt die höchſte Auszeichnung

„ſtaats politiſch wertvoll“

e

Hohn
v. älteren Ehepaar
zu mieten geſucht.

ſehr gut erh., zu

Pfd. 39 pfc. 70 Oelgrube 3.

zu haben bei
verkaufen. Leung,
Pfalzſtraße 47.

e

Schulbächer

6. u. 5. Klaſſe Mit
telſchule, u. 6. u. 5.

Klaſſe Grundſch.
f. Mädchen z. verk.
Hirtenſtraße 14 II.

mieten

Laden
mit Nebenräumen zu

nur mit Preis unter
geſucht. Offert.

fedrich Engel h
lefte Freundin

Gustav üller Freiübungen, Körperſchule, Gerätturnen der Beſten, 8

Volkstänze, Fechten, Ringkämpfe, JiuJitſu, Boxen uſw.
Wein Ileje Vorverkauf 40 Pf., Abendkaſſe 50 Pf. u. 5 Pf. Spottgr.

Zum Abendtiſch!

Rollmops. Etr. Sſe.
Biomarciheringel 62
Geleeheringe. ew.-9
Kronſardinen. 25

bindungen

Wes zu ge

oder erteilen, Stellung suchen oder an
bieten, Kurz und gut, ir endwelche Ver-

anknüpfen wollen, immer

gleſch den richtigen

Off. u. 330 a. d. Gſt. 2*9 len ſo e e n e ſeie r e Holler, Roter Brückenrain; Heinrich, Clobicauer Str. a2—3 ne 72 4 Pfd. G Pfd. 60 e GSSSGASS:..
r o0 h awmenter Steuden tenSteuer 1pfad. 2 Pfd. 50 male S. Bare t e nern le sollten sich
Guterhalt. mod. Fene e Aen von Ortsgruppe MerſeburgJ. Kinderwagen Konsum-Sorte Pfund Mk. T. 80 roßer Erfolg!, In ſerat. Hruck Der Stahlhelm Bund der Frontſol 8Und verſlbertes Qualität Fkund Mi 3.20 großer Srſoig ſachenaufträgen, daten iſt umgebildet in den Nat.Soz. aran Le nen
t 1 e 5 Zeitungsbeſtellg. Deutſchen Frontkämpferbund(StahleDor-Saxophon l d I Beſchwerden helm). Aufklärung über die ZuMarke Sellmer, uſw. bei gehörigkeit und entſprechende ſchrift eh Paris, bill. z. verk. für Clara Lathan, liche Befehle gehen den Kameraden bei jeder Gelegenheit, sei es, daß SieVeißenfelſ. Str. 29 fuhrwerne in Kürze zu. Ploetz etwas kaufen oder verkaufen, RäumeMotorrad e Ortsgruppenführer. mieten oder vermieten, Unterricht suchen

Nr. 328 a. d. Gſt. d. Bl. Bratheringe 1Ltr.-D. 43Weiße Küche n ohne Kopf und aus u. eine Kleine M. K. (M. N. N.)-Anzeige“ auf-
2 Schrüng e führer Naumburg zugeben. Mit wenig Kosten erreichen Sie mm e e freies Hotorrat Annahmeſtellen f. Rollmops i. Nem. Ltr.9. 40 damit auf schnellstem Wege Ihr Ziol. ge
zu verkauf. Wo, e e der Inſerate Druck Rein deutſches Erzeugnis S nn rn e e e 9 Fetiſtnd in re n „Kleine M. K. M. N. N.)- Anzeigen haben gieh b1 h r Prsoff. u. 329 a. G. be uſw garant. ohne nern schon tausendfach bewährt. Geben Sie uns
2 großevBrühfäſſer e Grdſ chel, Friſeur- 9 en t ch e Fe t theringe immer gleich auf einer Postkarte den Text gee e l. Stellerdücher et in Hel und Tom. große Dſe. 30 bekannt oder wenden Sie sich an unsere a
2 E. FüllOfen für
I Dezim.Waage Landgemeinden

mit Gewicht zu in neuer Auf
verkaufen. lage vorrätigSand I. Ende ychſt. h. Rödner

Kleiderschrant Serſeturg,

Kuntze, Bahnhof
ſtraße 22, part.,

Wappler, Oſtſtr.26
Conrad Mägde
ſtieg 7,

Wagner, Weichau co r co. T
ca 2t6

m. 0

Echte Heines Würſtchen

3 Paar 29
Hochfeiner oſtpreuß.
Lilſiter Vollfettkäſe. W 43
Stangenlimburger ohne Rinde

Hauptgeschäftsstelle, Kl. Ritterstr, 3
oder Zweigstelle Leuna, Industrie-
tor Sammelnummer 2323.

d 20 eKl. Ritterſtrahe Yley, Altg 20 Fett i. r. t.zu kaufen geſ Off. tteiſtruhße ley, Altgroch- 97 u A7 t. ee I s be JhompsonWerhe em. P e See em m m L e Stück Jnhalt) 10 J rFettbücklinge. e 28 (umn Schneeweiß. Blumenkohl

Rundfunk- Programm rermeine guten e Schnittfeſte Tomaten
3Freitag 13 rn Uner-Pullover. Anlge, Nation Solhgelte BannJ Klrlender den e oldgelbe Bangnenr e en Krüwmpfe, lang u. Amfef., Söchchen Sticn Leipzig (Dresden). Wellenlänge 82,2 Meter. Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1571 Meter. Thams Garfs angeſchloſſen e Süße Apfelſinens.05 Uhr: Aus Berlin Funkgymnaſtik. 5.45 Uhr: Aus Hamburg. Wetterdienſt für Landwirte. jj ſ ie em 8 J a wie en, ges pr. 8 5 3 weiß 8e e e e Deee Wenn n Aebend, dis 800 Uhr: Aus Hambueg: Fern Telephon 2826 Mädchen Turmanzüge, Iurnäreh ca 9 ſr ſche et cgh 75

gymnaſtik. Dazwiſchen: 7.00 Uhr Nachrichte e z pe Wirtſchaftsnachrichten 3. 90 Ahr. Gymnaſtik tie die en Sporthemden III Hosenträger Reife Harzer Käſe
.45 Uhr: Tagesprogramm. 9.00 Uhr: Völksliedſingen. Z v m re J Z Kiſte 70h 955 Uhr Wetter und Vaſſerſtand. 940 Uhr: Der Trojaniſche Frieden. z ca. ZWKiſte 419 10-1050 Ihr Schulfunt 10.00 Uhr Rachrichten. Wir liefern ſämtliche11.60 Uhr: Werbenachrichten. 10.10 Uhr Deutſche Forſcher im ewigen Eis.11.40 Uhr. Wetterbericht. 10.50 Uhr. Spielturnen im Kindergarten. f f Il Nee Il11.50 Uhr: Nachrichten und Zeit. I1.15 Uhr: Deutſcher Seewetterbericht. kunb-Zeitschrit Markt 21 s be o hkea s Saen n i Se unt. Flapier Burgſtraße 13r lhe ß e ien n ittei 313.15 Uhr e e e ren 12.10 Uhr. Muſt Zum itteg Se peee e unck jede Funk- Literatur ne n Auſerhath Merfeburg-Lenna CNII[zIMmmer o7 3 2 e Seewarte. SAnſchließend: Bo nd Wetterberi 15.45 Uhr: Nachrichten. w z ene e nen du e an n See e e terten er net lich zugeſterte WennS Ki i Aus Köln: Neuchm s Sn d e de vor dem Mikrophen. n en e d en enruggang. Th. Rößner S ganz 35 Wi ich r: „Hein g Sn un e ereeenen 17 r Kut fur die Fran und Mutter, Zwelgstele Leuna S beſonders 5z r e Ritterburgen. 18.35 Uhr nete um Papa Wrangel. (Zu ſeinem 150. Ge Jnduſtrietor 1 S preiswert 217 e e e e en 18.55 t Das Gedicht, Wetterdienſt für Landwirte. Fernruf Sammelnummer 2323. é lucht 917.50 Uhr an e o gen 18.00 Uhr de hen Deutſches Grenzland. Grüne e u S o an re tett. ermark.Ei im Arbeitedt 20.00 Uhr: Kernſpruch; Nachrichten.r S e e e e e eendengt Seunde der Ratten n p r h Il l 919.35 Ahr: Wilitäriſche Jugendausbilbung im Ausland. In Sachen?: „Wollhandkrabbe- Fiſcher und rund UIr d d. D.

200 Uhr Nachrichten. A. Yvr: e e. von Rud. Kinau. Kl. Ulrichſtr. 2 bis Domplatz 9, Verkaqut len Al kart ee en Wedel e n e Seulſger e nicht unter 20 Jahren, die flott ſteno 3 Minuten vom Rartkt hen Aen ſt
21.95 Uhr n n See e Finau. 23.00 0.90 Uhr. Aus Breslau Heitere Nachtmuſtt. graphiert u. Schreibmaſchine bedient, Bedarfsdeckungsſch. werd. angen. Straße, Kurt Rößner, Sonne e

e en r erreProgr na z Deog Se23.06—-0.36 Uhr: Aus reden Rachemufr. bote unter 1989 an vie ne Geſchäftsmann inſeriere! ha ehe e
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